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1 Einleitung

1.1 Rechtsgrundlagen und Ziele der Umweltprifung

Fur die Fortschreibung des Regionalplans Mnsterland erfolgt gemaR § 9 Abs. 1 Raumord-
nungsgesetz (ROG') eine Umweltpriifung, in der die voraussichtlichen erheblichen Auswir-
kungen der Plan&nderungen auf die Schutzgiter

¢ Menschen, einschlie3lich der menschlichen Gesundheit, Tiere, Pflanzen und die biologi-
sche Vielfalt,

e Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschatft,

e Kultur- und sonstige Sachguter sowie

o die Wechselwirkung zwischen diesen Schutzgutern

zu erfassen und zu bewerten sind.

Das inhaltliche Hauptdokument der SUP ist der vorliegende und gemal3 § 9 Abs. 1 ROG zu
erstellende Umweltbericht. Die erforderlichen Inhalte des Umweltberichts ergeben sich ge-
maR § 9 Abs. 1 ROG aus der Anlage 1 des ROG.

1.2 Verfahrensablauf der SUP

Der Verfahrensablauf der SUP umfasst die in der Abb. 1-1 dargestellten Schritte. Nach § 2
Abs. 4 Satz 1 UVPG ist die SUP ein unselbstandiger Teil behdrdlicher Planungsverfahren
und bedarf daher der Integration in ein Tragerverfahren bzw. in ein Planungsverfahren der
SUP-pflichtigen Plane und Programme.

! Raumordnungsgesetz vom 22.12.2008 (BGBI. S. 2986), zuletzt geandert durch Art. 9 G v. 31.07.2009.
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SUP-Verfahren Tragerverfahren

Aufstellungs-/ Anderungsbeschluss
fur den Plan / das Programm

Feststellung der SUP-Pflicht l
8§ 14a bis 14d UVPG

Grobkonzept zu den
l Festlegungen

des Plans / Programms

Festlegung des Untersuchungsrahmens
(Scoping) § 14f UVPG !
Untersuchungsrahmen einschlie3lich
Umfang und Detaillierungsgrad des Umweltberichts
Behordenbeteiligung

Erstellung des Plan- /

Programmentwurfs
einschlielich Begriindung
Erarbeitung der Inhalte des Umweltberichts le—>
§ 14g UVPG
4
—_————ee e — Y 1

Behdorden- und Offentlichkeitsbeteiligung, |

I
| . . " Behoérden- und
ggf. grenziberschreitende Beteiligung | = - ) o
: §§ 14 bis 14 UVPG | Offentlichkeitsbeteiligung

, !

Uberpriifung des Umweltberichts Beschluss tiber die Annahme des
unter Beruicksichtigung der Stellungnahmen / AuBerungen | | Plans / Programms unter
von Offentlichkeit und Behdrden Berticksichtigung des Ergebnisses der
§ 14k Abs. 1 UVPG Uberprifung des Umweltberichts
(§ 14k Abs. 2 UVPG)

v

Bekanntgabe der
Entscheidung Uber die Annahme
des Plans / Programms

!

Uberwachung | Uberwachungspflichten gemar
| 8§ 14m UVPG | einschlagigem Planungsrecht

| Bekanntgabe der Entscheidung |

§ 14| UVPG [
Auslegung von Plan / Programm und |
| zusammenfassender Erklarung |

Abb. 1-1: Verfahrensschritte der SUP und Integration in das Tragerverfahren (UBA 2008)
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Nach § 16 Abs. 4 UVPG wird die Umweltprifung fir Raumordnungspléne nach den Vor-
schriften des ROG durchgefuhrt. Die rechtlichen Vorgaben fiir den Ablauf der Umweltprifung
sowie die Inhalte des Umweltberichts sind in 8 9 sowie Anlage 1 ROG geregelt.

Fur die Fortschreibung des Regionalplans Minsterland bereitet die Bezirksregierung Mins-
ter den Planentwurf sowie den Umweltbericht vor. In diesem Zusammenhang ist auch der
Untersuchungsrahmen unter Beteiligung der 6ffentlichen Stellen festzulegen. Diesbeziglich
wurden samtliche zu beteiligende Behdrden am 29.06.2007 Uber die Abgrenzung des Gel-
tungsbereichs und die allgemeine Planungsabsicht, die fiur die Umweltprifung vorliegenden
Daten und angeforderten Fachbeitrdge, die der Umweltpriifung zu unterziehenden Planungs-
inhalte sowie den vorgesehenen Detaillierungsgrad des Umweltberichts informiert. Zudem
wurden die Beteiligten am 15.10.2009 um Informationen zu den neu darzustellenden Fla-
chen des Siedlungsraums gebeten. Die Beteiligung erfolgte anhand von Prifbdgen zu den
jeweiligen Neudarstellungen. Die Flachen des Siedlungsraums wurden zuvor in Gesprachen
mit den einzelnen Kommunen des Geltungsbereichs abgestimmt. Bereits in den Abstim-
mungsgesprachen sind neben den siedlungsstrukturellen Aspekten auch umweltfachliche
Aspekte bericksichtigt worden. Auch Uber die Neudarstellungen zu den Abgrabungs- und
Windenergieeignungsbereichen wurden die zu beteiligenden Behérden am 06.05.2010 in-
formiert. Zugleich wurden durch die jeweiligen Prifbdgen Informationen zu den Bereichsdar-
stellungen abgefragt. Die RlUckmeldungen aus séamtlichen Scopingschritten sind in der weite-
ren Bearbeitung der Fortschreibung des Regionalplans sowie bei der Erstellung des Um-
weltberichtes bertcksichtigt worden.

1.3 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Regional-
plans sowie seine Beziehung zu anderen relevanten Planen

Der Regionalplan Minsterland legt nach den Vorgaben des § 19 Landesplanungsgesetz
NRW (LPIG?) auf der Grundlage des Landesentwicklungsprogramms und des Landesent-
wicklungsplanes die regionalen Ziele der Raumordnung fir alle raumbedeutsamen Planun-
gen und Maflnahmen im Planungsgebiet fest. Als Ubergeordneter Planungsgrundsatz bzw.
ubergeordnetes Planungsziel wird eine nachhaltige Raumentwicklung genannt, die sicher-
stellen soll, dass die sozialen und 6konomischen Anspriiche an den Raum mit seinen 6kolo-
gischen Funktionen in Einklang gebracht werden sollen.

Im Folgenden werden die Beziehungen zu den im Kontext der SUP relevanten Raumord-
nungs- sowie Fachplanen kurz skizziert.

2 Landesplanungsgesetz NRW vom 03.05.2005, zuletzt geandert durch Art. 1 d. G. v. 16.03.2010.
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Raumordnung

Das Landesentwicklungsprogramm (LEPro) enthélt Grundsatze und allgemeine Ziele der
Raumordnung fir die Gesamtentwicklung des Landes und fir alle raumbedeutsamen Pla-
nungen und MalRnahmen, bspw. zum Siedlungsraum und Freiraum, Naturschutz und Land-
schaftspflege, gewerbliche Wirtschaft sowie Erholung und Fremdenverkehr. Das LEPro, wel-
ches als Gesetz beschlossen wird, gibt daher Vorgaben fur die Entwicklung der raumlichen
Struktur des Landes sowie der nhachgeordneten Plane der Raumordnung.

Dartber hinaus wird mit dem Landesentwicklungsplan (LEP), der gemal3 § 17 LPIG als
Rechtsverordnung beschlossen wird, ein umfassendes Entwicklungskonzept fir NRW be-
schrieben. Ziel ist es, die vielfaltigen Anspriche und Anforderungen an den Raum aufeinan-
der abzustimmen und dabei sdmtliche Interessen, wie bspw. Gewerbe, Naturschutz, Erho-
lungsstatten, Verkehrsinfrastruktur, zu berticksichtigen.

Um das System der raumlichen Planung in NRW zu vereinfachen, plant die Landespla-
nungsbehdrde, den derzeit gultigen LEP von 1995 mit dem LEPro in einem neuen LEP zu-
sammenzuflihren, so dass zuklnftig ausschlielich der LEP als Plan der Raumordnung auf
Landesebene zu berlcksichtigen ist (vgl. www.wirtschaft.nrw.de, Stand Juli 2010).

Auf der Grundlage des LEPro sowie des LEP legt der Regionalplan Muinsterland geman
§ 18 Abs. 1 LPIG die regionalen Ziele der Raumordnung fir alle raumbedeutsamen Planun-
gen und MaRRnahmen im Planungsgebiet fest. Er konkretisiert und erganzt daher die landes-
planerischen Vorgaben auf regionaler Ebene.

Bauleitplanung

Mit der Bauleitplanung soll eine geordnete stadtebauliche Entwicklung des Gemeindegebie-
tes sichergestellt werden. Die Gemeinden haben dabei ihre Bauleitplanung den Zielen der
Raumordnung und Landesplanung anzupassen. Als Instrumente dienen Flachennutzungs-
plane und Bebauungsplane. Fur das Verfahren zur Aufstellung der Bauleitplane enthalt das
Baugesetzbuch (BauGB?®) detaillierte Regelungen, die von der planenden Gemeinde beach-
tet werden missen. Bei der Aufstellung der Bauleitplane ist gemaR § 2 Abs. 4 i.V.m. Anlage
1 BauGB eine Umweltprifung durchzufihren.

Fachplanung

Die im LEPro, im LEP sowie im Regionalplan Minsterland festgelegten Ziele und Grundsét-
ze der Raumordnung setzen den Rahmen fir die raumbedeutsamen Planungen der Fach-
plane. Aufgrund der besonderen Beziehungen des Regionalplans zur Landschaftsplanung,

3 Baugesetzbuch i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. S. 2414), zuletzt geandert durch Art. 4 d. F. v. 31.07.2009.
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zur forstlichen Planung sowie zur Verkehrsplanung werden diese Fachplanungen nachfol-
gend exemplarisch dargestellt.

Gemal 8§ 18 Abs. 2 LPIG Ubernehmen die Regionalpléane die Funktionen eines Landschafts-
rahmenplanes im Sinne des Landschaftsgesetzes sowie eines forstlichen Rahmenplanes
gemal Landesforstgesetz. Sie legen daher auch die regionalen Erfordernisse und Maf3nah-
men zur Verwirklichung von Naturschutz und Landschaftspflege sowie zur Sicherung des
Waldes fest.

Hinsichtlich der Verkehrsplanung stellt die Bundesregierung mit dem Bundesverkehrswege-
plan (BVWP) dem Parlament aktuelle Grundlagen fiir die Novellierung der bestehenden
Ausbaugesetze fur Bundesschienenwege und BundesfernstralRen sowie eine aktuelle Pla-
nungsgrundlage fir die Bundeswasserstrafien zur Verfigung (BMVBW 2003). Der BVWP
enthalt Vorhaben des Vordringlichen Bedarfs, die mit einem Planungshorizont bis 2015 reali-
siert werden sollen. Ein wesentlicher Teil des Verkehrsnetzes - Autobahnen, BundesstralRen,
Wasserstral3en, ein Grof3teil des Eisenbahnnetzes - gehort daher in die Zustandigkeit des
Bundes.

Fur eine optimale Verknupfung zwischen der Infrastruktur bei StraRe, Schiene und Wasser-
straRe hat das Land NRW unter Beachtung insbesondere der Grundsatze und Ziele der
Raumordnung und Landesplanung eine "Integrierte Gesamtverkehrsplanung" (IGVP) erstellt.
Der verkehrstragerubergreifende Verkehrsinfrastrukturbedarfsplan beschreibt den Bedarf fir
die jeweiligen Verkehrstrager, der im Regelfall als Bedarfsplanmal3nahme im Regionalplan
nachrichtlich dargestellt wird.

1.4 Methodik der SUP

1.4.1 Uberblick

Inhalt und Detaillierungsgrad des Regionalplanes sowie die Vorgaben gemall § 9 ROG
i.V.m. Anlage 1 ROG stellen grundlegende Rahmenbedingungen fur die Methodik der SUP
und den Aufbau des Umweltberichts dar. Der Aufbau des vorliegenden Berichtes richtet sich
nach diesen Rahmenbedingungen und nimmt die Vorschlage zur Gliederung aus der Anlage
1 des ROG auf.

Prifgegenstand der SUP fir den Regionalplan Minsterland ist die Gesamtheit der Plandar-
stellungen. Fir die Ziele und Grundsétze sowie die raumlich konkreten Darstellungen ist da-
her zu prifen, ob bzw. inwieweit erhebliche Umweltauswirkungen positiver oder negativer Art
auftreten konnen. Da es sich im vorliegenden Fall um eine Fortschreibung des Regional-
plans handelt, besteht hinsichtlich der raumlich konkreten Darstellungen die Vorgabe der
Landesplanungsbehdrde, dass ausschlie3lich die Darstellungen zu prifen sind, die im Rah-
men der Fortschreibung neu in den Regionalplan aufgenommen werden.
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Die Prifintensitat sowie die angewendeten Prognosemethoden orientieren sich an der MaR3-
stablichkeit der planerischen Festlegungen des Regionalplans. Der Untersuchungsraum der
SUP erstreckt sich Uiber den Bereich des Regionalplans. Es ist davon auszugehen, dass sich
die Auswirkungen der Darstellungen des Regionalplans im Wesentlichen auf diesen Teil be-
schranken und dass weiterreichende Auswirkungen nicht in erheblichem Ausmal zu erwar-
ten sind.

Von besonderer Bedeutung fur das methodische Vorgehen bei der SUP sind die flr den Re-
gionalplan mal3geblichen Ziele des Umweltschutzes, die gemal Anlage 1, Nr. 1 b ROG bzw.
§ 14g Abs. 2 Nr. 2 UVPG* im Umweltbericht darzustellen sind. Die Ziele stellen den ,roten
Faden® im Umweltbericht dar, da sie bei sdmtlichen Arbeitsschritten zur Erstellung des Um-
weltberichts herangezogen werden und somit der Uberschaubarkeit und Transparenz des
Umweltberichts dienen.

142 Fur den Regionalplan relevante Ziele des Umweltschutzes

Im Umweltbericht sind gemafld Anlage 1 ROG bzw. § 14g Abs. 2 Nr. 2 UVPG die geltenden
Ziele des Umweltschutzes darzustellen. Unter den Zielen des Umweltschutzes sind samtli-
che Zielvorgaben zu verstehen, die auf eine Sicherung oder Verbesserung des Zustandes
der Umwelt gerichtet sind und

e die von den daflr zustandigen staatlichen Stellen auf europaischer Ebene, in Bund, Lan-
dern und Gemeinden — sowie in deren Auftrag — durch Rechtsnormen (Gesetze, Verord-
nungen, Satzungen) oder

e durch andere Arten von Entscheidungen (z.B. politische Beschlisse) festgelegt werden
oder

e in anderen Planen und Programmen enthalten sind (insbesondere in gestuften Planungs-
und Zulassungsprozessen relevant) (vgl. UBA 2002, 53).

Im Einzelnen konnen Ziele des Umweltschutzes fiir den Regionalplan Minsterland insbe-
sondere in folgenden Quellen enthalten sein:

e Européaische Verordnungen oder Richtlinien, Bundes- und Landesgesetze sowie Rechts-
verordnungen,

e Erklarungen und Beschlisse von Bundes- und Landesregierung, soweit ein Festlegungs-
charakter zum Ausdruck kommt, d. h. der Wille, bestimmte Umweltschutzziele durch wei-
tere staatliche MaRnahmen - insbesondere durch Plane und Programme - umzusetzen,

e behordliche Plane und Programme der Raumordnungs- und Fachplanung auf Landes-
ebene (unabhangig von der Rechtsqualitét).

* Gesetz tber die Umweltvertraglichkeitsprifung i. d. F. der Bekanntmachung vom 24.02.2010 (BGBI. | S. 94).
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Aus der Vielzahl der gemal} der Definition existierenden Zielvorgaben sind diejenigen aus-
zuwahlen, die im Zusammenhang mit dem Regionalplan von sachlicher Relevanz sind. Dar-
unter fallen die Ziele, die sich auf die Schutzgiter der SUP und die voraussichtlich erhebli-
chen Umweltauswirkungen beziehen, gleichzeitig missen sie einen dem Regionalplan ent-
sprechenden rdumlichen Bezug und Abstraktionsgrad besitzen.

Den Zielen werden geeignete Kriterien zugeordnet, um eine Beschreibung des Umweltzu-
stands bzw. der Prognose der Trendentwicklung im Null-Fall sowie der Beurteilung der Um-
weltauswirkungen vornehmen zu kénnen. Die Kriterien ermdglichen es, die Beitrdge des
Regionalplans zur Zielerreichung zu beschreiben und zu bewerten.

Welche Ziele und daraus abgeleitete Auswirkungskriterien dem Umweltbericht flr den Regi-
onalplan Munsterland zugrunde gelegt werden, wird in Kapitel 2 dargestellt.

1.4.3 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Umweltzustands, einschliel3-
lich der voraussichtlichen Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Fort-
schreibung des Regionalplans

Die Beschreibung des aktuellen Umweltzustands im Bereich des Regionalplans Minster-
land, einschlieRlich der voraussichtlichen Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung des Regional-
plans, erfolgt gegliedert anhand der zu betrachtenden SchutzglUter gemaR 8§ 9 Abs. 1 ROG.
Die Darstellungen beziehen sich auf die den Schutzgitern zugeordneten relevanten Ziele
und Kriterien (vgl. Kapitel 2). Dabei werden auch aktuelle Umweltprobleme und bestehende
Vorbelastungen berticksichtigt.

Die Beschreibung des Umweltzustands basiert ausschlief3lich auf vorhandenen Daten und
Informationen, z.B. dem Fachinformationssystem des LANUV und Fachbeitrage zum Regio-
nalplan Munsterland. Origindre Erhebungen zur Umweltsituation werden im Rahmen der
SUP nicht durchgefihrt.

Fur die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurch-
fuhrung der Fortschreibung des Regionalplans erfolgt eine Einschéatzung der Entwicklungs-
trends im Prognose-Nullfall. Unter dem Prognose-Nullfall wird der Fortbestand des Gebiets-
entwicklungsplans, Teilabschnitt Mlnsterland, betrachtet.

1.4.4 Prognose lber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfihrung des
Plans - Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

Die Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen durch die Fortschreibung des
Regionalplans Minsterland wird in zwei Stufen vorgenommen (siehe Abb. 1-2).

In einem ersten Schritt wird eine Auswirkungsprognose fur die jeweiligen Planinhalte durch-
gefuhrt. Dabei erfolgt eine Unterscheidung in Abhéngigkeit vom Konkretisierungsgrad des
jeweiligen Planinhalts sowie der Relevanz hinsichtlich voraussichtlich erheblicher Umwelt-
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auswirkungen. In einem zweiten Schritt werden die Auswirkungen des gesamten Plans be-

trachtet.

Schritt 1;

Auswirkungsprognose

a) Beschreibung und Bewertung allgemeiner,
raumlich nicht konkreter Planinhalte

b) Beschreibung und Bewertung raumlich konkreter Planin-
halte mit voraussichtlich positiven Umweltauswirkungen

c¢) Vertiefende Prifung raumlich konkreter
Planfestlegungen

U

Schritt 2;

Gesamtplanbetrachtung

Abb. 1-2:

Zweistufiger Ablauf der Umweltprufung fir den Regionalplan Minsterland

Auswirkungsprognose Planinhalte

a) Beschreibung und Bewertung allgemeiner, raumlich nicht konkreter Planinhalte

Fir allgemeine, strategische oder raumlich nicht konkrete Festlegungen bzw. die Ziele und
Grundsatze des Regionalplans Minsterland, die nur eine mittelbare Relevanz hinsichtlich
voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen aufweisen, werden die Umweltauswirkun-
gen im Wesentlichen verbal-argumentativ bewertet. Dabei werden inhaltlich zusammengeho-
rige Festlegungen geblndelt betrachtet. Die Ausfihrungen zu den Umweltwirkungen der
allgemeinen, raumlich nicht konkreten Planinhalte kénnen dabei nur in einer Detaillierung
erfolgen, wie diese Wirkungen auf dem Abstraktionsgrad des Regionalplans erkennbar sind.
Die Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen konzentriert sich auf die wesent-
lichen erheblichen Auswirkungen der jeweiligen Planinhalte.
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b) Beschreibung und Bewertung rdumlich konkreter Planinhalte mit voraussichtlich positiven
Umweltauswirkungen

Auch fir die Planinhalte, fur die voraussichtlich positive Umweltauswirkungen zu erwarten
sind (bspw. Uberschwemmungsbereiche), werden die Umweltauswirkungen im Wesentlichen
verbal-argumentativ bewertet. Die Ausfihrungen zu den Umweltwirkungen werden auch fur
diese Bereiche nur in dem Detaillierungsgrad vorgenommen, in dem diese Wirkungen auf
dem Abstraktionsgrad des Regionalplans erkennbar sind.

c) Vertiefende Prifung raumlich konkreter Einzelfestlequngen

Textlich und kartografisch hinreichend konkrete sowie raumbedeutsame Darstellungen, die
im Zuge der Fortschreibung des Regionalplanes neu ausgewiesen werden und die mit hoher
Wabhrscheinlichkeit erhebliche — und insbesondere erhebliche nachteilige — Umweltauswir-
kungen hervorrufen kénnen, werden entsprechend der Planungsebene spezifisch und raum-
bezogen bewertet. Raumbedeutsam bedeutet in diesem Zusammenhang, dass die Neudar-
stellungen einen Flachenumfang gréRer als 10 ha umfassen und dass die Planung noch
nicht in einem Flachennutzungsplan dargestellt ist. Prifrelevante Neudarstellungen erfolgen
in den folgenden Kategorien:

¢ Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB)

e Bereiche flr gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB)

e Bereiche zur Sicherung und zum Abbau oberflachennaher Bodenschatze (Abgrabungs-
bereiche)

¢ Windenergieeignungsbereiche

e Regionalplanerisch bedeutsame StralR3en

Bei den genannten Darstellungen werden die erheblichen Umweltauswirkungen auf die As-
pekte Bevolkerung bzw. Gesundheit des Menschen, biologische Vielfalt bzw. Fauna und
Flora, Landschaft, kulturelles Erbe, Wasser, Boden, Luft und Sachwerte innerhalb von ein-
zelnen Prufbégen beschrieben und bewertet (vgl. Anhang A). Die Prifbégen gliedern sich in
Angaben zu

¢ allgemeinen Informationen zu den jeweils beabsichtigten Planungen sowie Kartenaus-
schnitt,

o die Ermittlung und Beschreibung des derzeitigen Umweltzustandes,

¢ die Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen,

o die Beriicksichtigung der Ergebnisse der Umweltprifung sowie

e eine Gesamtbewertung.

Bei der Beschreibung des derzeitigen Umweltzustandes werden neben der Auswertung der
allgemeinen Daten- und Informationsgrundlagen auch die Anmerkungen der Stellungnahmen
aus dem Scopingverfahren bertcksichtigt.
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Auf der Grundlage der Beschreibungen des derzeitigen Umweltzustandes sowie der zu
prognostizierenden Wirkungen fir die verschiedenen Darstellungen erfolgt unter Berlcksich-
tigung der Ziele und Kriterien eine schutzgutbezogene Beurteilung der Betroffenheit inner-
halb des Plangebietes sowie im Umfeld des Plangebietes, welches in Abhangigkeit vom
Schutzgut sowie den Wirkungen der Plandarstellungen festgelegt wird (vgl. Kap. 4.3.1).

Schlielilich erfolgt unter Berticksichtigung des Abstraktionsgrades sowie der Maf3stabsebene
des Regionalplans eine schutzguttibergreifende und abschlieRende Erheblichkeitsbewertung
der Umweltauswirkungen flr die jeweilige Bereichsdarstellung. Fir diese Gesamtbewertung
werden die Ergebnisse der Bewertung der einzelnen Kriterien unter Berlicksichtigung einer
Gewichtung der Kriterien zusammenfassend betrachtet.

Die Einzelheiten der Bewertungsmethodik zur vertiefenden Prufung raumlich konkreter Ein-
zelfestlegungen der Fortschreibung des Regionalplans werden in Anhang A beschrieben.

Gesamtplanbetrachtung

In einem zweiten Schritt wird der Regionalplan insgesamt unter Berticksichtigung kumulati-
ver Wirkungen und sonstiger Wechselwirkungen mdglicher negativer und positiver Umwelt-
auswirkungen betrachtet.

Die Gesamtplanbetrachtung auf Ebene des Regionalplans erfolgt durch eine beschreibende
Zusammenfassung der Umweltauswirkungen sowie eine flachenbezogene Gesamtbetrach-
tung sdmtlicher Planinhalte und ihrer wesentlichen Umweltauswirkungen.

Darlber hinaus werden Kumulationsgebiete identifiziert, die sich durch eine raumliche Kon-
zentration von landesplanerischen Festlegungen, einschlieRlich nachrichtlicher Ubernahmen,
auszeichnen. Dies ist insbesondere deshalb erforderlich, da diese Umweltauswirkungen auf
der nachfolgenden Planungs- oder Zulassungsebene regelmaRig nicht mehr berticksichtigt
werden kénnen.
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2 Darstellung der in einschlagigen Gesetzen und Planen fest-
gelegten Ziele des Umweltschutzes

Im Folgenden wird aus der Vielzahl der gemal der Definition existierenden Zielvorgaben
(vgl. Kap. 1.4.2) eine schutzgutbezogene Auswahl der fur den Regionalplan relevanten und
geltenden Ziele des Umweltschutzes vorgenommen.

Es erfolgt eine Konzentration auf zentrale oder Ubergeordnete Ziele pro Schutzgut, um der
Intention und der Mal3stabsebene eines Regionalplans zu entsprechen und gleichzeitig die
Uberschaubarkeit und Transparenz des Umweltberichts zu gewahrleisten. Die Vielzahl der
Unterziele bzw. Teilziele wird dabei weitestgehend unter einer libergeordneten Zielsetzung
zusammengefasst.

Den Zielen werden geeignete Kriterien zugeordnet, die eine Beschreibung des Umweltzu-
stands bzw. eine Prognose der Trendentwicklung im Null-Fall sowie eine Beurteilung der
Umweltauswirkungen erméglichen. Mit Hilfe der Kriterien wird es moglich, die Beitrdge des
Regionalplans zur Zielerreichung zu beschreiben und zu bewerten. Die Auswahl der Kriterien
erfolgte unter Berlcksichtigung der fir das Gebiet des Regionalplans zur Verfigung stehen-
den Datengrundlagen. Dabei wurden ausschlie3lich Datengrundlagen bzw. Kriterien heran-
gezogen, die fur das Plangebiet in vergleichbarer bzw. flachendeckender Form zur Verfi-
gung stehen.

2.1 Zusammenfassende Darstellung der geltenden Ziele des Umwelt-
schutzes und zugeordneten Kriterien

Die nachfolgende Tabelle enthalt eine zusammenfassende Ubersicht der relevanten Ziele
des Umweltschutzes und der zugeordneten Kriterien.

Tab. 2-1: Zusammenfassende Darstellung der geltenden Ziele des Umweltschutzes und zu-
geordneten Kriterien

Schutzgiiter Ziele des Umweltschutzes Kriterien

Menschen / e Sicherung und Entwicklung des Erholungs- e Auswirkungen auf Kurorte
menschliche Ge- wertes von Natur und Landschaft (8 1 bzw. Kurgebiete
sundheit BNatSchG, 8§ 2, 18 LG NW)

e Auswirkungen auf Erholungs-

e Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen orte bzw. Erholungsgebiete
auf den Menschen durch Larm, Erschiitte-
rungen, elektromagnetische Felder, Strahlung
und Licht (Umgebungslarmrichtlinie
2002/49/EG, § 2 ROG, 88 1, 3, 48 BImSchG,
16. und 18. BImSchV, 22. und 33. BImSchV,
26. BImSchV, TA Larm, FluLArmG)

e Auswirkungen durch Immissi-
onen

e Schutz vor schadlichen Auswirkungen auf die
menschliche Gesundheit durch Luftverunrei-
nigungen (EU-Rahmenrichtlinie 2008/50/EG
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Schutzguter

Tiere, Pflanzen,
Biologische Vielfalt

Boden

Wasser

Klima / Luft

Landschaft

Ziele des Umweltschutzes

und Tochterrichtlinien, 8 2 ROG, Geruchsim-
missionsrichtlinie GIRL, 88 1, 3, 48 BImSchG,
22. und 33. BImSchV, TA Luft)

e Schutz wild lebender Tiere, Pflanzen, ihrer
Lebensstatten und Lebensraume, der biologi-
schen Vielfalt (FFH-Richtlinie 92/43/EWG,
Vogelschutzrichtlinie 79/409/EWG, 88 1 und
2 BNatSchG, 8§ 2, 2b, 61, 62 LG NW, § 2
ROG)

e Schaffung eines dkologischen Verbundsys-
tems (8 3 BNatSchG, § 2b LG NW )

e Sparsamer Umgang mit Grund und Boden
und Sicherung der natirlichen Bodenfunktio-
nen sowie der Funktion als Archiv der Natur-
und Kulturgeschichte (§ 1 BBodSchG,

§ 1 BNatSchG, § 2 LG NW, § 1 LBodSchG,
§ 2 ROG)

e Schadliche Bodenveranderungen sind abzu-
wehren, der Boden und Altlasten sind zu sa-
nieren (8 1 BBodSchG, § 1 LBodSchG)

e Sicherung samtlicher Gewasser als Bestand-
teil des Naturhaushaltes und als Lebensraum
fur Tiere und Pflanzen (8 6 WHG, § 2 LWG,
8§ 1 BNatSchG, § 2 LG NW, § 2 ROG)

e Schutz der Gewasser vor Schadstoffeintragen
(Richtlinien zum Abwasser 91/271/EWG so-
wie zum Trinkwasser 98/83/EG, § 27 WHG)

e Erreichen eines guten mengenmaRigen und
chemischen Zustands des Grundwassers
(8 47 WHG, Art. 4 WRRL)

e Erreichen eines guten 6kologischen Zu-
stands/ Potenzials und eines guten chemi-
schen Zustands der Oberflachengewasser
(8 29 WHG, Art. 4 WRRL);

e Vorbeugung der Entstehung von Hochwas-
serschaden und Schutz von Uberschwem-
mungsgebieten (88 72-78 WHG, Art. 1
Hochwasserrisikomanagementrichtlinie
2007/60/EG, 8§ 1 BNatSchG, § 2 ROG)

¢ Vermeidung von Beeintrachtigungen der Luft
und des Klimas (8§ 1 BNatSchG, § 1
BImSchG, § 2 LG NW, 8§ 1 EEG)

e Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schén-
heit der Landschaft sowie des Erholungswer-
tes (8 1 BNatSchG, 8 2 LG NW, § 2 ROG)

Kriterien

Auswirkungen auf natur-
schutzrechtlich geschitzte
Bereiche (Natura 2000-
Gebiete, Naturschutzgebiete,
Landschaftsschutzgebiete,
geschiitzte Biotope nach § 30
BNatSchG bzw. § 62 LG NW)
sowie planungsrelevante
Pflanzen- und Tierarten und
schutzwiirdige Biotope

Auswirkungen auf Biotopver-
bundflachen

Auswirkungen auf schutzwiir-
dige Bdden

Vorkommen von Altlasten

Auswirkungen auf Wasser-
schutzgebiete

Auswirkungen auf Uber-
schwemmungsgebiete

Auswirkungen auf die Luftqua-
litat

Auswirkungen auf das regio-
nale Klima

Auswirkungen auf Naturparke

Auswirkungen auf Kulturland-
schaften
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Schutzguter

Kulturgiter
(kulturelles Erbe)

Sachguter

Ziele des Umweltschutzes

Bewahrung von Naturlandschaften und histo-
risch gewachsenen Kulturlandschaften vor
Verunstaltung, Zersiedelung und sonstigen
Beeintrachtigungen (§ 1 BNatSchG, § 2 LG
NW, § 2 ROG)

Schutz der Kultur-, Bau- und Bodendenkmale
/ archaologischen Fundstellen (§ 1
BNatSchG, § 2 LG NW, 8§ 2 ROG, § 1 DSchG
NW)

Sparsamer Umgang mit Grund und Boden
und Sicherung der natirlichen Bodenfunktio-
nen sowie der Funktion als Archiv der Natur-
und Kulturgeschichte (§ 1 BBodSchG. § 1
BNatSchG, 8 2 LG NW, § 1 LBodSchG,

§ 2 ROG)

Kriterien

Auswirkungen auf das Land-
schaftsbild

Auswirkungen auf Kultur-
denkmale

Auswirkungen auf Boden-
denkmale

Auswirkungen auf Boden mit
hohem Ertragspotenzial bzw.
bedeutender Regelungs- und
Pufferfunktion
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3 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Umweltzu-
stands, einschlief3lich der voraussichtlichen Entwicklung
bei Nichtdurchfihrung der Fortschreibung des Regional-
plans Mlunsterland

3.1 Menschen und menschliche Gesundheit

3.1.1 Datengrundlagen

Im Folgenden wird das Schutzgut Menschen und menschliche Gesundheit auf Grundlage
der relevanten Ziele und Kriterien (vgl. Kap. 2.1) beschrieben. Dabei wurden folgende Da-
tengrundlagen verwendet:

Tab. 3-1: Datengrundlagen fir das Schutzgut Menschen und menschliche Gesundheit

Thema Grundlage / Quelle
Daten und Informationen zu Kurorten / Kurgebieten Kur- und Erholungsorte im Regierungsbezirk Miinster
sowie Erholungsorten / Erholungsgebieten (Ministerialblatter NRW, http://sgv.lds.nrw.de/)
Daten und Informationen zu Immissionen Topografische Karte 1 : 25.000
Luftbilder
3.1.2 Kurorte bzw. Kurgebiete und Erholungsorte bzw. Erholungsgebiete

GemaR § 1 des Gesetzes (iber Kurorte im Land Nordrhein-Westfalen (Kurortegesetz - KOG)®
sind Kurorte ,Gemeinden oder Teile von Gemeinden, in denen natirliche Heilmittel des Bo-
dens oder des Klimas oder wissenschaftlich anerkannte hydrotherapeutische Heilverfahren
oder sonstige wissenschaftlich anerkannte Préaventions- und Heilverfahren zur Vorbeugung
gegen Krankheiten oder zu deren Heilung oder Linderung durch zweckentsprechende Ein-
richtungen angewendet werden und die einen entsprechenden Ortscharakter aufweisen®.
~Erholungsorte sind klimatisch und landschaftlich bevorzugte Gebiete (Orte oder Ortsteile),
die vorwiegend der Erholung dienen und einen artgerechten Ortscharakter vorweisen.” So-
wohl Kurorte bzw. Kurgebiete als auch Erholungsorte bzw. Erholungsgebiete besitzen dem-
nach eine besondere Bedeutung fir die menschliche Erholung.

> Gesetz uber Kurorte im Land Nordrhein-Westfalen (Kurortegesetz - KOG) vom 11. Dezember 2007
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Im Geltungsbereich des Regionalplans Miinsterland liegen ein staatlich anerkannter Luft-
und Kneipp-Kurort bzw. ein Kurgebiet (Tecklenburg) sowie sieben anerkannte Erholungsge-
biete (Billerbeck, Brochterbeck, Lienen, Mettingen, Reken, Steinfurt und Velen).

Abb. 3-1: Kur- und Erholungsgebiete im Geltungsbereich des Regionalplans Minsterland

3.1.3 Schadliche Umwelteinwirkungen durch Immissionen

Schadliche Umwelteinwirkungen durch Immissionen entstehen in erster Linie durch Larm
und Schadstoffe, aber auch durch Umweltradioaktivitat, radiologische Ferniiberwachung,
elektromagnetische Felder, Licht und Erschitterungen.

Larm wird im Allgemeinen als besonders stérende Umweltbelastung empfunden. Mehr als
die Halfte der Bevolkerung in Deutschland fuhlt sich durch Larm gestoért. Einen Schwerpunkt
bildet - auch im Geltungsbereich des Regionalplans Munsterland - insbesondere der Ver-
kehrslarm an StraRen, Schienen und Flughafen, aber auch Larm von gewerblichen und in-
dustriellen Anlagen oder Sport- und Freizeitanlagen. So sind im Geltungsbereich des Regio-
nalplans Minsterland insbesondere Bundesautobahnen, Bundesstraf3en, Landesstral3en
und KreisstrafRen, Bahnlinien, bestehende Gewerbe- und Industriebetriebe sowie Abbaube-
triebe als Hauptlarmquellen zu nennen.
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3.14 Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfihrung der Fortschrei-
bung des Regionalplans Miunsterland

Der bestehende Gebietsentwicklungsplan fir den Teilabschnitt Munsterland tragt durch die
Darstellung von Erholungsbereichen sowie von Freizeit- und Erholungsschwerpunkten prin-
zipiell zu einer Sicherung erholungsrelevanter Flachen bei, so dass bei Nichtdurchfihrung
der Fortschreibung diesbeziglich grundséatzlich eine positive Entwicklung zu verzeichnen ist.
Gleichzeitig ist nicht auszuschlieBen, dass sich durch andere Darstellungen, wie die Berei-
che fur die oberirdische Gewinnung von Bodenschétzen, auch negative Wirkungen auf das
Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit entfalten kénnen.

Die Entwicklung des Zustands der Schutzguter Menschen und menschliche Gesundheit wird
durch viele Faktoren beeinflusst. Grundséatzlich ist in NRW ein steigender Flachenverbrauch
durch z.B. wachsende Siedlungsstrukturen oder durch Stral3en zu verzeichnen, der zu einem
dauerhaften Verlust sowie zur Zerschneidung von (Nah-)Erholungsflachen fihrt. Die Trend-
analyse der letzten zehn Jahre (MUNLV 2009) zeigt einen konstanten Verlauf beim Flachen-
verbrauch. Aktuell betragt er ca. 15 ha/ Tag und liegt damit héher als der Zielwert von 5 ha/
Tag. Durch die Ausweisung von regionalen Griinziigen oder Bereichen zum Schutz der
landschaftsorientierten Erholung kann die Fortschreibung des Regionalplans daher einen
Beitrag leisten, die Zerschneidung bedeutsamer Erholungsbereiche zu verhindern. Diesem
zunehmenden Trend des Flachenverbrauches wird bei der Fortschreibung des Regional-
plans Rechnung getragen. Durch das vorgesehene kontinuierliche Flachenmonitoring, mit
dem der Umfang und die Qualitat der Siedlungs- und Abgrabungsflachen kontinuierlich er-
fasst und bewertet werden sollen, ist daher durch die Fortschreibung des Regionalplans mit
einer positiven Entwicklung zu rechnen.

Bezogen auf Immissionen sind in NRW fir die Emittentengruppen Industrie, Gewerbe,
Hausbrand und sonstige Kleinfeuerungsanlagen (vor allem Hausheizungen und Warmwas-
serbereitung) sowie den Verkehr und fir nahezu alle Stoffgruppen deutliche Abnahmen in
den Emissionsfrachten in den letzten Jahren zu verzeichnen, so dass in diesem Bereich von
einer positiven Entwicklung ausgegangen werden kann. Dieser Trend wird durch den im Zu-
ge der Fortschreibung des Regionalplans vorgesehenen Grundsatz, dass fur die Stromer-
zeugung verstarkt regenerative Energien zu nutzen sind, unterstitzt. Eine eher negative Ent-
wicklung ist hinsichtlich Larmimmissionen zu erkennen, da die bedeutendste Larmquelle in
NRW der StralRenverkehr darstellt. Das dichte StralRennetz in Nordrhein-Westfalen verur-
sacht in vielen Bereichen fast flichendeckende Belastungen durch Verkehrslarm. Erwar-
tungsgemal sind die Gebiete mit hoher Bevoélkerungsdichte (wie bspw. Minster) besonders
belastet, wahrend die eher landlichen Gebiete vergleichsweise wenige Larmquellen und da-
mit mehr ruhige Bereiche aufweisen.
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3.2 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

3.21 Datengrundlagen

Im Folgenden wird das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt auf Grundlage der
relevanten Ziele und Kriterien (vgl. Kap. 2.1) beschrieben. Dabei wurden folgende Daten-
grundlagen verwendet:

Tab. 3-2: Datengrundlagen fur das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Thema Grundlage / Quelle
Daten und Informationen zu naturschutzrechtlich ge- @LINFOS - Landschaftsinformationssammlung des
schutzte Bereichen (Natura 2000-Gebiete, Natur- LANUV

schutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete, geschutzte  (http://93.184.132.240/osirisweb/viewer/viewer.htm)
Biotope nach § 30 BNatSchG bzw. § 62 LG NW) sowie
schutzwiirdigen Biotopen

Daten und Informationen zu Flachen des LANUV NRW: Ausweisung von Biotopverbundflachen
Biotopverbundes

3.2.2 Naturschutzrechtlich geschiitzte Bereiche

3.2.2.1 Natura 2000-Gebiete

Das Netz Natura 2000 stellt ein EU-weites Netz von Schutzgebieten zum Erhalt der in der
EU gefahrdeten Lebensrdume und Arten dar. Es setzt sich zusammen aus den Schutzgebie-
ten der Vogelschutz-Richtlinie (Richtlinie 2009/147/EG des Europdaischen Parlaments und
des Rates vom 30. November 2009 Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten) und
den Schutzgebieten der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (Richtlinie 92/43/[EWG des Rates
vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natirlichen Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere
und Pflanzen).

Im Geltungsbereich des Regionalplans Minsterland kommen folgende Natura 2000-Gebiete
vor:

Kreis Steinfurt (33 Gebiete):

e DE-3511-301 Koffituten,

e DE-3512-301 Finkenfeld und Wiechholz,

e DE-3611-301 Heiliges Meer - Heupen,

e DE-3612-301 Mettinger und Recker Moor,

o DE-3612-401 Vogelschutzgebiet "Disterdieker Niederung”,
e DE-3613-303 Vogelpohl,

e DE-3613-304 Waldchen nordlich Westerkappeln,

e DE-3709-301 Harskamp,

e DE-3709-302 Salzbrunnen am Rothenberg,
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DE-3709-303 Schnippenpohl,

DE-3709-304 Feuchtwiese Ochtrup,

DE-3709-305 Stollen im Rothenberg bei Wettringen,
DE-3710-301 Zachhorn,

DE-3711-301 Emsaue,

DE-3712-301 Stollen bei Ibbenbiiren-Osterledde,
DE-3712-302 Sandsteinzug Teutoburger Wald,
DE-3712-303 Kirche in Ledde (Kreis Steinfurt),

DE-3713-302 Habichtswald,

DE-3713-304 Stollen westlich Leeden,

DE-3713-305 Permer Stollen,

DE-3809-301 Alter Bierkeller bei Ochtrup,

DE-3809-302 Vechte,

DE-3810-301 Emsdettener Venn und Wiesen am Max-Clemens-Kanal,
DE-3810-302 Bagno mit Steinfurter Aa,

DE-3810-401 VSG Feuchtwiesen im ndrdlichen Minsterland,
DE-3811-301 Eltingmuhlenbach,

DE-3811-302 Wentruper Berge,

DE-3811-303 Hanfteich,

DE-3813-302 Nordliche Teile des Teutoburger Waldes mit Intruper Berg,
DE-3813-303 Stollen Lienen-Holperdorp,

DE-3909-301 Herrenholz und Schéppinger Berg,
DE-3910-301 Steinfurter Aa,

DE-3911-302 Hanseller Floth

Kreis Warendorf (22 Gebiete):

DE-4012-302 Heidbusch,

DE-4013-301 Emsaue, Kreise Warendorf und Gutersloh,
DE-4013-303 Wartenhorster Sundern sudoéstlich von Everswinkel,
DE-4014-301 Tiergarten, Erweiterung Schachblumenwiese,
DE-4014-302 Wald 6stlich Freckenhorst,

DE-4111-302 Davert,

DE-4111-401 VSG Davert,

DE-4112-301 Waldgebiet Brock,

DE-4113-301 Brockerholz,

DE-4113-302 Waldgebiet Kettelerhorst,

DE-4114-301 Bergeler Wald,

DE-4114-302 Vellerner Brook und Hoher Hagen,
DE-4114-303 Geisterholz,

DE-4212-301 Oestricher Holt,

DE-4213-301 Lippeaue zwischen Hangfort und Hamm,
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o DE-4213-302 Uentroper Wald,

o DE-4213-303 Am Vinckewald / Duppe,

e DE-4214-302 Steinbruch Vellern,

o DE-4214-303 Liese- und Boxelbachtal,

o DE-4314-302 Teilabschnitte Lippe- Unna, Hamm, Soest, Warendorf,

o DE-4314-401 VSG Lippeaue zwischen Hamm und Lippstadt mit Ahsewiesen,
o DE-4315-301 Lusebredde, Hellinghduser Wiesen und Klostermersch

Kreis Coesfeld (20 Gebiete):

e DE-3809-302 Vechte,

¢ DE-3909-302 Wald bei Haus Burlo,

e DE-3910-301 Steinfurter Aa,

e DE-4008-301 Berkel,

e DE-4008-304 Felsbachaue,

e DE-4009-301 Roruper Holz mit Kestenbusch,

e DE-4009-303 Sundern,

e DE-4010-301 Bombecker Aa,

e DE-4010-302 Baumberge,

e DE-4010-303 Brunnen Meyer,

e DE-4108-401 VSG "Heubachniederung, Lavesumer Bruch und Borkenberge",
e DE-4109-301 Teiche in der Heubachniederung,
e DE-4111-301 Venner Moo,

e DE-4111-302 Davert,

e DE-4111-401 VSG Davert,

o DE-4209-301 Gagelbruch Borkenberge,

e DE-4209-302 Lippeaue,

e DE-4209-304 Truppenubungsplatz Borkenberge,
e DE-4210-302 Stever,

e DE-4211-301 Walder Nordkirchen

Stadt Minster (6 Gebiete):

e DE-3711-301 Emsaue,

e DE-3911-401 Vogelschutzgebiet "Rieselfelder Minster",
e DE-3912-301 Grosse Bree,

e DE-4012-301 Wolbecker Tiergarten,

o DE-4111-302 Davert,

o DE-4111-401 VSG Davert

Kreis Borken (22 Gebiete):

e DE-3708-303 Ruenberger Venn,
e DE-3806-301 Lintener Fischteich u. Ammeloer Venn,
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DE-3807-301 Amtsvenn u. Hindfelder Moor,

DE-3807-302 Witte Venn, Krosewicker Grenzwald,

DE-3807-303 Graeser Venn - Gut Moorhof,

DE-3807-401 Vogelschutzgebiet "Moore und Heiden des westlichen Minsterlandes”,
DE-3808-301 Eper-Graeser Venn/ Lasterfeld,

DE-3809-302 Vechte,

DE-3810-401 VSG Feuchtwiesen im nérdlichen Minsterland,

DE-3906-301 Zwillbrocker Venn u. Ellewicker Feld,

DE-3907-301 Schwattet Gatt,

DE-3907-303 Wacholderheide Horsteloe,

DE-3908-301 Liesner Wald,

DE-4006-301 Burlo-Vardingholter Venn und Entenschlatt,

DE-4008-301 Berkel,

DE-4008-302 Furstenkuhle im Weissen Venn,

DE-4104-304 Klevsche Landwehr, Anholt. Issel, Feldschlaggr. u. Regnieter Bach,
DE-4108-301 Schwarzes Venn,

DE-4108-303 Weisses Venn / Geisheide,

DE-4108-401 VSG "Heubachniederung, Lavesumer Bruch und Borkenberge",
DE-4207-303 Kranenmeer,

DE-4208-301 Bachsystem des Wienbaches

Nachfolgende Abbildung gibt einen Uberblick tiber die Verteilung der Natura 2000-Gebiete
im Geltungsbereich des Regionalplans Minsterland.
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orange = FFH-Gebiete, griin = Vogelschutzgebiete

Abb. 3-2: Natura 2000-Gebiete im Geltungsbereich des Regionalplans Munsterland

3.2.2.2 Naturschutzgebiete
Gemal § 23 BNatSchG wird ein Landschaftsbereich

e zur Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung von Lebensstéatten, Biotopen oder
Lebensgemeinschaften bestimmter wild lebender Tier- und Pflanzenarten,

e aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen, landeskundlichen Griinden oder

e wegen der Seltenheit, besonderen Eigenart oder hervorragenden Schénheit

als Naturschutzgebiet (NSG) festgesetzt.

In Naturschutzgebieten sind alle Handlungen verboten, die zu einer Zerstérung, Beschadi-
gung oder Veranderung des geschiitzten Gebietes, seiner Bestandteile oder zu einer nach-
haltigen Stérung fuhren kénnen.
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Die Anzahl sowie der Flachenumfang der Naturschutzgebiete in den Kreisen und kreisfreien
Stadten im Geltungsbereich des Regionalplans Minsterland sehen gemall LANUV (LANUV
website 2010) wie folgt aus:

Tab. 3-3: NSG-Statistik der Kreise und kreisfreien Stadte im Geltungsbereich des Regional-
plans Miinsterland (LANUV website 2010, Stand vom 31.12.2009)

Kreis / kreisfreie Stadt Anzahl NSG Flache (ha) Mittelwert in ha
Borken 68 5.019,03 73,81
Coesfeld 78 6.264,84 80,32
Minster 14 1.906,98 136,21
Steinfurt 112 11.814,14 105,48
Warendorf 81 5.537,97 68,37

Die Abb. 3-3 gibt einen Uberblick tber die Verteilung der Naturschutzgebiete im Geltungsbe-
reich des Regionalplans Minsterland. Auf eine konkrete Benennung der NSG wird an dieser
Stelle aufgrund der Vielzahl der Gebiete verzichtet. Sind Naturschutzgebiete von den Neu-
darstellungen im Regionalplan betroffen, werden sie im Rahmen der Bewertung der Umwelt-
auswirkungen in den Prifboégen (vgl. Anhang) konkret benannt.

Abb. 3-3: Naturschutzgebiete im Geltungsbereich des Regionalplans Minsterland
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3.2.2.3 Landschaftsschutzgebiete

Nach 8 26 BNatSchG werden Landschaftsschutzgebiete (LSG) zur Erhaltung, Entwicklung
oder Wiederherstellung der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts oder der
Regenerationsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturguter, einschliel3lich
des Schutzes von Lebensstatten und Lebensrdumen bestimmter wild lebender Tier- und
Pflanzenarten, wegen der Vielfalt, Eigenart und Schénheit, der besonderen kulturhistori-
schen Bedeutung der Landschaft oder wegen ihrer besonderen Bedeutung fir die Erholung
ausgewiesen. Landschaftsschutzgebiete sind meist deutlich gro3flachiger als Naturschutz-
gebiete. In landschatftlich reizvollen Regionen kann daher durchaus der gesamte Freiraum
(auRerhalb der Ortslagen) als LSG ausgewiesen sein.

Landschaftsschutzgebiete kommen groR3flachig im Geltungsbereich des Regionalplans vor.
Auf eine Nennung der Gebiete sowie auf eine kartografische Darstellung wird aufgrund der
Vielzahl der Gebiete verzichtet. Werden Landschaftsschutzgebiete von Neudarstellungen
betroffen, werden sie namentlich in den Prifbdgen zu den jeweiligen Bereichsdarstellungen
(vgl. Anhang) aufgeflhrt.

3.2.24 Geschitzte Biotope nach 8§ 30 BNatSchG bzw. § 62 LG NW

Gemal MUNLV (2009) sind ,gesetzlich geschitzte Biotope oft kleinflachig ausgebildete,
besonders schutzwirdige Lebensrdume wie z. B. naturnahe Gewasser, Feuchtgebiete wie
Moore, Sumpfe, Quellbereiche oder auch spezielle Waldformationen wie Bruch-, Sumpf-
oder Auwalder.” Die per Gesetz geschitzten Biotope dienen dazu, den Schutz vieler kleiner
Biotope gerade auch aufRerhalb der sonstigen Schutzgebiete zu gewahrleisten.

Gemal § 30 BNatSchG bzw. 8§ 62 LG NRW sind grundsétzlich folgende Biotope gesetzlich
geschutzt:

naturliche oder naturnahe Bereiche flieBender und stehender Binnengewé&sser ein-

schlieB3lich ihrer Ufer und der dazugehdorigen uferbegleitenden natirlichen oder naturna-

hen Vegetation sowie ihrer natirlichen oder naturnahen Verlandungsbereiche, Altarme
und regelmalig tberschwemmten Bereiche,

¢ Moore, Sumpfe, Rohrichte, GroRseggenrieder, seggen- und binsenreiche Nasswiesen,
Quellbereiche, Binnenlandsalzstellen,

e offene Binnendinen, offene natlrliche Block-, Schutt- und Geréllhalden, Lehm- und
Losswande, Zwergstrauch-, Ginster- und Wacholderheiden, Borstgrasrasen, artenreiche
Magerwiesen- und -weiden, Trockenrasen, Schwermetallrasen, Walder und Geblsche
trockenwarmer Standorte,

e Bruch-, Sumpf- und Auenwaélder, Schlucht-, Blockhalden- und Hangschuttwalder, subal-
pine Larchen- und Larchen-Arvenwalder,

o offene Felsbildungen, alpine Rasen sowie Schneetalchen und Krummholzgebische,

e Fels- und Steilkiisten, Kistendinen und Strandwadlle, Strandseen, Boddengewasser mit

Verlandungsbereichen, Salzwiesen und Wattflachen im Kustenbereich, Seegraswiesen
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und sonstige marine Makrophytenbestande, Riffe, sublitorale Sandbanke, Schlickgriinde
mit bohrender Bodenmegafauna sowie artenreiche Kies-, Grobsand- und Schillgriinde im
Meeres- und Kustenbereich.

Da es sich bei den gesetzlich geschitzten Biotopen lGberwiegend um sehr kleinflachige Bio-
tope handelt (die durchschnittliche FlachengréRe eines § 62-Biotops in NRW betragt 0,4
Hektar; s. MUNLV 2009) und aufgrund der Vielzahl der Biotope im Geltungsbereich des Re-
gionalplans Minsterland wird auf eine Nennung der Biotope sowie auf eine Ubersichtsdar-
stellung an dieser Stelle verzichtet. Die am haufigsten kartierten Lebensraumtypen sind na-
turnahe Stillgewasser, Nass- und Feuchtgriinland, naturnahe FlieRgewasser und naturnahe
Quellbereiche (MUNLYV 2009).

Werden geschitzte Biotope von Bereichsdarstellungen des Regionalplans betroffen, werden
sie namentlich in den Prifbdgen zu den Darstellungen (vgl. Anhang) genannt.

3.2.3 Planungsrelevante Pflanzen- und Tierarten

Einer artenschutzrechtlichen Prifung werden grundséatzlich die geschitzten Arten nach An-
hang IV der FFH-Richtlinie und die europaischen Vogelarten unterzogen. Da sich hieraus in
der Regel ein groRer Umfang von zu prifenden Arten ergibt (bei Vogelarten missen bspw.
auch sog. ,Allerweltsarten* wie Amsel, Buchfink, Kohimeise bertcksichtigt werden), hat das
LANUV fur NRW eine naturschutzfachlich begriindete Auswahl von Arten getroffen, die bei
einer artenschutzrechtlichen Prifung im Sinne einer Art-fur-Art-Betrachtung einzeln zu bear-
beiten sind. Diese Arten werden in NRW ,planungsrelevante Arten* genannt.

Auf eine Nennung der Arten, die fir den Geltungsbereich des Regionalplans Miinsterland
relevant sind, muss aufgrund der Vielzahl der Arten an dieser Stelle verzichtet werden. Sind
Vorkommen planungsrelevanter Arten im Bereich der Neudarstellungen des Regionalplans
oder in ihrem Umfeld vorhanden, werden sie in den jeweiligen Prifbdgen aufgefuhrt.

Eine Ubersicht lber die Verteilung planungsrelevanter Arten gibt die nachfolgende Abbil-
dung.
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roter Punkt = Vorkommen planungsrelevante Tierart

rote Schraffur = Flachen mit Vorkommen planungsrelevanter Tierarten

blaue Flachen = Flachen mit Vorkommen planungsrelevanter Pflanzenarten

(alle weiteren Bereiche mit planungsrelevanten Arten, z.B. punktuelle Vorkommen von Pflanzen, sind in
dem Maf3stab nicht darstellbar, kommen aber auch nur vereinzelt vor)

Abb. 3-4: Vorkommen planungsrelevanter Arten im Geltungsbereich des Regionalplans
Minsterland

3.24 Schutzwirdige Biotope

Schutzwirdige Biotope sind Gebiete, die oftmals letzte Lebensraume fur seltene und gefahr-
dete Tier- und Pflanzenarten bieten und damit zu deren Uberleben beitragen. Sie sind ge-
setzlich nicht geschiitzt, gelten aber als gefahrdet, wobei ihre Gefahrdung als Ausdruck ihrer
Seltenheit, zeitlichen und raumlichen Ersetzbarkeit sowie der Entwicklungstendenz zu ver-
stehen ist.

Die Erfassung von schutzwirdigen Biotopen dient u. a. als Entscheidungshilfe fur die Aus-
weisung von Naturschutzgebieten. Die nachfolgende Abbildung stellt die Flachenanteile
schutzwirdiger Biotope in NRW dar:
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Abb. 3-5:  Flachenanteile schutzwirdiger Biotope in NRW

Aufgrund der Vielzahl der schutzwiirdigen Biotope im Geltungsbereich des Regionalplans
Miinsterland wird auf eine Nennung der Biotope sowie auf eine Ubersichtsdarstellung an
dieser Stelle verzichtet. Werden schutzwirdige Biotope von Neudarstellungen betroffen,
werden sie detailliert in den Prifbogen zu den jeweiligen Bereichsdarstellungen (vgl. An-
hang) aufgefuhrt.

3.25 Biotopverbund

Durch das vom LANUV ausgewiesene Biotopverbundsystem soll die fachlich begriindete
Voraussetzung geschaffen werden, Restbestande naturnaher und halbnatirlicher Biotope zu
erhalten und diese Flachen sowie weitere geeignete Bereiche moglichst zu optimieren und
zu verknipfen. Dabei wird zwischen Kernflachen (Stufe 1), denen eine herausragende Be-
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deutung zugesprochen wird, und Verbindungsflachen (Stufe 2), die eine besondere Bedeu-
tung einnehmen, unterschieden.

Fur die Abgrenzung der Kern- und Verbindungsflachen wurden folgende Kriterien herange-
zogen (LANUV 2010):

Kernflachen:

e samtliche Natura 2000-Gebiete sowie Naturschutzgebiete (im regionalen MaR3stab),

e Konzentrationen von § 62-Biotopen,

e samtliche Flachen des Biotopkatasters, die als NSG-wurdig eingestuft sind,

¢ Verbindungs- und Pufferflachen von herausragender Bedeutung (bezogen auf die typi-
sche Eigenart des Raumes),

e weitere Flachen von herausragender Bedeutung im regionalen Kontext (z.B. die grof3ten
Waldbereiche in waldarmen Regionen),

e regional bedeutsame Fliessgewasser,

e Standorte mit aul3erordentlicher Seltenheit (z.B. Kalkrticken, etc.).

Verbindungsfldchen:

¢ Flachen mit hoher Konzentration an schutzwirdigen Biotopen des Biotopkatasters,

e Verbindungs- und Pufferflachen von besonderer Bedeutung,

e weitere Flachen von besonderer Bedeutung im regionalen Kontext, z.B. groRere Waldbe-
reiche (Qualitat je nach regionalem Waldanteil),

e Bereiche mit regional hohem Grinlandanteil, strukturreiche Kulturlandschaften, besonde-
re Standorte.

Nachfolgende Abbildung zeigt die Verteilung der Kernflichen des Biotopverbundes im Gel-
tungsbereich des Regionalplans Munsterland. Auf eine Darstellung der Verbindungsflachen
(besondere Bedeutung) sowie eine konkrete Benennung der Biotopverbundflachen wird an
dieser Stelle aufgrund der Vielzahl der Gebiete und aus Griinden der Ubersichtlichkeit ver-
zichtet. Sind Biotopverbundflachen von den Neuausweisungen im Regionalplan betroffen,
werden sie im Rahmen der Bewertung der Umweltauswirkungen in den Prufbdgen (vgl. An-
hang) konkret benannt.
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Abb. 3-6: Biotopverbundflachen herausragender Bedeutung (Kernflachen) im Geltungsbe-
reich des Regionalplans Miinsterland

3.2.6 Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung der Fortschrei-
bung des Regionalplans Miunsterland

Die Prognose der voraussichtlichen Entwicklung der Schutzgiter Tiere, Pflanzen und biolo-
gische Vielfalt bei Nichtdurchfihrung der Fortschreibung des Regionalplans Munsterland fallt
heterogen aus.

Grundsatzlich erfolgt durch den bestehenden Gebietsentwicklungsplan sowie auch durch die
Fortschreibung des Regionalplans Munsterland eine Darstellung von Bereichen fir den
Schutz der Natur, so dass ein Beitrag zur Sicherung der naturschutzfachlich wertvollen Be-
reiche besteht. Gleichzeitig ist nicht auszuschlieRen, dass bei der Darstellung, bspw. der
Bereiche fir die oberirdische Gewinnung von Bodenschétzen, Flachen beansprucht werden,
die eine Bedeutung fir das Schutzgut Tiere/ Pflanzen Gbernehmen.

Aufgrund der grundsatzlichen Entwicklungstrends in NRW, die in den letzten Jahren bspw.
eine Verschlechterung der Lebensraumqualitat von Biotopen verzeichnen und die Halfte der
Tier- und Pflanzenarten in NRW als bestandsgefahrdet einordnen (MUNLV 2009), kann die
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Fortschreibung des Regionalplans jedoch durch die Ausweisung von Bereichen zum Schutz
der Natur sowie die Steuerung negativ wirkender Nutzungen in unempfindliche Bereiche,
zukUnftig zu einer Vermeidung von Beeintrachtigungen des Schutzgutes beitragen. Zudem
tragt die Durchfuhrung von BiotopschutzmalRnahmen, Artenschutzprogramme sowie des
Vertragsnaturschutzes, die in der Vergangenheit bereits Erfolge gezeigt haben (MUNLV
2009), dazu bei, eine zunehmend positive Entwicklung hinsichtlich der Geféahrdungssituation
von Arten (Rote-Liste-Arten) in NRW herbeizufiihren.

3.3 Boden

3.31 Datengrundlagen

Im Folgenden wird das Schutzgut Boden auf Grundlage der relevanten Ziele und Kriterien
(vgl. Kap. 2.1) beschrieben. Dabei wurden folgende Datengrundlagen verwendet:

Tab. 3-4: Datengrundlagen fir das Schutzgut Boden

Thema Grundlage / Quelle

Daten und Informationen zu schutzwiirdigen Béden Geologischer Dienst NRW. Daten-CD Karte der
schutzwirdigen Bdden, Bearbeitungsmafistab
1:50.000. Stand 2004.

FISBoBGR - Fachinformationssystem Bodenkunde
(http://www.bgr.de/Service/bodenkunde/)

Daten und Informationen zu Altlasten Abfrage zustandiger Fachbehdrden im Rahmen des
Scopingverfahrens

3.3.2 Schutzwirdige Bdoden

In Abh&ngigkeit vom geologischen Ausgangsgestein hat sich im Munsterland eine Vielzahl
an verschiedenen Bdden gebildet. So sind in Niederungen und Auenbereichen sowie Uber
wasserstauenden Schichten (z.B. Giber Grundmoranen) grund- und stauwasserbeeinflusste
Boden entstanden (z.B. Gley, Nassgley, Podsol-Gley, Pseudogley, Pseudogley-Gley, Brau-
ner Auenboden, in sumpfigen bis moorigen Niederungen auch Anmoor- und Moorgley). Vor-
kommen von grund- und stauwassergepragten Boden erstrecken sich hauptsachlich im Ost-
und Kernminsterland Gber Grundmorénen, in den Auen von Ems und Lippe, aber auch in
der Isselebene und den Niederrheinischen Sandplatten.

In den Uberwiegend durch sandige Substrate gepragten Landschaftsraumen wie Plantiinner
Sandebene, Westminsterland, Ostmiinsterland, Kernmuinsterland, Isselebene und Nieder-
rheinische Sandplatten bildeten sich Sandbdden aus Flugsanden und Diinen mit Ansatzen
zur Podsolierung (Podsol, Podsol-Ranker, Braunerde-Podsol und Podsol-Braunerde), haufig
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durch jahrhundertelangen Plaggenauftrag kinstlich verandert (Eschbdéden mit meist méchti-
gem humosen Oberboden).

In Bereichen mit einer Lossbedeckung (Osnabricker Higelland und Osnabricker Osning)
haben sich fruchtbare Boden wie Parabraunerden und Pseudogley-Parabraunerde entwi-
ckelt. Hoher liegende Grundmoranenreste und kalkarme Oberkreidegesteine des Kernmiins-
terlandes sowie aus der Isselniederung herausragende isolierte Trockeninseln sowie die
Hochflutlehme der Isselebene sind charakterisiert durch Braunerden und Plaggenesche.

Kalksteinhaltige Gebiete mit Muschelkalk- und Oberkreide-Vorkommen (Osnabrticker Hiigel-
land, Osnabriicker Osning, Westminsterland, Kernminsterland) weisen Rendzinen und
Rendzina-Braunerden sowie Braunerde-Rendzinen als charakteristische Boden auf.

In ehemaligen Bergbauregionen, wie z.B. im Osnabricker Higelland, sind zusétzlich kiinst-
lich veranderte Béden (z.B. Halden) vorhanden.

Nachfolgende Abbildung gibt einen Uberblick tber die BodengroRlandschaften im Geltungs-
bereich des Regionalplans Minsterland:

2.1 BGL der Auen und Niederterrassen

4.2 BGL der (geringméachtigen) Grundmoranen iber Festgestein und/oder Kreide und/oder Tertidrsedimenten
4.5 BGL der Niederungen und Urstromtaler der Altmorénengebiete

7.1 BGL mit hohem Anteil an carbonatischen Gesteinen

Abb. 3-7: Bodengrof3landschaften im Geltungsbereich des Regionalplans Minsterland
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Der Geologische Dienst hat auf Grundlage der flachendeckenden Bodenkarte von NRW im
MaRstab 1:50.000 alle Béden hinsichtlich ihrer nattrlichen Bodenfunktionen und der Archiv-
funktion, welche in besonderem Malfl3e des vorsorgenden Schutzes durch die Planung beddr-
fen, bewertet. Schutzwiirdige Béden werden ausgewiesen fur die Boden(teil-)funktionen Ar-
chiv der Natur- und Kulturgeschichte, Lebensraumfunktion: Teilfunktion hohes Biotopent-
wicklungspotenzial (Extremstandorte) sowie Lebensraumfunktion: Teilfunktion hohe natdrli-
che Bodenfruchtbarkeit / Regelungs- und Pufferfunktion.

Die Boden werden hinsichtlich ihres Schutzwirdigkeitsgrades in drei Stufen eingeteilt:
schutzwiirdig, sehr schutzwirdig, besonders schutzwirdig. Im Geltungsbereich des Regio-
nalplans Minsterland sind folgende Vorkommen schutzwirdiger Boden zu verzeichnen:

e Archiv der Natur- und Kulturgeschichte:
— Plaggenesche
— Bo6den aus Mudden oder Wiesenmergel (Pseudogley-Gley)
— Bdden aus tertiaren Lockergesteinen (Pseudogley)
— Bo6den aus Quell- und Sinterkalken (Gley-Rendzina)

¢ Biotopentwicklungspotenzial (Extremstandorte):

— tiefgrindige Sand- oder Schuttbéden (Braunerde, Braunerde-Podsol, Podsol, Podsol-
Braunerde, Podsol-Regosol, Pseudogley-Rendzina)

— flachgrundige Felsbdden (Braunerde, Rendzina, Braunerde-Rendzina, Rendzina-
Braunerde)

— Grundwasserbdden (Aufschittung ohne Bodenentwicklung, Vega, Auengley, Gley,
Gley-Vega, Anmoorgley, Nassgley, Podsol-Gley)

— Moorbdden (Hochmoor, Niedermoor)

— Staunédssebdden (Pseudogley, Podsol-Pseudogley, Gley-Haftndssepseudolgley)

¢ Regelungs- und Pufferfunktion / natrrliche Bodenfruchtbarkeit:

— fruchtbare Bdden (Vega, Auengley, Braunerde, Braunerde-Parabraunerde, Brauner-
de-Pseudogley, Gley-Vega, Gley-Braunerde, Gley-Kolluvisol, Gley-Parabraunerde,
Kolluvisol, Parabraunerde, Parabraunerde-Pseudogley, Podsol-Pseudogley, Podsol-
Braunerde, Pseudogley-Braunerde, Pseudogley-Kolluvisol, Pseudogley-Gley, Pseu-
dogley-Kolluvisol, Pseudogley-Parabraunerde, Gley-Humusparabraunerde, Hu-
musparabraunerde)

3.3.3 Vorkommen von Altlasten

Gemall Umweltbericht 2009 (MUNLYV) weist Nordrhein-Westfalen wegen seiner langen In-
dustrie- und Bergbaugeschichte eine grof3e Zahl an Altlasten und altlastverdéchtigen Fla-
chen auf. Wesentlich dafir verantwortlich sind vor allem die frihe Industrialisierung, deren
Anfange bis in die erste Halfte des 19. Jahrhunderts zurlick reichen, der hohe Anteil der
Branchen aus dem Bereich der Schwerindustrie (Kohle- und Stahlindustrie), der Riickgang
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einst vorherrschender oder bedeutsamer Industriezweige im Laufe der wirtschaftlichen Ent-
wicklung, die enge Verflechtung von Siedlung und Industrie mit verbreiteter Neubebauung
ehemals gewerblich genutzter Flachen, die groRe Anzahl von Aufhaldungen des Bergbaus
und von Verfullungen (Bergsenkungsgebiete, Abgrabungen) sowie Kriegseinwirkungen wah-
rend des Zweiten Weltkrieges.

Da im Rahmen der regionalplanerischen Umweltpriifung davon ausgegangen wird, dass
punktuelle oder kleinflachige Altlasten auf nachfolgenden Planungsebenen untersucht wer-
den bzw. bei Vorhandensein entsprechende Sanierungskonzepte zu entwickeln sind, wurde
auf ein detaillierte Erfassung der Altlasten / Altlastenverdachtsflachen verzichtet. Das Kriteri-
um wurde im Rahmen des Scopings bei den entsprechenden zustandigen Behdrden abge-
fragt und der Rucklauf entsprechend in den Priifo6gen beriicksichtigt.

3.34 Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung der Fortschrei-
bung des Regionalplans Miunsterland

Die Entwicklung des Zustands des Schutzguts Boden wird durch viele Faktoren beeinflusst.
Da zahlreiche MaBhahmen zum Schutz des Bodens nicht unmittelbar im Einflussbereich des
Regionalplans liegen, wird sich die Entwicklung bei Nichtdurchfuhrung der Fortschreibung
des Regionalplans in vielen Bereichen voraussichtlich nicht maRgeblich verandern.

Der Schlusselindikator hinsichtlich des Schutzguts Boden ist der Flachenverbrauch, der
durch die Zunahme an Siedlungs- und Verkehrsflache fir den nahezu unwiederbringlichen
Verlust von Boden verantwortlich ist. Durch die Inanspruchnahme von Boden werden die
naturlichen Bodenfunktionen dauerhaft zerstort. Die Trendanalyse der letzten zehn Jahre in
NRW zeigt einen konstanten Verlauf beim Flachenverbrauch. Aktuell betragt er ca. 15 ha/
Tag und liegt damit hoher als der Zielwert von 5 ha/ Tag (MUNLYV 2009). Diesem zunehmen-
den Trend des Flachenverbrauches wird bei der Fortschreibung des Regionalplans Rech-
nung getragen. Durch das vorgesehene kontinuierliche Flachenmonitoring, mit dem der Um-
fang und die Qualitat der Siedlungs- und Abgrabungsflachen kontinuierlich erfasst und be-
wertet werden soll, ist daher durch die Fortschreibung des Regionalplans mit einer positiven
Entwicklung zu rechnen.

Der Wandel der Wirtschaftsstruktur und das Ziel, Freiflachen méglichst zu schonen, macht
zudem die Aufbereitung von zahlreichen altlastverdachtigen Zechen-, Industrie- und Ver-
kehrsbrachen fur eine neue Nutzung erforderlich. Bei einer betrachtlichen Anzahl von Einzel-
fallen wurden bereits Gefahrdungsabschéatzungen und Sanierungsmaflinahmen begonnen
bzw. abgeschlossen. Es ist daher davon auszugehen, dass unabhangig von der Fortschrei-
bung des Regionalplans sowohl eine zunehmende Zahl von bekannten Altlastenstandorten
saniert wird, sich gleichzeitig aber auch die Altlastenzahl durch weitere Funde erhéht
(MUNLV 2009).
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3.4 Wasser

34.1 Datengrundlagen

Im Folgenden wird das Schutzgut Wasser auf Grundlage der relevanten Ziele und Kriterien
(vgl. Kap. 2.1) beschrieben. Dabei wurden folgende Datengrundlagen verwendet:

Tab. 3-5: Datengrundlagen fiur das Schutzgut Wasser

Thema Grundlage / Quelle
Daten und Informationen zu Wasserschutzgebieten Bezirksregierung Munster - Obere Wasserbehérde

Daten und Informationen zu Uberschwemmungsgebie- Bezirksregierung Miinster - Obere Wasserbehorde
ten

3.4.2 Wasserschutzgebiete

Zur langfristigen Sicherung der 6ffentlichen Wasserversorgung werden Wasserschutzgebiete
festgesetzt, die daher eine besondere Bedeutung fur das Schutzgut Grundwasser besitzen.
Das Wasserschutzgebiet umfasst grundsatzlich das gesamte Einzugsgebiet einer Trinkwas-
sergewinnungsanlage. Es gliedert sich in unterschiedliche Zonen, wobei der Schutzbedarf
von der Fassungsanlage nach aul3en hin immer niedriger wird. Somit sind fir den Fas-
sungsbereich, Zone |, die héchsten Schutzanforderungen (jegliche Nutzung auf3er Aufrecht-
erhaltung der Gewinnung ist verboten), fur die engere Schutzzone, Zone I, verminderte
Schutzanforderungen (Schutz vor Verunreinigungen durch pathogene Mikroorganismen) und
die weitere Zone, Zone lll, die geringsten Schutzanforderungen (Schutz vor weitreichenden
Beeintrachtigungen besonders durch nicht oder nur schwer abbaubare chemische oder ra-
dioaktive Verunreinigungen) zu verzeichnen.

Nachfolgende Wasserschutzgebiete sind im Geltungsbereich des Regionalplans Munster-
land festgesetzt:

Kreis Steinfurt:

Ahlintel I-lll/Brennheide (Ahlintel V), Brochterbeck, Doérenthe, Greven, Grevener Damm,
Haddorf, Hemelter Bach, Hornheide / Haskenau, Ibbenblren-Lehen, Lengerich, Offlum, Ort-
heide, St. Arnold / Neuenkirchen, Veltruper Feld

Kreis Warendorf:

Everswinkel, Hohe Ward, Hornheide / Haskenau, Ostbevern, Telgte, Versmold-Fuchtorf,
Vohren / Dackmar, Warendorf
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Kreis Coesfeld:

Coesfeld, Dulmen, Halterner Stausee, Lette / Humberg, Nottuln

Stadt Mlnster:

Gittrup, Hohe Ward, Hornheide / Haseknau, Minster-Geist, Minster-Kinderhaus
Kreis Borken:

Borken ,Im Trier*, Epe, Gronau, Heiden-Lammersfeld, Holsterhausen / Ufter Mark, Liedern,
Mussum, Nordvelen, Ortwick, Reken-Melchenbergf, Rhede, Stadtlohn, Tannenbliltenberg

Die nachfolgende Abbildung stellt die Verteilung der Wasserschutzgebiete im Geltungsbe-
reich des Regionalplans Minsterland dar.

rot = Zone |, griin = Zone Il, gelb = Zone lll

Abb. 3-8: Wasserschutzgebiete im Geltungsbereich des Regionalplans Miinsterland
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3.4.3 Uberschwemmungsgebiete

Bei den Oberflachengewassern kommt insbesondere Uberschwemmungsgebieten eine be-
sondere Bedeutung zu; gemafl 8§ 76 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) sind sie daher fir den
Hochwasserabfluss und in ihrer Funktion als natirlicher Riickhalteraum, zu erhalten. Bei der
Beschreibung und Bewertung von Uberschwemmungsgebieten werden die folgenden ver-
schiedenen Kategorien von Uberschwemmungsgebieten betrachtet (vgl. LANUV-
Informationssystem: hochwassergefahrdete Bereiche):

e Uberschwemmungsgebiete:
Gebiet zwischen oberirdischen Gewassern und Deichen oder Hochufern sowie sonstiges
Gebiet, das bei Hochwasser uberschwemmt oder durchflossen oder das fir Hochwas-
serentlastung oder Rickhaltung beansprucht wird

e Uberflutetes Gebiet:
das aufgrund seiner Bebauung nicht zum Uberschwemmungsgebiet im Sinne des WHG
gehort

e potenzielles Uberflutungsgebiet:
Gebiet, das beim Versagen von Hochwasserschutzeinrichtungen tberflutet wird (ermittelt
fur HQ100)

e ruckgewinnbare Uberschwemmungsflache:
Flachen, die nach Prufung im Einzelfall geeignet sind, durch entsprechende MalRnahmen
wieder zum Uberschwemmungsgebiet zu werden (ermittelt fir HQ100)

e vorlaufig gesicherte Uberschwemmungsgebiete:
noch nicht nach § 76 Absatz 2 festgesetzte ermittelte Uberschwemmungsgebiete

e historische Uberschwemmungsgebiete:
bertcksichtigen Flachen, von denen nach dem Hochwasserschutzgesetz von 1905 und
dem PreufBischen Wassergesetz von 1913 eine Hochwassergefahr ausgeht; nach dem
Landeswassergesetz von Nordrhein-Westfalen (LWG) behalten die festgesetzten, histo-
rischen Uberschwemmungsgebiete weiterhin ihre Guiltigkeit, bis sie ggf. durch Neuaus-
weisungen ersetzt werden (Runderlass des Ministers fur Ernahrung, Landwirtschaft und
Forsten vom 30.03.1972 - Il A5 - 607/11 - 594)

Im Geltungsbereich des Regionalplans Miinsterland sind die folgenden Kategorien von U-
berschwemmungsgebieten vorhanden:
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Kreis Steinfurt:

Tab. 3-6:

Uberschwemmungsgebiete im Kreis Steinfurt

Name

festge-
setztes
UsG

Uberflute-
tes Ge-
biet

pot. U-
berflu-
tungsge-
biet

rickge-
winnbare
Uber-
schwem-
mungsfla
che

vorlaufig
gesicher-
tes USG

ermittel-
tes USG

preul3.
UsG

Dreierwalder,
Horsteler, Ibben-
blrener Aa

Dite

Eltingmuhlenbach

Ems

Emsdettener
Miihinebach

Flothbach

Flotte

Frischhofsbach

Glane

Goldbach

X [ X | X | X |X

Goorbach

Halverder Aa
(Schaler Aa)

Hase

Hemelter Bach,
Bevergerner Aa

Hischebach

Mettinger Aa,
Giegel Aa

Muhlenbach (Len-
gericher Aabach)

Miinstersche Aa

Steinfurter Aa

Vechte, Gauxbach
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Kreis Warendorf:

Tab. 3-7: Uberschwemmungsgebiete im Kreis Warendorf
Name festge- tberflute- pot. U- rackge- | vorlaufig | ermittel- PreuB.
setztes tes Ge- berflu- winnbare | gesicher- | tes USG USG
USsG biet tungsge- Uber- tes USG
biet schwem-
mungsfla
che
Ahrenhorster Bach X X
Alsterbach X
Angel X
Axtbach X
Baarbach X X
Beilbach X X
Bever X X
Briiggenbach X
Eltingmuhlenbach X
Emmerbach X
Ems X X X
Flaggenbach X X
Frankenbach X
Hellbach X
Hessel X X
Liese, Rottbach X
Lippe X X
Mussenbach X
Olfe X X X
Piepenbach X
Richterbach X X
Umlaufbach X
Werse

Wieninger Bach
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Kreis Coesfeld:

Tab. 3-8: Uberschwemmungsgebiete im Kreis Coesfeld
Name festge- tberflute- pot. U- rickge- vorlaufig ermittel- Preuf3.
setztes tes Ge- berflu- winnbare | gesicher- | tes USG UsG
UsG biet tungsge- Uber- tes USG
biet schwem-
mungsfla
che
Berkel X X
Dinkel X X
DUummer X X
Emmerbach X
Felsbach X
Funne X
Hagenbach X
Helmer Bach X X
Heubach, Kett- X X
bach
Honigbach X
Karthauser Miih- X
lenbach
Kleuterbach X X
Legdener Mihlen- X
bach
Lippe X X
Minstersche Aa X
Nonnenbach X X
Offerbach X
Rinnbach X
Steinfurter Aa X X
Stever X X X
Teufelsbach X
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Stadt Minster:

Tab. 3-9: Uberschwemmungsgebiete in der kreisfreien Stadt Minster
Name festge- tberflute- pot. U- rickge- vorlaufig Ermittel- Preul3.
setztes tes Ge- berflu- winnbare | gesicher- | tes USG UsG
UsG biet tungsge- Uber- tes USG
biet schwem-
mungsfla
che
Angel X X
Emmerbach X X
Ems X X
Kinderbach X
Munstersche Aa X
Offenbach X
Piepenbach X X
Werse X
Kreis Borken:
Tab. 3-10: Uberschwemmungsgebiete im Kreis Borken
Name festge- tberflute- pot. U- rickge- vorlaufig Ermittel- Preul3.
setztes tes Ge- berflu- winnbare | gesicher- | tes USG UsG
UsG biet tungsge- Uber- tes USG
biet schwem-
mungsfla
che
Ahéduser Aa X X X
Alte Aa, Heggen X
Aa
Alstatter Aa X
Asbecker Muhlen- X
bach
Berkel X X
Bocholter Aa X X X
Borkener Aa X
Dinkel X X
Déringbach X
Florbach X
Goorbach X
Heubach X X
Heubach/ Kett- X X
bach/ Kan-
nebrocksbach/
Lohenbach
Holtwicker Bach X

20.07.2010

Seite 39




SUP Regionalplan Miunsterland

bosch & partner

Name festge- tberflute- pot. U- rickge- vorlaufig Ermittel- Preul3.
setztes tes Ge- berflu- winnbare | gesicher- | tes USG UsG
UsG biet tungsge- Uber- tes USG
biet schwem-
mungsfla
che
Issel X
Krummer Bach X
Legdener Miihlen- X X X
bach
Midlicher Muhlen- X
bach
Olbach X
Regnieter Bach X
Rhader Bach X
Rhader Mihlen- X
bach/ Rhader-
bach/ Schafbach
Rheder Bach X
Schlinge X X
Schwarzer Bach X
Thesingbach X
Vechte X

Die nachfolgende Abbildung gibt einen Uberblick tber die Verteilung von Uberschwem-
mungsgebieten im Geltungsbereich des Regionalplans Minsterland.
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dunkelblau = festges. USG, tiirkis = iberflutetes Gebiet, gelb = pot. USG, rot = riickgewinnbare Uber-
schwemmungsflache, schwarz = preuf3. USG

Abb. 3-9: Uberschwemmungsgebiete im Geltungsbereich des Regionalplans Minsterland

344 Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung der Fortschrei-
bung des Regionalplans Miunsterland

Durch den Gebietsentwicklungsplan erfolgt eine Darstellung von Bereichen zum Schutz der
Gewasser, so dass die Regionalplanung zu einer Sicherung wasserwirtschaftlicher Flachen
beitragt und die Voraussetzung fur die Umsetzung von SchutzmalRnahmen liefert. Gleichzei-
tig ist nicht auszuschlieRen, dass einige Darstellungen, wie bspw. die Festlegungen von Be-
reichen fur die oberirdische Gewinnung von Bodenschéatzen, auch negative Wirkungen auf
das Schutzgut Wasser entfalten kénnen.

Grundsatzlich ist hinsichtlich des Grundwassers anzumerken, dass gemal der Vorgaben der
EG-Wasserrahmenrichtlinie und auch der Trinkwasserverordnung (TrinkwV 2001) der Ein-
trag von Nitrat (NO3) ins Grundwasser zu senken ist. Der Eintrag erfolgt im Wesentlichen
Uber flachenhafte Stickstoffeintrage durch z.B. landwirtschaftliche Aktivitaten (Viehhaltung,
Dingung). Die Trendanalyse gemafR Umweltbericht 2009 (MUNLYV 2009) zeigt fur die letzten
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zehn Jahre einen konstanten Verlauf der Nitratmengen im Grundwasser. Zudem fiihren der
konstante Flachenverbrauch und der damit einhergehende Verlust aller Bodenfunktionen zu
nachteiligen Auswirkungen auf das Grundwasser (Verlust von Infiltrationsflachen, Verlust von
Grundwasserschutzschichten). Diesem zunehmenden Trend des Flachenverbrauches wird
bei der Fortschreibung des Regionalplans Rechnung getragen. Durch das vorgesehene kon-
tinuierliche Flachenmonitoring, mit dem der Umfang und die Qualitat der Siedlungs- und Ab-
grabungsflachen kontinuierlich erfasst und bewertet werden soll, ist daher durch die Fort-
schreibung des Regionalplans mit einer positiven Entwicklung zu rechnen.

3.5 Klima und Luft

351 Datengrundlagen

Im Folgenden wird das Schutzgut Klima/Luft auf Grundlage der relevanten Ziele und Krite-
rien (vgl. Kap. 2.1) beschrieben. Dabei wurden folgende Datengrundlagen verwendet:

Tab. 3-11: Datengrundlagen fiur das Schutzgut Klima/Luft

Thema Grundlage / Quelle
Daten und Informationen zur Luftqualitét Topografische Karten
Luftbilder

LANUV: Luftschadstoff-Screening in NRW
(http://search.lua.nrw.de/luft/ausbreitung/luft_screening.htm)

Daten und Informationen zum Regionalklima Waldfunktionskarte
(IT.NRW http://lwww.gis3.nrw.de/Dienstelistelnternet/)

3.5.2 Luftqualitat

Die Luftqualitat beschreibt die Beschaffenheit der Luft bezogen auf den Anteil der Luftverun-
reinigungen. Sie wird durch in Gesetzen oder Verordnungen festgelegten Grenz- oder
Richtwerte bestimmt und in erster Linie durch Immissionen aus Verkehr, Industrie, Gewerbe
und Hausbrand beeintrachtigt. Somit sind samtliche grof3eren Strafl3en, Industrie- und Ge-
werbebetriebe, Bereiche mit Wohnbebauung sowie Abbaubereiche als Emittenten fur Luft-
schadstoffe zu nennen. Auf eine detaillierte Darstellung aller Emittenten im Geltungsbereich
des Regionalplans Minsterland muss aufgrund der Vielzahl an dieser Stelle verzichtet wer-
den. Im Rahmen der Prifung der Umweltauswirkungen, die von den Bereichsdarstellungen
des Regionalplans ausgehen, werden die jeweiligen relevanten Emittenten als Bestand
(Vorbelastung) aufgefiihrt. Zudem werden Angaben darliber gemacht, ob fir die jeweilige
Gemeinde ein sog. Luftschadstoff-Screening durchgefiihrt wird, da dies auf bestehende Be-
lastungen hindeutet. Das Screeningmodell des Landes NRW ermittelt rechnerisch mit Hilfe
eines Computerprogramms die Konzentration von Stickstoffdioxid, so dass fur Stadte und
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Kommunen die Mdglichkeit besteht, die Luftqualitat an den verkehrlichen Belastungsschwer-
punkten orientierend zu beurteilen sowie die Auswirkungen von Baumalinahmen auf die
Luftqualitat abzuschatzen.

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Ubersicht tber den Stand der Einrichtung des Luft-
screenings in den Gemeinden innerhalb des Geltungsbereiches des Regionalplans Miinster-

land.

Tab. 3-12: Luftschadstoff-Screening in NRW: teilnehmende Gemeinden

Screening eingerichtet, Screening eingerichtet, Screening nicht angemeldet
Berechnungen liegen vor Berechnungen liegen nicht vor

Heiden Beckum Ahaus

Isselburg Beelen Ahlen

Munster Billerbeck Altenberge
Bocholt Ascheberg
Borken Drensteinfurt
Coesfeld Gescher
Diulmen Havixbeck
Emsdetten Heek
Enningerloh Hopsten
Everswinkel Horstmar
Greven Laer
Gronau Legden
Horstel Lotte
Ibbenbiren Metelen
Ladbergen Mettingen
Lengerich Neuenkirchen
Lienen Nordwalde
Ludinghausen Olfen
Nordkirchen Ostbevern
Nottuln Raesfeld
Ochtrup Reken
Oelde Saerbeck
Recke Sassenberg
Rhede Schoéppingen
Rheine Stadtlohn
Rosendahl Sudlohn
Senden Tecklenburg
Sendenhorst Velen
Steinfurt Wadersloh
Telgte Warendorf
Vreden Wettringen
Westerkappeln
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3.5.3 Regionales Klima

Das Munsterland gehort vollstandig dem nordwestdeutschen Klimabereich an. Es ist dem-
nach Uberwiegend maritim sowie durch allgemein kiihle Sommer und milde Winter gepragt.
Gelegentlich besteht die Mdglichkeit, dass sich ein kontinentaler Einfluss mit langeren Pha-
sen hohen Luftdrucks durchsetzt und es im Sommer bei schwachen 3stlichen bis stdostli-
chen Winden zu héheren Temperaturen und trockenem sommerlichem Wetter kommt. Im
Winter sind kontinental gepragte Wetterlagen haufig mit Kalteperioden verbunden.

Die nachfolgenden Abbildungen geben einen Uberblick Uber die Jahresmitteltemperaturen
sowie die mittleren Jahresniederschldge in Nordrhein-Westfalen, der Geltungsbereich des
Regionalplans liegt im Bereich der Westfalischen Bucht.

Abb. 3-10: Jahresmitteltemperatur und mittlerer Jahresniederschlag fir Nordrhein-Westfalen
(Quelle: LANUV website 2010)
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Die Lebensbedingungen von Pflanzen, Tieren und Menschen im stadtischen wie im [Andli-
chen Raum werden maR3geblich durch klima- und immissionsdkologische Aspekte bestimmt..
Die gesetzlichen und gesamtplanerischen Zielsetzungen aus Immissionsschutz- und Natur-
schutzgesetzgebung sowie aus den Landesentwicklungsplanen und Regionalpldnen zeigen,
dass der Immissionsschutz und der Erhalt von bioklimatischen und lufthygienischen Aus-
gleichsfunktionen die wesentlichen zu betrachtenden Aspekte der Schutzguter Klima und
Luft sind. Die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes kann dabei beschrieben werden Uber
die

e klimatische Ausgleichsfunktion und die
o |ufthygienische Ausgleichsfunktion.

Eine klimatische Ausgleichsfunktion ibernehmen alle Offenlandflachen (Kaltluftentstehungs-
gebiete) im Muinsterland, eine lufthygienische Ausgleichsfunktion Gbernehmen gréRRere
Waldbereiche (Frischluftentstehungsgebiete).

3.5.4 Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfihrung der Fortschrei-
bung des Regionalplans Miunsterland

Unabhangig von der Durchfiihrung der Fortschreibung des Regionalplans ist in NRW bezo-
gen auf Stickstoffoxidemissionen (NOx), welche zum sauren Regen beitragen und eutrophie-
rend wirken sowie an der Bildung von Feinstaub und bodennahem Ozon beteiligt sind, ein
positiver Trend in Richtung Abnahme der Emissionen zu verzeichnen. Dies wird mit Fort-
schritten der Minderungstechnik sowohl im Bereich der Industrie als auch im Verkehr erklart
(MUNLV 2009). Auch fur die stadtische Hintergrundbelastung durch Feinstaub (PM10) ist
eine abnehmende Tendenz zu verzeichnen, wobei der EU-Tagesgrenzwert mit zulassigen
35 Uberschreitungstagen pro Jahr noch haufig an StralRen mit hohem Verkehrsaufkommen
sowie im Nahbereich bestimmter industrieller Emittenten Uberschritten wird (vgl. MUNLV
2009, S. 349).

Bezogen auf Klimaveranderungen zeigen Beobachtungen des Beginns der Apfelblite, wel-
che den Eintritt des sog. Vollfriihlings anzeigt, dass der Frihling in NRW aufgrund zuneh-
mender globaler Erwé&rmung in den letzten 30 Jahren im Trend immer friiher eingesetzt hat.
Die Klimaprojektionen fir Nordrhein-Westfalen zeigen, dass innerhalb der ersten Halfte des
21. Jahrhunderts mit einer fortgesetzten flachendeckenden Erwarmung sowie einer Zunah-
me der jahrlichen Gesamtniederschlagsmengen gerechnet werden muss. Die Niederschlage
nehmen dabei in den Wintermonaten zu, in den Sommermonaten eher ab. Der zunehmende
Trend von Klimaveranderungen wird im Zuge der Fortschreibung des Regionalplans beriick-
sichtigt. Durch das vorgesehene Ziel, dass dem Klimawandel bei der kunftigen raumlichen
Entwicklung Rechnung zu tragen ist, ist daher durch die Fortschreibung des Regionalplans
mit einer positiven Entwicklung zu rechnen.
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3.6 Landschaft

3.6.1 Datengrundlagen

Im Folgenden wird das Schutzgut Landschaft auf Grundlage der relevanten Ziele und Krite-
rien (vgl. Kap. 2.1) beschrieben. Dabei wurden folgende Datengrundlagen verwendet:

Tab. 3-13: Datengrundlagen fiir das Schutzgut Landschaft

Thema Grundlage / Quelle
Daten und Informationen zu Naturparken @LINFOS - Landschaftsinformationssammlung des
LANUV

(http://93.184.132.240/0sirisweb/viewer/viewer.htm)

Daten und Informationen zum Landschaftsbild LANUV - Landesamt fir Natur, Umwelt und Verbrau-
cherschutz Nordrhein-Westfalen (Auftraggeber)
(2009): Fachbeitrag des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege Kreise Borken, Coesfeld, Steinfurt, Wa-
rendorf, Stadt Munster - Teilbeitrag Landschaftsbild

Daten und Informationen zur Kulturlandschaft LVR / LWL (2007): Erhaltende Kulturlandschaftsent-
wicklung in Nordrhein-Westfalen - Grundlagen und
Empfehlungen fir die Landesplanung

3.6.2 Naturparke

Gemal 8§ 27 BNatSchG sind Naturparke grof3raumige Landschaften, die Uberwiegend aus
Landschafts- und Naturschutzgebieten bestehen. Sie eignen sich besonders fir die Erholung
und das Naturerleben.

Im Geltungsbereich des Regionalplans Muinsterland liegen Teile der Naturparks ,TER-
RA.vita" (Nordlicher Teutoburger Wald, Wiehengebirge, Osnabriicker Land) am nérdlichen
Rand des Geltungsbereichs sowie des Naturparks ,Hohe Mark", welcher am sidlichen Rand
des Geltungsbereichs ausgewiesen ist.

Der Naturpark TERRA.vita erstreckt sich vom Weserbogen an der Porta Westfalica tiber Os-
nabrick bis zum Hahnenmoor im Artland und von Bielefeld bis zum Wasserdreieck Mittel-
landkanal / Dortmund-Ems-Kanal in Horstel. Im Plangebiet umfasst er den Gebirgskamm des
nordlichen Teutoburger Waldes bei Ibbenblren. Pragend sind hier die bewaldeten H6henzi-
ge des Teutoburger Waldes.

Der Naturpark Hohe Mark umfasst ein Gebiet, das sich nordlich des Ruhrgebietes beider-
seits der unteren Lippe vom Niederrheinischen Tiefland bis in die Westfélische Bucht hinein-
zieht. Die ndrdliche Halfte des Naturparks liegt im Plangebiet und wird hier im wesentlichen
von der Munsterlander Parklandschaft gepragt.
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grin = Naturpark TERRA.vita, beige = Naturpark Hohe Mark

Abb. 3-11: Naturparke im Geltungsbereich des Regionalplans Minsterland

3.6.3 Kulturlandschaften

Gemal dem kulturlandschaftlichen Fachbeitrag zur Landesplanung in Nordrhein-Westfalen
(LVR, LWL 2007) ist die Kulturlandschaft das Ergebnis der Wechselwirkung zwischen natur-
raumlichen Gegebenheiten und menschlicher Einflussnahme im Verlauf der Geschichte. Sie
entsteht somit durch die menschliche Uberformung einer Naturlandschaft.

Der Geltungsbereich des Regionalplans Munsterland hat Anteil an den Kulturlandschaften
Kernmunsterland, Ostmunsterland, Westminsterland, Ruhrgebiet, Tecklenburger Land,
Hellwegborden sowie Paderborn - Delbriicker Land (vgl. Abb. 3-12).

20.07.2010 Seite 47



SUP Regionalplan Minsterland . bosch & partner

Tecklenbur-
aer Land

Kreis Steinfurt

Ostmiinsterland

Kreis Borken

Westmiinsterland

Kreis Warendorf,

Kreis Coesfeld

Paderborn-
Delbriicker
Land

Hellweabdrden

blaue Linien = Grenzen der Kulturlandschaften

Abb. 3-12: Kulturlandschaften im Geltungsbereich des Regionalplans Minsterland

Im kulturlandschaftlichen Fachbeitrag werden besondere Kulturlandschaftsbereiche hervor-
gehoben, wenn sich in bestimmten Landschaften die historisch-kulturlandschaftliche Sub-
stanz in besonderer Weise verdichtet oder das Inventar in der Summe bestimmte Wert-
schwellen Ubersteigt (Uberregional oder landesweit, international bedeutsam). Diese bedeu-
tenden Landschaften werden im Fachbeitrag als bedeutsame und landesweit bedeutsame
Kulturlandschaftsbereiche bezeichnet, wobei letztere als Vorschlag fur raumordnerische Vor-
ranggebiete zum Erhalt des landschatftlichen kulturellen Erbes verstanden werden.

Im Geltungsbereich des Regionalplans Minsterland gibt es vier landesweit bedeutsame und
18 bedeutsame Kulturlandschaftsbereiche:

landesweit bedeutsame Kulturlandschaftsbereiche:

e Bischofsstadt Minster mit Wigbold Wolbeck" (KLB 5.03),

e ,Schloss Nordkirchen und Umfeld” (KLB 5.06),

e Delbriicker Lippeaue mit Anreppen und Boker Heide mit Boker-Heide-Kanal* (KLB 7.02),
e  Amtsvenn, Epe-Graser Venn, Ammerter Mark in Heek" (KLB 4.01)
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bedeutsame Kulturlandschaftsbereiche:

e Laer - Borghorst - Steinfurt* (KLB 5.01),

e ,Baumberge mit Coesfeld, Billerbeck und Nottuln* (KLB 5.02),

e  Dilmener Flachriicken® (KLB 5.04), ,Ludinghausen“ (KLB 5.05),
o ,Oelde - Stromberg" (KLB 5.07),

¢ ,Rheine, Saline und Kloster* (KLB 6.01),

e ,Saerbeck - Glane* (KLB 6.02),

o ,Teutoburger Wald und Lienener Heckenlandschaft* (KLB 6.03),
o  Emstal westlich Warendorf* (KLB 6.04),

e ,Ochtrup und Langenhorst” (KLB 4.02),

¢ Vreden-Stadtlohn mit ausgedehnten Eschflachen” (KLB 4.03),
e ,Schloss Anholt, Isselburg und Werth* (KLB 4.04),

e ,Berge bei Ramsdorf* (KLB 4.05),

o  Merfelder Niederung“ (KLB 4.06),

e Schafbergplatte bei Ibbenbiren* (KLB 1.01),

e  Lippetal und Hammer Parks" (KLB 14.07),

o , Hebewerk Henrichenburg, Wesel-Datteln-Kanal* (KLB 14.02),
e ,Zeche Ahlen* (KLB 14.06)
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hellblau = bedeutender Kulturlandschaftsbereich,
dunkelblau = landesweit bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich

Abb. 3-13: Bedeutende Kulturlandschaftsbereiche im Geltungsbereich des Regionalplans
Munsterland

3.6.4 Landschaftsbild

Im Fachbeitrag Landschaftsbild (LANUV 2009) werden die Kulturlandschaften des Munster-
landes in Landschaftsraume gegliedert, welche die raumlichen Bezugseinheiten fur die Er-
fassung von Landschaftsbildeinheiten bilden. Im Rahmen des Umweltberichtes wird sich auf
die Landschaftsbildeinheiten des Fachbeitrages bezogen. Die Bewertung der Landschafts-
bildeinheiten erfolgte im Fachbeitrag anhand der Kriterien Eigenart, Vielfalt und Schonheit,
welche wiederum mittels Wertepunkte bewertet wurden. Eine besondere Bedeutung fur das
Landschaftsbild liegt dann vor, wenn 9 oder 10 Wertpunkte Uber alle drei Kriterien erreicht
werden, bei 11 oder 12 Wertpunkten in der Summe ergibt sich eine herausragende Bedeu-
tung (genaue Methodik: vgl. Fachbeitrag).

Auf eine Nennung der Landschaftsbildeinheiten im Geltungsbereich des Regionalplans
Minsterland wird aufgrund der Vielzahl der Einheiten an dieser Stelle verzichtet, hier wird
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auf den entsprechenden Fachbeitrag verwiesen. Nachfolgende Abbildung stellt die Einheiten
mit besonderer und herausragender Bedeutung fir den Geltungsbereich dar.

hellgriin = LBE von besonderer Bedeutung; dunkelgriin = LBE von herausragender Bedeutung

Abb. 3-14: Bedeutende Landschaftsbildeinheiten im Geltungsbereich des Regionalplans
Minsterland

3.6.5 Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfihrung der Fortschrei-
bung des Regionalplans Minsterland

Grundsatzlich erfolgt durch den Gebietsentwicklungsplan Minsterland eine Darstellung von
verschiedenen Bereichen, die sich auf die Funktion des Freiraums beziehen und somit zu
einer Sicherung von Landschaften beitragen.

Auch fir dieses Schutzgut ist jedoch der generelle Trend zu verzeichnen, dass der nach wie
vor steigende Flachenverbrauch durch z.B. wachsende Siedlungsstrukturen oder durch
StraBen zu dauerhaften Verlusten sowie zur Zerschneidung von Landschaften fihrt. Diesem
zunehmenden Trend des Flachenverbrauches wird bei der Fortschreibung des Regional-
plans Rechnung getragen. Durch das vorgesehene kontinuierliche Flachenmonitoring, mit
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dem der Umfang und die Qualitat der Siedlungs- und Abgrabungsflachen kontinuierlich er-
fasst und bewertet werden soll, ist daher durch die Fortschreibung des Regionalplans mit
einer positiven Entwicklung zu rechnen.

3.7 Kulturguter

3.71 Datengrundlagen

Im Folgenden wird das Schutzgut Kulturgiter auf Grundlage der relevanten Ziele und Krite-
rien (vgl. Kap. 2.1) beschrieben. Dabei wurden folgende Datengrundlagen verwendet:

Tab. 3-14: Datengrundlagen fir das Schutzgut Kulturgiter

Thema Grundlage / Quelle
Daten und Informationen zu Kultur- und Bo- Ministerium fiir Bauen und Verkehr des Landes Nordrhein-
dendenkmalen Westfalen

(http://www.mbv.nrw.de/Staedtebau/Denkmalschutz/index.php)

Abfrage zustandiger Fachbehdérden im Rahmen des Scoping-
verfahrens

3.7.2 Kulturdenkmale, Bodendenkmale

Unter Kulturgitern im Sinne des UVPG werden ,raumwirksame Ausdrucksformen der Ent-
wicklung von Land und Leuten [verstanden], die fir die Geschichte des Menschen von Be-
deutung sind. Dies kdnnen Flachen und Objekte der Bereiche Denkmalschutz und Denkmal-
pflege, Naturschutz und Landschaftspflege sowie der Heimatpflege sein® (KUHLING UND
ROHRING 1996). Das Schutzgut Kulturgiter wird daher Gber die Kriterien Kulturdenkmaler
und Bodendenkmaler erfasst.

Ein Kulturdenkmal ist ein Zeugnis vergangener Zeiten und ein spezifisches Beispiel mensch-
lichen Kulturschaffens. Es kann ein Einzeldenkmal sein, es kann sich aber auch um En-
sembles (Gesamtanlagen) sowie um bewegliche Objekte handeln. Zu nennen sind z. B.
Baudenkmaler, technische Denkmaler, Industriedenkmaler und Kulturlandschaften.

Als besondere Art von Kulturdenkmalen sind Bodendenkmaéler zu nennen. Die meisten Spu-
ren der Menschheitsgeschichte finden sich im Boden, sie werden tber den Bodendenkmal-
schutz und die Bodendenkmalpflege als gesetzlich geregelte Belange geschiuitzt. Ziel ist es,
archéologische und paldontologische Denkmaler als integrale Bestandteil der historisch ge-
wachsenen Kulturlandschaften zu schitzen. Als Bodendenkmaéler sind z.B. ehemalige Be-
stattungsplatze (u.a. Higelgraber) und Kultorte sowie alte Handelsplatze, Siedlungen oder
Befestigungsanlagen zu nennen.
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Auf eine Abfrage aller Kultur- und Bodendenkmale im Geltungsbereich des Regionalplans
Munsterland wurde im Rahmen der Bestandserfassung verzichtet. Bei der Prufung der Um-
weltwirkungen, die von den Bereichsdarstellungen des Regionalplans ausgehen, wurden die
im Rahmen des Scopings eingegangenen Stellungnahmen ausgewertet und entsprechende
Hinweise auf Denkmaler im Priifbogen tibernommen.

3.7.3 Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung der Fortschrei-
bung des Regionalplans Munsterland

Grundsatzlich kann davon ausgegangen werden, dass aufgrund der institutionalisierten Ta-
tigkeiten der Denkmalschutz-/ Denkmalpflegebehtrden in den Kommunen und des Landes
auch zukunftig weitere Denkmaler entdeckt, dokumentiert und geschuitzt werden, so dass die
Anzahl geschiitzter Kulturdenkmaéler tendenziell zunehmen wird. Es ist jedoch ungewiss, wie
sich der Erhaltungszustand der bekannten geschitzten Kulturdenkméler entwickeln wird,
zumal sie vielfaltigen Verfallsursachen ausgesetzt sind und ein erheblicher Konservations-
aufwand erforderlich ist, um auch langfristig den Denkmalwert zu sichern.

Zudem ist die voraussichtliche Entwicklung des Gesamtraums beziiglich der KulturgUter bei
Nichtdurchfihrung der Fortschreibung davon abhangig, wie sensibel moglicherweise beein-
trachtigende Planungen/ Vorhaben (z.B. Stral3en, Siedlungsflachen) die Belange des Schut-
zes von Baudenkmalen, archéologischen Bodendenkmalen oder historischen Kulturland-
schaften beriicksichtigen.

3.8 Sachguter

3.8.1 Datengrundlagen

Im Folgenden wird das Schutzgut Sachguter auf Grundlage der relevanten Ziele und Krite-
rien (vgl. Kap. 2.1) beschrieben. Dabei wurden folgende Datengrundlagen verwendet:

Tab. 3-15: Datengrundlagen fiir das Schutzgut Sachguter

Thema Grundlage / Quelle
Daten und Informationen zu schutzwiirdigen bzw. Geologischer Dienst NRW. Daten-CD Karte der
fruchtbaren Béden schutzwirdigen Bdden, Bearbeitungsmaf3stab

1:50.000. Stand 2004.

FISBoBGR - Fachinformationssystem Bodenkunde
(http://www.bgr.de/Service/bodenkunde/)
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3.8.2 Boden mit hohem Ertragspotenzial bzw. bedeutender Regelungs- und Puf-
ferfunktion

Unter Sachgitern wird das Ertragspotenzial der Béden bzw. in dem Zusammenhang auch
die Regelungs- und Pufferfunktion der Bdden verstanden. Das Ertragspotenzial wird mittels
der vorhandenen Bodenwertzahlen (BWZ) ermittelt. Folgende Wertstufen werden herange-
zogen:

BWZ 0-18:  sehr gering
BWZ 18-35: gering
BWZ 35-55: mittel

BWZ 55-75: hoch

BWzZ >75:  sehr hoch

Boden mit einer hohen oder sehr hohen Bedeutung bezogen auf das Ertragspotenzial sind
im Geltungsbereich des Regionalplans Minsterland nur sehr kleinflachig verbreitet. Diese
Bdden sind gleichzeitig auch schutzwirdige Bdden. Der groRte Teil des Geltungsbereichs
besitzt jedoch eine mittlere bis sehr geringe Bedeutung.

Auf eine detaillierte Darstellung von relevanten Bdden wird an dieser Stelle verzichtet, hier
wird auf Kap. 3.3.2 verwiesen, in dem alle relevanten Bdden (auch die mit hohem Ertragspo-
tenzial) dargestellt werden.

3.8.3 Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung der Fortschrei-
bung des Regionalplans Miunsterland

Die Entwicklung des Zustands des Schutzguts Boden wird durch viele Faktoren beeinflusst.
Da zahlreiche MaRnahmen zum Schutz des Bodens nicht unmittelbar im Einflussbereich des
Regionalplans liegen, wird sich die Entwicklung bei Nichtdurchfihrung der Fortschreibung
des Regionalplans in vielen Bereichen voraussichtlich nicht maf3geblich verandern.

Grundsatzlich ist davon auszugehen, dass die natirliche Bodenfruchtbarkeit als Grundlage
einer dauerhaften Ertragsfahigkeit und damit einer nachhaltigen Wirtschaftsweise zukunftig
durch 6kologischen Landbau erhalten und gesteigert werden kann. Gemal Umweltbericht
2009 (MUNLYV 2009) zeigt die Trendanalyse der letzten Jahre einen Anstieg des Anteils der
Okologisch bewirtschafteten Flache an der gesamten landwirtschaftlich genutzten Flache in
NRW.
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4 Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustands bei
Durchfithrung des Plans - Beschreibung und Bewertung
der Umweltauswirkungen

Im Folgenden werden die einzelnen Planinhalte des Regionalplans hinsichtlich ihrer Umwelt-
auswirkungen untersucht. Dabei erfolgt eine Unterscheidung in Abhangigkeit vom Konkreti-
sierungsgrad der jeweiligen Planfestlegungen sowie hinsichtlich ihrer Relevanz voraussicht-
lich erheblicher Umweltauswirkungen. Fiur allgemeine, strategische oder raumlich nicht kon-
krete Festlegungen, die nur eine mittelbare Relevanz hinsichtlich voraussichtlich erheblicher
Umweltauswirkungen aufweisen, sowie Festlegungen die voraussichtlich keine bzw. aus-
schlie3lich positive Auswirkungen auf die Umwelt haben, werden die Umweltauswirkungen
im Wesentlichen verbal-argumentativ bewertet. Dabei werden inhaltlich zusammengehérige
Festlegungen geblindelt bearbeitet.

Textlich und kartografisch hinreichend konkrete Planfestlegungen, die mit hoher Wahrschein-
lichkeit erhebliche — und insbesondere erhebliche nachteilige — Umweltauswirkungen hervor-
rufen kdnnen, werden entsprechend der Planungsebene spezifisch und raumbezogen be-
wertet. Bei den ausgewahlten Festlegungen werden die erheblichen Umweltauswirkungen
auf die Aspekte biologische Vielfalt, Bevilkerung, Gesundheit des Menschen, Fauna, Flora,
Boden, Wasser, Luft, klimatische Faktoren, Landschaft, Sachwerte und kulturelles Erbe in-
nerhalb von einzelnen Steckbriefen beschrieben und bewertet (vgl. Anhang B bis F).

4.1 Beschreibung und Bewertung allgemeiner, raumlich nicht konkreter
Planinhalte (Ziele und Grundséatze)

Fur allgemeine, strategische oder raumlich nicht konkrete Festlegungen, die nur eine mittel-
bare Relevanz hinsichtlich voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen aufweisen, wer-
den die Umweltauswirkungen im Wesentlichen verbal-argumentativ bewertet. Dabei werden
inhaltlich zusammengehdérige Festlegungen gebiindelt bearbeitet.

Nachhaltige Raumentwicklung, Monitoring

Das oberste Leitbild der Raumordnung ist eine nachhaltige Raumentwicklung, die sicher-
stellt, dass die sozialen und 6konomischen Anspriche an den Raum mit seinen 6kologi-
schen Funktionen in Einklang gebracht werden. Grundsatzlich ist dabei der demographische
Wandel zu bertcksichtigen und die Chancengerechtigkeit anzustreben. Weiterhin gehoéren
die Starkung der regionalen Wirtschaft, eine entsprechende Produktionsweise, eine frei-
raumvertragliche Siedlungsentwicklung und eine dem Bedarf entsprechende Infrastruktur-
ausstattung zu einer nachhaltigen Raumentwicklung. Raumordnerisches Ziel ist es, die
Steuerung der Raumentwicklung durch ein kontinuierliches Flachenmonitoring zu unterstit-
zen, was grundsatzlich in der kommunalen Bauleitplanung weitergefiihrt werden soll.
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Die Grundsatze und Ziele zur nachhaltigen Raumentwicklung und zum Monitoring weisen
den programmatischen Charakter eines Leitbhildes auf. Es ist aus Umweltsicht zwar generell
positiv zu bewerten, wenn die Nutzung der Umweltressourcen auf eine Weise geschehen
soll, die den Zustand bzw. seine wesentlichen Eigenschaften auf Dauer erhalten soll. Her-
vorzuheben ist dabei auch das angestrebte kontinuierliche Flachenmonitoring in Bezug auf
die Potenziale und Reserven der Siedlungs- und Abgrabungsflachen. Allerdings handelt es
sich im Kontext der Umweltpriifung um Rahmensetzungen, die einer weiteren Konkretisie-
rung in Form von Festlegungen umweltrelevanter Vorhaben oder Nutzungen durch die nach-
geordneten Planungsebenen bedirfen. Ein hinreichend raumlich konkreter Bezug wird im
Regionalplan nicht hergestellt, so dass eine Umweltrelevanz nicht sachgerecht bewertet
werden kann. Auch eine Alternativenprtfung scheidet aus diesem Grund aus.

Ergeben sich bei der Konkretisierung von Vorhaben oder Nutzungen im Rahmen der Bau-
leitplanung bzw. der weiteren Genehmigungsverfahren voraussichtlich erhebliche Umwelt-
auswirkungen, so ist dies im jeweiligen Verfahren zu prifen.

Klimawandel und Regionalplanung

Der Regionalplan Minsterland soll dem Klimawandel bei der kinftigen raumlichen Entwick-
lung Rechnung tragen. Dabei geht es vor allem darum, bereits in der Regionalplanung ent-
sprechende KlimaschutzmaBnahmen bzw. Planungen zur Anpassung an den Klimawandel
ZU integrieren.

Durch die regionalplanerischen Grundsatze zum Klimaschutz und Klimawandel sind voraus-
sichtlich vorrangig positive Auswirkungen auf die Umwelt zu erwarten. Dabei sind die positi-
ven Effekte vor allem fiir das Schutzgut Klima maRgeblich. Durch eine Verbesserung des
Klimas treten aber auch positive Folgewirkungen fiur regelméfig alle anderen Schutzguter
auf, insbesondere fur Wasser, Tiere, Pflanzen und Biodiversitat und den Menschen.

Der Ubergreifende Planungsgrundsatz zur Berticksichtigung des Klimawandels in der Regio-
nalplanung wird in den nachfolgenden konkreteren Planfestlegungen zum Thema Siedlungs-
raum, Freiraum, Sicherung der Rohstoffversorgung, Ver- und Entsorgung und Verkehr weiter
berticksichtigt. Ziele und Grundsatze der Regionalplanung sind dort bspw. die umweltver-
tragliche und freiraumschonende Siedlungsentwicklung oder auch die Nutzung regenerativer
Energien zur Stromerzeugung. Tatsachliche Umweltauswirkungen koénnen dem entspre-
chend erst bei der Betrachtung der konkretisierten Festlegungen in den nachfolgenden Kapi-
teln betrachtet werden. Auch eine Alternativenpriifung scheidet aus diesem Grund aus.

Erhaltende Kulturlandschaftsentwicklung

Grundsatzlich sind bei allen raumwirksamen Planungen und MaRnahmen der Charakter der
gewachsenen Kulturlandschaft sowie die historisch wertvollen Orts- und Landschaftsbilder
zu bewahren und zu entwickeln. Kulturhistorisch charakteristische Siedlungs- und Freiraum-
strukturen, die das Orts- und Landschaftsbild in besonderer Weise bestimmen bzw. durch
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geeignete MalRnahmen entsprechend aufgewertet werden kdnnen, sollen planerisch gesi-
chert und in ihrer Funktion erhalten und entwickelt werden. Die Grundsétze zur erhaltenden
Kulturlandschaftsentwicklung des Munsterlandes umfassen au3erdem tabellarisch gelistete
wertbestimmende Merkmale und Leitbilder. Durch sie werden Anforderungen an den Raum
gestellt, die als Belang in die Abwagung einzustellen sind.

Umweltrelevante raumkonkrete Festlegungen zur erhaltenden Kulturlandschaftsentwicklung
werden auf der Ebene des Regionalplans nicht getroffen. Fir nachfolgende Ebenen wird
vielmehr ein Rahmen gesetzt, wobei es sich dabei um sehr vielféltige Planungen und Ent-
wicklungskonzepte handeln kann. Eine Prognose der Umweltauswirkungen kann hier dem
entsprechend nicht erfolgen. Auch eine Alternativenprifung scheidet aus diesem Grund aus.

41.1 Siedlungsraum (Kapitel lll RPI-Munsterland)

Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB)

Im Plangebiet soll eine ausreichende Versorgung mit Allgemeinen Siedlungsbereichen (ASB)
gesichert werden, wobei die Schaffung mdglichst kompakter bebauter Bereiche das Ziel der
stadtebaulichen Planung ist. Die Siedlungsentwicklung soll sich entsprechend den Grundsat-
zen des Landesentwicklungsprogramms bedarfsgerecht und umweltvertraglich innerhalb des
Siedlungsraumes vollziehen. Dabei umfassen die ASB neben Wohnbauflachen auch samtli-
che mit dieser Funktion zusammenhangenden Flachen. Entwickelt wurden die im Regional-
plan dargestellten Siedlungsbereiche aus der Abschatzung der Siedlungsflachenbedarfe bis
2025 in Zusammenhang mit Bestandserhebungen an noch freien und verfligbaren Baufla-
chen.

Weiterhin soll die wohnungsnahe Grundversorgung (Nahversorgung) moglichst in allen Ge-
meinden des Plangebietes gewahrleistet und gesichert werden, wobei sich die Einzelhan-
delsentwicklung auf die ASB konzentrieren soll.

Fur die Bauleitplanung sind im Regionalplan durch die Flughafen Munster Osnabriick und
Stadtlohn Einschrankungen festgelegt. In den Larmschutzzonen A, B und C gelten die Ziele
zum Schutz vor Fluglarm.

Mdogliche Umweltauswirkungen der Festlegungen ergeben sich durch die siedlungs- und
infrastrukturellen Entwicklungen, die mit der Ausweisung der ASB verbunden sind. Positive
Wirkungen sind durch eine effiziente Flachennutzung und eine schnelle verkehrliche Er-
reichbarkeit, also die Vermeidung von Verkehrsbelastungen zu erwarten. Dagegen sind ne-
gative Effekte auf Schutzgiter durch konkrete bauliche Vorhaben in Form von Flachenver-
siegelungen und -inanspruchnahmen und Beeintrachtigungen bspw. durch Larm, Schadstof-
fe oder visuelle Wirkungen zu erwarten. Da fiir die raumlich konkretisierten Bereichsdarstel-
lungen bezuglich der ASB eine vertiefende Prifung von Umweltauswirkungen und Alternati-
ven erfolgt, wird auf Kap. 4.3 sowie Anhang B verwiesen.
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Sofern sich bei der Konkretisierung von Vorhaben oder Nutzungen im Rahmen der Bauleit-
planung bzw. der weiteren Genehmigungsverfahren voraussichtlich erhebliche Umweltaus-
wirkungen ergeben, sind diese zudem im jeweiligen Verfahren detailliert zu prufen.

Allgemeine Siedlungsbereiche fur zweckgebundene Nutzungen

Bereiche bzw. Teilbereiche des ASB kénnen aufgrund ihrer rAumlichen Lage oder besonde-
rer Standortfaktoren oder rechtlicher Vorgaben als ,Allgemeiner Siedlungsbereich mit
Zweckbindung” in den Regionalplan aufgenommen werden. Sie sind den jeweils genannten
Zweckbindungen vorbehalten. Weitere Nutzungen sind nur untergeordnet und in engem
funktionalem Zusammenhang mit der Zweckbindung zuléssig. Im Regionalplan sind folgende
Zweckbindungen mit jeweils eigenen Zielen und Grundsétzen der Raumordnung dargestellt:

e Ferieneinrichtungen und Freizeitanlagen,

e Einrichtungen des Hochschul- und Bildungswesens,
e Gesundheitseinrichtungen,

o Grol¥flachiger Einzelhandel,

e Militéarische Einrichtungen,

e Technologiepark und

e Sonstige Zweckbindungen.

Mdogliche Umweltauswirkungen der Festlegungen ergeben sich analog zu den ASB durch die
siedlungs- und infrastrukturellen Entwicklungen, die mit der Ausweisung der ASB fir zweck-
gebundene Nutzungen verbunden sind. Neudarstellungen von zweckgebundenen Nutzun-
gen erfolgen im Rahmen der Fortschreibung des Regionalplanes nicht. Die Umweltauswir-
kungen der bestehenden Darstellungen sind im Zuge der Konkretisierung der Vorhaben oder
Nutzungen im Rahmen der Bauleitplanung bzw. der weiteren Genehmigungsverfahren de-
tailliert zu prufen.

Bereiche fur gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB)

Die Entwicklung von emittierenden Gewerbe- und Industriebetrieben sowie ihren zuzuord-
nenden Anlagen, hat ausschlie3lich in den Bereichen fur gewerbliche und industrielle Nut-
zungen (GIB) zu erfolgen. Die Flachenauswahl orientiert sich zum einen daran, fir die Wirt-
schaft ein ausreichendes Angebot an Flachen zu schaffen und fur alle Bevélkerungsteile in
zumutbarer Entfernung zum Wohnort ein ausreichend differenziertes Angebot an Arbeits-
platzen zu gewahrleisten. Zum anderen ist die Inanspruchnahme des Freiraumes flachen-
sparend und umweltschonend auszugestalten.

Die Ansiedlung von grof3flachigem Einzelhandel in den GIB ist nicht zuldssig. Gleiches gilt
auch fur andere tertidre Nutzungen in diesen Bereichen, da diese in erster Linie in den ASB
zu bindeln sind.
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Grenzuberschreitende und interkommunale Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche
sollen mdéglichst den bestehenden Siedlungsstrukturen zugeordnet werden. Neue, von den
bestehenden Siedlungsbereichen deutlich abgesetzte Standorte missen besondere Kriterien
erfullen, welche die erforderliche regionalplanerische Abwagung mit anderen Raumnutzun-
gen, insbesondere den Freiraumschutz und die Minimierung von Umweltbelastungen, betref-
fen.

Bei Ansiedlungs- und Erweiterungsvorhaben von Gewerbe- und Industriebetrieben in GIB
sind Umweltauswirkungen in Form von Flachenversiegelungen und -inanspruchnahmen so-
wie Beeintrachtigungen bspw. durch Larm, Schadstoffe oder visuelle Wirkungen zu erwarten,
wobei die Wirkungen bei Neuansiedlungen entsprechend héher sind, als bei Erweiterungen
bestehender Anlagen. Eine vertiefende Prifung von Umweltauswirkungen und Alternativen
der rdumlich konkretisierten Neudarstellungen der GIB findet in Anhang C bzw. Kap. 4.3.3
statt.

Sofern sich bei der Konkretisierung von Vorhaben oder Nutzungen im Rahmen der Bauleit-
planung bzw. der weiteren Genehmigungsverfahren voraussichtlich erhebliche Umweltaus-
wirkungen durch Gewerbe- bzw. Industriebetriebe ergeben, sind diese zudem im jeweiligen
Verfahren detailliert zu prufen.

Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche fiur zweckgebundene Nutzungen

Bereiche bzw. Teilbereiche der GIB kénnen aufgrund ihrer raumlichen Lage oder besonderer
Standortfaktoren oder rechtlicher Vorgaben als ,,Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche
fur zweckgebundene Nutzungen“ in den Regionalplan aufgenommen werden. Sie sind aus-
schliel3lich den unter dieser Zweckbindung fallenden oder damit im funktionalen Zusammen-
hang stehenden Nutzungen vorbehalten.

Im Regionalplan sind folgende zweckgebundene GIB mit jeweils eigenen Zielen der Raum-
ordnung dargestellt:

e der AirportPark FMO am Internationalen Flughafen Munster/Osnabriick auf dem Gebiet
der Stadt Greven,

e das GVZ in Rheine,

e das atomare Zwischenlager in Ahaus und die atomare Anreicherungsanlage in Gronau,

¢ die raumbedeutsamen Standorte der Rohstoffindustrie und

o die Bergbaustandorte in Ibbenbtren, Mettingen und Ascheberg-Herbern.

Mdogliche Umweltauswirkungen der Festlegungen ergeben sich durch die jeweilige Realisie-
rung, Nutzung bzw. Entwicklung der Standorte, welche mit der Ausweisung der Gewerbe-
und Industrieansiedlungsbereiche fur zweckgebundene Nutzungen verbunden sind. Eine
vertiefende Prifung von Umweltauswirkungen und Alternativen der raumlich konkretisierten
Bereichsdarstellungen ist im Zuge der Fortschreibung des Regionalplans nicht zielfiihrend,
da die Darstellungen bereits bestehende Nutzungen abbilden. Neudarstellungen von zweck-
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gebundenen Nutzungen erfolgen im Rahmen der Fortschreibung des Regionalplanes nicht.
Die Umweltauswirkungen der bestehenden Darstellungen sind im Zuge der Konkretisierung
der Vorhaben oder Nutzungen im Rahmen der Bauleitplanung bzw. der weiteren Genehmi-
gungsverfahren detailliert zu prufen bzw. bereits gepruft worden.

4.1.2 Freiraum (Kapitel IV RPI-Munsterland)

Nachfolgend erfolgt eine allgemeine Auswirkungsprognose der Umweltwirkungen fur die
Ziele und Grundsatze zur Entwicklung des Freiraums. Diese umfassen fir die Waldbereiche,
die Bereiche fir den Schutz der Natur, der Landschaft und der landschaftsorientierten Erho-
lung und zum Thema Wasser einerseits Festlegungen zum Schutz des Freiraums, anderer-
seits werden in den Kapiteln Landwirtschaft und in den Freiraumbereichen mit zweckgebun-
dener Nutzung Festlegungen zur Freiraumnutzung getroffen.

Die Festlegungen zum Schutz des Freiraums lassen zum gro3en Teil entsprechend ihrem
Zweck vorrangig — teilweise sogar ausschlief3lich — positive Umweltwirkungen erwarten. Die-
se Themen werden gesondert in Kap. 4.2 betrachtet. Die Auswirkungsprognose fallt entspre-
chend kompakt aus.

Die Ubergeordneten Festlegungen sowie die Festlegungen zur Nutzung des Freiraums wer-
den nachfolgend betrachtet.

Generelle Planungsansatze im Freiraum- und Agrarbereich

Grundsatzlich sind die bestehenden Freiraume wegen ihrer Nutz- und Schutzfunktion, ihrer
Erholungs- und Ausgleichsfunktion und ihrer Funktion als Lebensraum fiir Pflanzen und Tie-
re zu erhalten. Einer Zerschneidung von noch vorhandenen grof3en, zusammenhéangenden
Freiraumen soll entgegengewirkt werden. Die Inanspruchnahme hat sich auf das unumgang-
liche MalR3 zu begrenzen. Zudem soll grundséatzlich bei allen raumbedeutsamen Planungen
und MalRnahmen auf die Funktionsféhigkeit des Freiraumes Ricksicht genommen werden.
KompensationsmafRnhahmen sind dabei grundsatzlich in den dargestellten Bereichen fliir den
Schutz der Natur, den Bereichen fiir den Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten
Erholung, den Uberschwemmungsbereichen und den Waldbereichen zu platzieren.

Im Regionalplan werden weiterhin Leitbilder zur Landschaftsentwicklung beschrieben, die als
Orientierungshilfen bei Entscheidungen dienen sollen, welche die Sicherung, Entwicklung
und Inanspruchnahme von Freiraum sowie die Planung und Umsetzung damit verbundener
Ausgleichs- und Ersatzmaflinahmen in den einzelnen Landschaftsraumen betreffen.

Hervorgehoben ist aul3erdem der Erhalt von besonders schutzwirdigen Boden bzw. Boden
mit sehr hoher Bodenfruchtbarkeit. Diesen ist bei der Abwagung ein besonderes Gewicht
beizumessen.
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Die generellen Planungsansatze im Freiraum- und Agrarbereich setzen einen Rahmen fir
die nachfolgenden raumbedeutsamen Nutzungen. So werden die nattrlichen Funktionen des
Freiraums, bspw. die Funktion als Lebensraum, als klimatischer und lufthygienischer Aus-
gleichsraum oder als Raum der 6kologischen Vielfalt betont und gleichzeitig die Nutzungs-
funktion des Raumes fir die Land- und Forstwirtschaft hervorgehoben. Da die regionalplane-
rischen Grundsatze lediglich einen programmatischen Charakter haben und die rdumliche
und sachliche Prazisierung in den folgenden Kapiteln zur konkreten Nutzung des Raumes
erfolgt, kbnnen hier keine konkreten Auswirkungen auf die Umwelt prognostiziert werden.
Auch eine Alternativenprifung entfallt aus diesem Grund.

Landwirtschaft

Der Landwirtschaft wird als wesentlicher Wirtschaftsfaktor im Munsterland durch die regio-
nalplanerischen Festlegungen ein besonderer Belang eingeraumt. So ist in den allgemeinen
Freiraum- und Agrarbereichen die Funktion und Nutzung der Naturgiter auch als Grundlage
fur die Landwirtschaft zu sichern. Die agrarstrukturellen Belange haben in diesen Bereichen
Vorrang vor anderen Nutzungen. Weiterhin sind in den Bereichen fir den Schutz der Land-
schaft und der landschaftsorientierten Erholung die Belange der Landwirtschaft besonders
zu bericksichtigen. Bei notwendiger Inanspruchnahme von allgemeinen Freiraum- und Ag-
rarbereichen fur andere Zwecke sollen die Existenzsicherung entwicklungsfahiger landwirt-
schaftlicher Betriebe und die Erhaltung ihrer Flachengrundlage gewahrleistet bleiben.

Die Umweltauswirkungen sind in hohem Malf3e von der Art und der Intensitat der landwirt-
schaftlichen Nutzung abhangig. Beeintrachtigungen von Schutzgutern kdénnen eintreten,
wenn umwelt- und naturschutzfachliche Belange nicht genligend berlicksichtigt werden. Her-
vorzuheben sind dabei negative Auswirkungen auf die natlrlichen Bodenfunktionen, auf das
Grundwasser, auf die Biodiversitdt sowie auf das Landschaftsbild. In diesem Zusammen-
hang stellen Nahrstoffeintrage und die Veréanderung der Boden- und Nutzungsstruktur die
wesentlichen Wirkfaktoren dar. Indirekt kdnnen durch die Nutzung von Biomasse aus der
Landwirtschaft zur Energiegewinnung aber auch positive Effekte fur die Umwelt, respektive
positive Auswirkungen auf die Schutzgtter Klima und Luft, entstehen.

Der Regionalplan legt grundsatzlich eine sachgemale Bewirtschaftung von Kulturflachen mit
einer weitgehenden Vermeidung der Beeintrachtigung des Bodens bzw. Wasserhaushalts
fest: ,Planungen und MafRnahmen der Landwirtschaft sollen in den allgemeinen Freiraum-
und Agrarbereichen die Bodenfruchtbarkeit sichern, die Kulturlandschaft erhalten und gestal-
ten, schonend mit den naturraumlichen Ressourcen umgehen sowie die Vorgaben der euro-
paischen Wasserrahmenrichtlinie beachten (vgl. Kap. 1V.2 Regionalplan-Entwurf).

Von umweltfachlicher Bedeutung ist zudem die besondere Beriicksichtigung landwirtschatftli-
cher Belange im Regionalplan Munsterland in Bezug auf die Regelungen zur Steuerung not-
wendiger Kompensationsmaflinahmen. Der Landwirtschaftliche Fachbeitrag zum Regional-
plan Minsterland fihrt aus, dass durch vielfaltige flichenbeanspruchende Planungen land-
wirtschaftlich genutzte Flachen im Minsterland in einem erheblichen Umfang verloren ge-
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hen. Hinsichtlich der Flacheninanspruchnahme durch Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen im
Rahmen der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung wird die Mdglichkeit gesehen, Kom-
pensationsflachen in geeigneten Bereichen zu biindeln sowie Flachenpools und Okokonten
einzurichten, so dass eine Lenkung in bereits 6kologisch hochwertige Raume erfolgt. Bei
einer derartigen Steuerung von Kompensationsmafinahmen ist zu berlcksichtigen, dass vor
dem Hintergrund der biologischen Vielfalt bzw. der Vernetzung von Biotopen und Habitaten
auch Aufwertungen in anderen Raumen erforderlich werden kénnen.

Freiraumbereiche mit zweckgebundener Nutzung

Die allgemeinen Freiraum- und Agrarbereiche mit zweckgebundener Nutzung gliedern sich
in zwei Unterpunkte mit jeweils zugehérigen, hier zusammenfassend dargestellten, Festle-
gungen:

e Zweckbindung ,Ferieneinrichtungen und Freizeitanlagen*

Die Bereiche mit der Zweckbindung ,Ferieneinrichtungen und Freizeitanlagen® sind den Frei-
zeitnutzungen vorbehalten, die eine Uberwiegend freiraumorientierten Nutzung mit einigen
untergeordneten baulichen Einrichtungen aufweisen. Weitere Nutzungen sind nur unterge-
ordnet und in engem funktionalem Zusammenhang mit der Zweckbindung zuldssig. Die dar-
gestellten allgemeinen Freiraum- und Agrarbereiche mit der Zweckbindung ,Ferieneinrich-
tungen und Freizeitanlagen“ sind in ihrer Nutzung als Freizeit- und Erholungseinrichtungen
fur die Tages- bzw. Wochenenderholung auszurichten. Liegen die Freizeiteinrichtungen an
Gewassern oder sind Frei- oder Hallenbéader vorhanden, ist das Angebot dariber hinaus
auch flur wasserorientierte Freizeitaktivitaten vorzusehen.

e Zweckbindung ,Militdrische Einrichtungen*®

Diese Bereiche sind groR3flachigen militdrischen Anlagen (z. B. Truppeniibungsgelande) vor-
behalten, die keiner bzw. nur weniger unterordneter baulicher Anlagen bedirfen. Zum Tell
sind diese Flachen in Teilbereichen gleichzeitig als ,Bereiche fir den Schutz der Natur” dar-
gestellt.

Die Umweltauswirkungen in Bereichen mit der Zweckbindung ,Ferieneinrichtungen und Frei-
zeitanlagen“ h&ngen von der Art und Intensitat der Nutzung und der jeweiligen individuellen
Gestaltung ab. Im Allgemeinen gilt, dass Freizeitaktivitdten und Erholungsnutzungen vielfal-
tige Konflikte mit dem Umweltschutz hervorrufen kénnen. In diesen Raumen kdénnen mit den
verschiedenen Aktivitdten verbundene Wirkfaktoren, wie die Zunahme von Siedlungs- und
Infrastruktur oder Stérungen durch L&rm, Erschitterung oder Licht sowie Problemen mit der
Beseitigung von Abwasser und Mill regelmaf3ig samtliche Schutzgiter beeintrachtigen.

Aufgrund der fehlenden Prazisierung von Art, Intensitat und genauer Verortung von ggf. um-
weltbelastenden baulichen MafRnahmen in Freizeitanlagen, Erlebnisparks, Sportanlagen etc.
konnen auf der Ebene des Regionalplans keine konkreten Auswirkungen auf die Umwelt
prognostiziert werden. Auch eine Alternativenpriifung scheidet aus diesem Grund aus.
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Ergeben sich bei der Konkretisierung von Vorhaben oder Nutzungen im Rahmen der Bau-
leitplanung bzw. der weiteren Genehmigungsverfahren voraussichtlich erhebliche Umwelt-
auswirkungen, so ist dies im jeweiligen Verfahren zu prifen.

Die Umweltauswirkungen in Bereichen mit der Zweckbindung ,Militdrische Einrichtungen*
sind vielfaltig. Zum einen lasst sich feststellen, dass es auf Truppentbungspléatzen und Flug-
platzen durch den Betrieb zum einen zu Larm- und Schadstoffimmissionen sowie zu CO,-
Emissionen kommen kann. Dadurch besteht bezogen auf die Schutzgiter Mensch, Boden
und Klima sowie auf das Grundwasser in Einzelfallen ein hohes Konfliktpotenzial. Fur das
Schutzgut Flora, Fauna und Biodiversitat ist zum anderen festzuhalten, dass sich durch die
militarische Nutzung auch positive Umweltauswirkungen ergeben kdnnen, da die vorkom-
menden naturschutzfachlich wertvollen Arten teilweise auf die vorhandene Nutzung der Fla-
che angewiesen sind.

Hinsichtlich der Alternativenprifung ist zu berlcksichtigen, dass die Bereiche aufgrund spe-
zieller Raumqualitaten ausgewahlt wurden und bereits genutzt werden. Die Betrachtung von
Standortalternativen ist vor diesem Hintergrund nicht zielfiihrend.

4.1.3 Sicherung der Rohstoffversorgung (Kapitel V RPI-Miinsterland)

Bereiche zur Sicherung und zum Abbau oberflachennaher Bodenschéatze (Abgra-
bungsbereiche)

Zur vorsorgenden Sicherung oberflachennaher Bodenschéatze werden Bereiche zur Siche-
rung und zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe dargestellt. Abgrabungsvorhaben sind nur
innerhalb dieser Bereiche zulassig. Nicht mit einer Rohstoffgewinnung zu vereinbarende
Nutzungen sind auszuschlie3en. Lediglich in begrindeten Ausnahmefallen ist ein Abgra-
bungsvorhaben auch aul3erhalb der Bereiche zur Sicherung und zum Abbau oberflachenna-
her Bodenschatze zulassig.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass bei der Gewinnung von Rohstoffen prinzipiell
negative Umweltwirkungen auf samtliche Umweltschutzgiter zu erwarten sind. Dabei sind
Art und Ausmald der Auswirkungen vom gewonnenen Rohstoff, der Art und Intensitat des
Abbaus und der Lage innerhalb des Bereiches zur Sicherung und zum Abbau oberflachen-
naher Bodenschatze abhangig. Eine vertiefende Prifung von Umweltauswirkungen und Al-
ternativen der raumlich konkretisierten Bereichsdarstellungen beziglich der Neudarstellun-
gen der Abgrabungsbereiche findet in Kap. 4.3 bzw. Anhang D statt. Ergeben sich bei der
Konkretisierung von Vorhaben oder Nutzungen im Rahmen der weiteren Genehmigungsver-
fahren voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen, so ist dies im jeweiligen Verfahren
Zu prifen.
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Steinkohlenbergbau

Abbauwurdige Steinkohlenvorkommen des Miinsterlandes lagern im Norden (Bergwerk Ib-
benbiren) sowie im Siden des Plangebietes (erkundete Lagerstatte). Grundsatzlich soll der
Steinkohlenabbau so durchgefiihrt werden, dass die lUbertdgigen Auswirkungen auf andere
Nutzungen maoglichst gering sind und Immissionen durch den Haldenbetrieb und den Trans-
port des Bergematerials minimiert werden. Weiterhin wurden Ziele fir die Ablagerung nicht
verwertbaren Bergematerials formuliert.

Der Steinkohlenabbau besitzt vor allem im Hinblick auf das Grundwasser (Absenkung des
Grundwasserspiegels) ein erhdhtes Konfliktpotenzial, was sich in der Folge auf die Schutz-
guter Boden, Pflanzen, Tiere und die biologische Vielfalt auswirkt. Negative Umweltauswir-
kungen flir das Schutzgut Klima/ Luft kbnnen durch Betrieb und Logistik der Halden entste-
hen. Weiterhin sind in Bezug auf die Schutzgtiter Mensch, Landschaft sowie Kulturgiter die
Folgen der Bergsenkungen relevant, die landschaftsverandernd wirken und erhebliche
Schaden an Bauwerken verursachen kénnen.

Aufgrund der Standortgebundenheit der Rohstoffvorkommen ist eine Prifung von Alternati-
ven nicht zielfhrend. Zudem handelt es sich in Ibbenbiren um einen bestehenden Abbau.

Ergeben sich bei der Konkretisierung von Vorhaben oder Nutzungen im Rahmen der weite-
ren Genehmigungsverfahren voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen, so ist dies im
jeweiligen Verfahren zu prufen.

Salzbergbau

Im Nordwesten des Plangebietes befindet sich die Salzlagerstatte Epe, fur die die Festle-
gungen des Regionalplans bezlglich der Nachfolgenutzung der durch die Salzgewinnung
entstehenden Hohlraume zur Kavernenspeicherung von Gas und Ol gelten sowie der allge-
meine Grundsatz, die hochwertigen Freiraum- und Naturschutzbelange zu beachten. Die
obertagigen Anlagen und die Infrastruktur sind flaichensparend und gebindelt unter Minimie-
rung nicht vermeidbarer Eingriffe in Natur und Landschaft anzulegen.

Die Umweltauswirkungen durch die Solegewinnung im Salzbergwerk Epe, den Soletransport
mit Hilfe eines Pipelinesystems in die verarbeitenden Unternehmen und die Folgenutzung
der Salzkavernen als Ol- und Erdgasspeicher sind vielfaltig. Hervorzuheben sind bei der
Salzlagerstétte Epe die Konflikte durch den Bau der fiir die Salzgewinnung und Kavernen-
nutzung notwendigen Infrastruktureinrichtungen mit den Schutzgutern Tiere, Pflanzen und
biologische Vielfalt. An der Oberflache der Lagerstatte befinden sich mehrere européische
Schutzgebiete sowie Natur- und Landschaftsschutzgebiete, die von entsprechenden Bau-
malnahmen erheblich betroffen sein kénnen.

Konkrete (neue) Vorhaben und Nutzungen sind im Regionalplan jedoch nicht benannt, so
dass die Prifung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen im Rahmen der wei-
teren Genehmigungsverfahren geplanter Eingriffe erfolgen muss. Epe stellt zudem einen
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langjéhrig bestehenden Abbau dar, so dass eine Priifung von Alternativen nicht zielfiihrend
ist.

4.1.4 Ver- und Entsorgung (Kapitel VI RPI-MUnsterland)

Energie

Der Regionalplan Munsterland gliedert sich zum Thema der Energieversorgung in drei Un-
terpunkte mit jeweils zugehorigen, hier zusammenfassend dargestellten, Festlegungen:

o Regenerative Energien
Grundsatzlich qilt, dass fur die Stromerzeugung verstérkt regenerative Energien zu nutzen
sind:
— Windkraftanlagen
Es werden Eignungsbereiche fur die Nutzung der Windenergie dargestellt, in denen
andere raumbedeutsame Nutzungen ausgeschlossen sind, soweit sie mit dem Bau
und Betrieb von Windkraftanlagen nicht vereinbar sind. Windkraftanlagen sind auch
innerhalb der Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche und der Abfallbehand-
lungsanlagen und -deponien zuldssig. Unzuldssig sind sie im Bereich der Kammla-
gen der Baumberge und des Teutoburger Waldes.
— Biogasanlagen
Der Regionalplan Minsterland legt raumordnerische Ziele und Grundséatze lediglich
fur Biogasanlagen fest, die die Privilegierungstatbestédnde des 8 35 Abs. 1 Nr. 6
BauGB nicht erfullen. Danach sind Biogasanlagen innerhalb der GIB zulassig sowie
im Einzelfall innerhalb der ASB, der allgemeinen Freiraum- und Agrarbereiche, der
Bereiche fir den Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten Erholung und im
Rahmen der Nachfolgenutzung von ASB mit der Zweckbindung ,Militdrische Einrich-
tungen®. Ausgeschlossen sind Biogasanlagen in Bereichen fir den Schutz der Natur,
in Waldbereichen, Uberschwemmungsbereichen und in Bereichen zur Sicherung und
zum Abbau oberflachennaher Bodenschatze. Grundséatzlich sollen neu geplante Bio-
gasanlagen an Standorten errichtet werden, die auch eine Nutzung der Abwarme er-
moglichen.
— Photovoltaikanlagen
Die regionalplanerischen Vorgaben erstrecken sich lediglich auf die raumbedeutsa-
men Freiflachen-Photovoltaikanlagen. Zuléssig sind diese in ASB, GIB, in allgemei-
ner Freiraum und Agrarbereichen mit der Zweckbindung ,Militdrische Einrichtungen®,
auf Aufschittungen und Ablagerungen, in allgemeinen Freiraum und Agrarbereichen
sowie in Bereichen fiir den Schutz der Landschaft und der landschaftsorientierten Er-
holung. Dabei sind Beeintrdchtigungen der landwirtschaftlichen Nutzung auszu-
schliel3en. Unzulassig ist die Errichtung von Photovoltaikanlagen in Bereichen fir den
Schutz der Natur, in Uberschwemmungsbereichen, Waldbereichen und in Bereichen
zur Sicherung und zum Abbau oberflachennaher Bodenschatze.
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— Bereiche fur den Verbund regenerativer Energien (Energieparks)
Der Regionalplan Minsterland ermoglicht die Errichtung von Energieparks fur Ver-
bundlésungen unterschiedlicher regenerativer Energieerzeugungsarten in Kombinati-
on mit Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen. Durch die Kombination verschie-
dener Nutzungsarten sollen nachhaltige Synergieeffekte entstehen und genutzt wer-
den. Die Energieparks mussen den Siedlungsbereichen raumlich zugeordnet sein.
Zudem ist die verkehrliche Erschlie3ung sicher zu stellen. Sofern die umgebende
Nutzung dies zulasst, ist die Errichtung auch auf Konversionsflachen mdglich. Im Fal-
le der Aufgabe des Energieparks oder sofern sich herausstellt, dass eine entspre-
chende Kombination unterschiedlicher Nutzungen nicht mdglich ist, besteht eine
Ruckbauverpflichtung.

o Kraftwerksstandorte

Im Bereich des Regionalplans Munsterland befinden sich zwei bestehende Kraftwerksstand-
orte, die regionalplanerisch gesichert werden. Sie dienen in besonderem Mal3e der allgemei-
nen Energieversorgung und haben daher einen besonderen Schutz. Weitere Standortpla-
nungen von Kraftwerken haben in GIB zu liegen und grundsétzlich vorrangig auf vorhandene
und geplante Energieversorgungsnetze ausgerichtet zu sein, um wenig Flachen fir neue
Leitungstrassen und andere bauliche Anlagen in Anspruch zu nehmen. Im Interesse einer
dezentralen Energieversorgung sollen die verbrauchsnahen Potentiale der kombinierten
Strom- und Warmeerzeugung berticksichtigt werden.

e Leitungsbander

Hochspannungsfreileitungen, Gasleitungen und Rohrleitungsanlagen werden im Regional-
plan nicht dargestellt, da sie nur im Einzelfall raumbedeutsam und von tberortlicher Bedeu-
tung sind. Ist dies der Fall, so gibt der Regionalplan Hinweise zum Raumordnungsverfahren
und dem nachfolgenden Zulassungsverfahren.

Der verstarkte Einsatz von regenerativen Energiequellen ist positiv fur die Umwelt zu bewer-
ten. Insbesondere bei der Betrachtung naturschutzfachlicher Standortfragen Uberwiegt bei
regenerativen Energien in der Regel die Summe der positiven Auswirkungen gegeniber den
moglichen negativen Beeintrachtigungen durch den Bau und Betrieb der Anlage. Die Neu-
darstellungen der raumlich konkretisierten Eignungsbereiche fir die Nutzung der Windener-
gie werden einer vertiefenden Prifung von Umweltauswirkungen und Alternativen unterzo-
gen (vgl. Kap. 4.3sowie Anhang E ). In Bezug auf die Biogasanlagen, die Photovoltaikanla-
gen sowie die Energieparks lassen sich konkrete Auswirkungen wegen des fehlenden
Raumbezuges auf Ebene der Regionalplanung nicht prognostizieren, so dass Umweltaus-
wirkungen im Zuge der planungsrechtlichen Ausweisung im Rahmen der Bauleitplanung zu
prifen sind. Auch eine Alternativenprifung scheidet aus diesem Grund aus.

Beim Betrieb von konventionellen Erzeugungsanlagen (z.B. Steinkohle) kann es zu erhebli-
chen Beeintrachtigungen der Umwelt kommen. Zu nennen sind hier vor allem CO,-
Belastungen und andere Luftschadstoffe (Schutzgut Klima und Luft), La&rm und weitere Be-
lastungen der Schutzgiter Mensch sowie Tiere und Pflanzen oder auch negative Auswirkun-
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gen auf das Landschafts- und Ortsbild. Ein moderner technischer Standard der Anlage leistet
allerdings beim Thema Luftschadstoffe grof3tenteils Abhilfe. Bei Vorhaben und Planungen
zur Erneuerung des bestehenden Kraftwerkparks sind die méglichen Umweltauswirkungen
im Rahmen der weiteren Genehmigungsverfahren zu betrachten.

Leitungsbénder lassen in der Summe eher negative Umweltauswirkungen erwarten. Durch
Freileitungen kommt es bspw. in der Regel zu einem empfindlichen Eingriff in das Land-
schaftsbild. Negative Umweltwirkungen bestehen auRerdem durch Flacheninanspruchnahme
und Zerstérung oder Veranderung von Vegetation (Verluste von Habitaten und Biotopfunkti-
onen). Konkrete Auswirkungen lassen sich wegen des fehlenden Raumbezuges auf Ebene
des Regionalplans allerdings nicht prognostizieren. Auch eine Alternativenprifung scheidet
aus diesem Grund aus.

Abfall

Der Regionalplan sichert Standorte fiir Abfallbehandlungsanlagen sowie der Zentraldepo-
nien. Das allgemeine regionalplanerische Ziel ist die Schonung der natirlichen Ressourcen
durch Vermeidung von Abfall, Wiederverwendung, Recycling, eine sonstige Verwertung und
erst zuletzt durch eine umweltvertragliche Beseitigung. Siedlungsabfélle sind mdoglichst in
NRW selbst zu behandeln bzw. zu beseitigen. Grundsétzlich sollen Abfallbehandlungsanla-
gen in GIB und dort méglichst im Verbund mit anderen Entsorgungsanlagen errichtet wer-
den.

Die Vermeidung von Abfall, das Ziel der Wiederverwertung des Abfalls sowie den Abfall um-
weltvertraglich zu entsorgen hat positive Auswirkungen auf die Umwelt, letztlich auf alle
Schutzguter. Besonders hervorzuheben sind auch die drei gesicherten mechanisch-
biologischen Abfallbehandlungsanlagen, die das Volumen der zu entsorgenden Abfélle er-
heblich vermindern und den Anteil von Schadstoffen und -gasen auf Deponien reduzieren
konnen. Durch die Einrichtung neuer Deponien bzw. Abfallbehandlungsanlagen kann es ins-
besondere aufgrund der anlagebedingten Wirkungen zu negativen Auswirkungen auf die
Umwelt kommen. Die raumordnerischen Ziele und Grundsatze des Regionalplans haben
lediglich programmatischen Charakter, so dass konkrete Vorhaben und Planungen erst im
Rahmen der weiteren Genehmigungsverfahren geprtft werden kénnen. Aufgrund der vor-
rangig positiven Umweltwirkungen sowie des Fehlens eines hinreichend konkreten raumli-
chen und sachlichen Bezugs ertiibrigt sich eine Alternativenprifung auf der Ebene des Regi-
onalplans.

Abwasser

Der Regionalplan sichert die Standorte der vorhandenen Abwasserbehandlungsanlagen im
Minsterland. Ziel ist das Schmutz- und Niederschlagswasser so abzuleiten und zu behan-
deln, dass von ihnen keine nachteiligen Wirkungen auf Oberflachengewasser, Grundwasser
oder andere Schutzguter ausgehen. Dies gilt insbesondere in Bezug auf die Abwasserbe-
handlung bei der ErschlieBung neuer Siedlungsbereiche. Bei der Niederschlagswasserbe-
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handlung sollte grundsétzlich das Niederschlagswasser ortsnah versickert, verrieselt oder
(ohne Vermischung mit Schmutzwasser) in ein Gewasser schadlos eingeleitet werden.

Eine Verbesserung bzw. eine geregelte Abwasserbeseitigung hat positive Auswirkungen auf
die Umwelt. Dabei sind die positiven Effekte vor allem fir das Schutzgut Wasser mal3geb-
lich. Die Erhaltung und Verbesserung der Lebensqualitéat und der Gewassergite in Oberfla-
chengewassern und im Grundwasser wirkt zudem positiv auf andere Schutzguter, insbeson-
dere den Menschen sowie Tiere, Pflanzen und Biodiversitat. Bei mangelnder Berilicksichti-
gung der 6kologischen Belange kann es bei der Umsetzung von MalRnahmen zur Abwasser-
beseitigung, bspw. durch den Bau von Anlagen, vereinzelt zu negativen Umweltwirkungen
kommen. Dabei gilt, dass die raumordnerischen Ziele und Grundsatze des Regionalplans
lediglich programmatischen Charakter haben und konkrete Vorhaben und Planungen erst im
in den Planungs- und Zulassungsverfahren auf nachgeordneter Ebene geprift werden kon-
nen.

Aufgrund der vorrangig positiven Umweltwirkungen sowie des Fehlens eines hinreichend
konkreten raumlichen und sachlichen Bezugs ertbrigt sich eine Alternativenprifung auf der
Ebene des Regionalplans.

4.1.5 Verkehr (Kapitel VII RPI-Mlnsterland)

Allgemeine Planungsgrundsatze fur das regionale Verkehrssystem

Der Regionalplan legt fest, dass das Verkehrssystem des Munsterlandes grundsatzlich die
raum- und umweltvertrgliche Mobilitat von Menschen und Gutern gewéhrleisten soll und die
Verkehrsinfrastruktur insgesamt in ihrer Leistungsfahigkeit erhalten und verbessert werden
muss. Der Ausbau soll bedarfsorientiert und nach Dringlichkeit erfolgen. Weiterhin ist der
Anteil der relativ umweltvertraglichen Massenverkehrsmittel (Eisenbahn, Binnenschifffahrt
und Offentlicher Personennahverkehr) zu erhéhen.

Die allgemeinen Planungsgrundsatze fur das regionale Verkehrssystem sind Leitlinien, die
einen planerischen Rahmen fur die spezifischen Festlegungen zu Stral3en-, Schienen-,
Wasserstral3en- und Luftverkehr sowie Radverkehr setzen. Im Einzelnen wird die Umweltre-
levanz erst im Zusammenhang mit der Konkretisierung von Festlegungen in den nachfolgen-
den Ausfuhrungen zu den einzelnen Verkehrstragern bewertet. Aus umweltfachlicher Sicht
ist die Starkung umweltvertraglicher Massenverkehrsmittel generell positiv zu werten.

Schienenfernverkehr

Grundsatzlich wird angestrebt, Minster in das europaische Hochgeschwindigkeitsnetz fur
den Personenfernverkehr (ICE Taktverkehr) einzubinden, was voraussetzt, dass der Ab-
schnitt Mlnster - Linen zweigleisig ausgebaut wird. Dies ist auch fur den zum Jahr 2012
geplanten Rhein-Ruhr-Express notwendig. Weiterhin sollen umsteigefreie Verbindungen des
qualifizierten Personenfernverkehrs mit Berlin und mit den ostdeutschen Wirtschaftszentren
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erhalten bzw. neu geschaffen werden. Als dritter Punkt wird die Strecke Amsterdam - Henge-
lo - Bad Bentheim - Rheine - Osnabriick genannt, die fir den grenziberschreitenden Perso-
nen- und Guterverkehr verstarkt genutzt und an diese Anforderungen angepasst werden soll.

Die Weiterentwicklung und Starkung des Schienenverkehrs gegeniuber dem Stral3enverkehr
ist aus umweltfachlicher Sicht grundsatzlich positiv zu werten, da im Vergleich weit weniger
Schadstoffemissionen, Larm und CO,-Emissionen zu erwarten sind. Mdgliche negative Um-
weltauswirkungen durch Neu- und Ausbaumalnahmen des Schienennetzes sind vor allem
die Beeintrachtigung und Zerschneidung von Biotopen und Schutzgebieten sowie Versiege-
lung und Zerschneidung der Landschatft. In geringerem Mal3e als beim StralRenverkehr spielt
auch die Zunahme von Larm- und Schadstoffemissionen eine Rolle. Dabei sind bei Neubau-
vorhaben die Auswirkungen entsprechend hdher einzustufen als bei Ausbauvorhaben.

Weiterhin erfolgt die Prifung der Umweltvertraglichkeit von konkreten Neu- und Ausbauvor-
haben des Schienenverkehrs und gegebenenfalls die Prifung von Trassenalternativen im
Rahmen der erforderlichen Planungs- und Genehmigungsverfahren durch den Vorhabentra-
ger.

Offentlicher Personennahverkehr und sonstiger regionaler Schienenverkehr

Grundsatzlich sollen bei der Entwicklung der Siedlungsstruktur die Moglichkeiten der Aus-
richtung auf das Schienenverkehrssystem beachtet werden. Die vorhandenen Nahverkehrs-
plane sollen darauf ausgerichtet werden, dass die Schwerpunkte des Verkehrsaufkommens
unter angemessenen Bedingungen und mit mdglichst geringem Zeitaufwand erreicht werden
koénnen.

Im Regionalplan gesichert werden acht ,Schienenwege fir den Uberregionalen und regiona-
len Verkehr”. Neben diesen Strecken werden drei weitere Strecken genannt, die bisher aus-
schlieBlich dem Guterverkehr dienen. Regionalplanerisches Ziel ist es, diese Strecken zu
erhalten, um gegebenenfalls bei zukinftig veranderten Mobilitatsbedirfnissen noch starker
genutzt bzw. reaktiviert werden zu kénnen.

Im Allgemeinen ist die Umweltrelevanz des OPNV und des sonstigen regionalen Schienen-
verkehrs gegentber dem motorisierten Individualverkehr geringer und damit positiv zu be-
werten. Damit ist nicht ausgeschlossen, dass von Aus- und Neubauvorhaben im Rahmen der
Entwicklung des OPNV und des regionalen Schienenverkehrs erhebliche negative Umwelt-
auswirkungen ausgehen kénnen. Die Umweltrelevanz der planerischen Leitlinien im Regio-
nalplan kann mangels der sachlichen Konkretisierung nicht sinnvoll bewertet werden. Auch
eine Alternativenprifung scheidet aus diesem Grund aus.

Die Prifung der Umweltvertraglichkeit von konkreten Vorhaben im Bereich des OPNV bzw.
des sonstigen regionalen Schienenverkehrs und gegebenenfalls die Prifung von Alternati-
ven erfolgt im Rahmen der erforderlichen Planungs- und Genehmigungsverfahren.
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StralRenverkehr

Die regionalplanerischen Festlegungen streben grundsétzlich an, die Einbindung des Mins-
terlandes in das grof3raumig bedeutsame StralRenwegenetz durch eine zlgige Fertigstellung
des 6-streifigen Ausbaus der Al sowie der fir die Ost-West-Relation bedeutsamen Stral3en-
verbindungen B 67 und B 51 bzw. B 64 zu verbessern.

Weiterhin soll die Verbindungsqualitat einiger Gberregional bzw. regional bedeutsamer Stra-
Benverbindungen durch den Bau von Ortsumgehungen verbessert werden.

Der Neu- und Ausbau von StralRen stellt einen Eingriff in regelmaRig alle Umweltschutzguter
dar. Zumeist ist von einer Zunahme der versiegelten Flachen, dem Verlust der naturlichen
Bodenfunktion, Auswirkungen auf das Klima durch CO,-Emissionen und Beeintrachtigungen
von Tieren, Pflanzen und der biologischen Vielfalt auszugehen. Insbesondere die groRrau-
migen und Uberregionalen Verkehrsachsen rufen durch ihre Lange und starken Verkehrszah-
len vielfache Zerschneidungseffekte sowie Emissionen hervor. Auf der anderen Seite werden
durch die Bindelung von Verkehr ,kurze Wege" ermdglicht und Staus vermieden. Damit wird
ein Beitrag zur Reduzierung von Emissionen geleistet. Eine vertiefende Prifung von Um-
weltauswirkungen und Alternativen der regionalplanerischen Neudarstellungen findet in Kap.
4.3 bzw. Anhang F statt.

Binnenschifffahrt

Grundsatzlich soll der verkehrsgiinstige Anschluss des Minsterlandes an das Wasserstra-
Bennetz erhalten und in seiner Leistungsfahigkeit gesteigert werden. Die dazu erforderlichen
Ausbaumal3nahmen sollten unter Berlcksichtigung der landschaftlichen und 6kologischen
Belange zugig durchgefuhrt werden. Weiterhin sollen in den an WasserstraRen gelegenen
GIB nach Mdglichkeit Hafenanlagen vorgesehen werden.

Die Ausbauvorhaben am Dortmund-Ems-Kanal und am Mittellandkanal sind im Bundesver-
kehrswegeplan enthalten und werden gegenwartig abschnittsweise umgesetzt.

Im Allgemeinen ist die Umweltrelevanz des Schiffverkehrs gegeniiber dem Verkehr an Land
geringer und damit positiv zu bewerten. Damit ist nicht ausgeschlossen, dass von einzelnen
Projekten im Rahmen der bedarfsgerechten Entwicklung von Wasserstra3en und Binnenha-
fen negative Umweltauswirkungen ausgehen. Mit dem Ausbau von Kanalen kénnen bspw.
die Beeinflussung des Gewadasserregimes und die Beeintrachtigung von Lebensraumen ein-
hergehen. Die Prifung der Umweltvertraglichkeit und gegebenenfalls die Priufung von Alter-
nativen erfolgt im Rahmen der erforderlichen Planungs- und Genehmigungsverfahren durch
den Vorhabentrager.

Luftverkehr

Das Minsterland hat durch den Internationalen Verkehrsflughafen Miuinster/Osnabriick
(FMO) Anschluss an das deutsche und das internationale Luftverkehrsnetz. Grundsatzlich ist

20.07.2010 Seite 70



SUP Regionalplan Minsterland . bosch & partner

diese Anbindung im Interesse der angestrebten wirtschaftlichen Entwicklung zu sichern und
weiter zu verbessern. Dabei sind die Belange des Schutzes der Bevolkerung vor Fluglarm
sowie des Umwelt- und Naturschutzes zu beriicksichtigen. Zur Verbesserung zéhlen auch
die Erreichbarkeit des Flughafens mit offentlichen Verkehrsmitteln sowie die weitere Reali-
sierung des Gewerbegebiets ,AirportPark FMO". Fir die allgemeine Luftfahrt ist ein dem
Verkehrsbedarf entsprechendes Flugplatzsystem vorzuhalten.

Durch Luftverkehr werden Umweltauswirkungen auf samtliche Umweltschutzgiter hervorge-
rufen. Die zentralen Umweltauswirkungen des Luftverkehrs sind dabei global wirksam wer-
dende CO,-Emissionen und lokal bzw. regional wirksam werdende Larmbelastungen durch
den Flugbetrieb sowie die Flacheninanspruchnahme durch die Flughafeninfrastruktur. Als
Folgewirkung treten haufig induzierter Verkehr und der Ausbau gewerblicher Infrastruktur
auf, der im Fall des Gewerbegebiets ,AirportPark FMO" auch regionalplanerisch vorgesehen
ist. Mit den Festlegungen im Regionalplan als Grundsatz werden dabei keine verbindlichen,
sondern eher allgemeine Aussagen zur Entwicklung und Sicherung des Raums fir den Luft-
verkehr getroffen. Die Prifung der Umweltvertraglichkeit und gegebenenfalls die Priifung von
Alternativen bei Planungen im Bereich des Luftverkehrs erfolgt im Rahmen der erforderlichen
Genehmigungsverfahren durch den Vorhabentrager.

Radverkehr

Grundsatzlich soll zur Foérderung der individuellen und zudem 6kologisch vorteilhaften Mobili-
tat das vom Kraftfahrzeugverkehr getrennte inner- und zwischenoértliche Radwegenetz im
Planungsraum gesichert und ausgebaut werden. Es sollen alle Mdglichkeiten genutzt wer-
den, dass der Radverkehr zu einer besseren FlachenerschlieBung des OPNV beitragen
kann.

Die Umweltrelevanz des Radverkehrs ist gegeniiber allen anderen Verkehrstragern deutlich
geringer. AulRerdem bildet ein durchgangiges Radwegenetz die Vorraussetzung zur Vermei-
dung von motorisiertem Verkehr, was aus Umweltsicht positiv zu bewerten ist. Nicht ausge-
schlossen kénnen negative Umweltauswirkungen durch den Neu- oder Ausbau von Radwe-
gen werden. Dabei ist zu berticksichtigen, dass es sich haufig um die Inanspruchnahme vor-
belasteter Flachen entlang vorhandener Infrastruktur handelt, wodurch der Grad der Beein-
trachtigung reduziert wird. Aufgrund der fehlenden raumlichen und sachlichen Konkretisie-
rung der regionalplanerischen Festlegungen zum Radverkehr kdnnen die Umweltauswirkun-
gen auf dieser Ebene nicht sachgerecht bewertet werden. Auch eine Alternativenprifung
scheidet aus diesem Grund aus.

Ergeben sich bei der Konkretisierung von Vorhaben im Rahmen der Bauleitplanung bzw. der
weiteren Genehmigungsverfahren voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen, so ist
dies im jeweiligen Verfahren zu prufen.
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4.2 Planfestlegungen mit voraussichtlich keinen bzw. positiven Umwelt-
auswirkungen

Nachfolgend werden die Festlegungen des Regionalplans Minsterland betrachtet, die vor-
aussichtlich keine bzw. positive Auswirkungen auf die Umwelt haben. Dies betrifft die Ziele
und Grundsatze zum Schutz des Freiraums sowie die Darstellungen der Waldbereiche. Ge-
nerelle Planungsansétze und Festlegungen zur Nutzung des Freiraums werden hingegen in
Kap. 4.1.2 betrachtet.

421 Waldbereiche (Kapitel IV RPI-Minsterland)

Der Schutz des Freiraums in Bezug auf die Waldbereiche gliedert sich in drei Unterpunkte
mit jeweils zugehdrigen, hier zusammenfassend dargestellten, Festlegungen:

e Waldfunktionen und Verbesserung der Waldstruktur

Grundsatzlich ist im Planbereich eine naturnahe Waldbewirtschaftung anzustreben, die ne-
ben ihrer hohen ©kologischen Wertigkeit gleichzeitig eine nachhaltige, massenreiche und
hochwertige Holzproduktion garantiert. Raumordnerisches Ziel ist, den Wald hinsichtlich sei-
ner Funktionen wie Immissionsschutz, Wasserschutz, Biotop- und Artenschutz, Sichtschutz
sowie im Hinblick auf seine Bedeutung fur das Klima, den Boden, die Erholung und seiner
wirtschaftsrelevanten Nutzungsmoglichkeiten, insbesondere als alternative Energiequelle, zu
erhalten und weiter zu entwickeln. Zu nennen sind diesbeziiglich insbesondere die zusam-
menhéngenden Waldbereiche des Teutoburger Waldes, die Waldbereiche siidlich von Mins-
ter (Davert, suddstlich Amelsbiren), der Lintener Wald und Liesner Wald, die Waldgebiete
nordostlich Heiden, Hohe Mark und Borkenberge. Weiterhin beinhalten die Ziele zu den
Waldfunktionen und zur Verbesserung der Waldstruktur Regeln fir die Inanspruchnahme
von Wald durch andere Nutzungen und die jeweilige Kompensation, insbesondere durch den
GIB Borken/ Heiden/ Reken.

e Waldvermehrung

Grundsatzlich soll die Neuanlage von Wald innerhalb der dargestellten Freiraumbereiche
moglich sein, soweit dies nicht zu einer Beeintrachtigung der landwirtschaftlichen Nutzung,
der okologisch wertvollen Bereiche oder des Landschafts- und Kulturlandschaftsbildes fiihrt.
Insbesondere in waldarmen Stadten und Gemeinden mit einem Waldanteil unter 15% soll
dieser langfristig erh6ht werden.

e Schutz von Saatgutbestanden, Vermehrungsgutplantagen und forstlichen Versuchsfla-
chen und Flachen mit historischen Waldnutzungsformen

Zugelassene Saatgutbestédnde und Vermehrungsgutplantagen sind hinsichtlich ihrer Bedeu-
tung fur die Versorgung der Forstwirtschaft mit hochwertigem Vermehrungsgut zu schiitzen
und nach Moglichkeit auszuweiten. Forstliche Versuchsflachen sind bis zum Abschluss der
unmittelbaren Beobachtung vor jeglichen beeintrachtigenden Planungen und Mafihahmen zu
schitzen. Waldflachen mit Resten historischer Waldnutzungsformen sind entsprechend ih-
rem schutzwirdigen Charakter zu bewirtschaften bzw. zu pflegen.
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Durch die regionalplanerischen Festlegungen zu den Waldbereichen sind zunéachst keine
negativen Umweltauswirkungen zu erwarten. Eine nachhaltige Forstwirtschaft kann vielmehr
einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz leisten, u.a. zum Klimaschutz durch die Speiche-
rung von Kohlendioxid, zum Schutz des lokalen und regionalen Klimas, zur Reinhaltung der
Luft und des Wassers, zum Schutz des Bodens vor Erosion sowie als Habitat fir Pflanzen
und Tiere. In Abhangigkeit von der Art und Intensitat der forstwirtschaftlichen Nutzung kann
es bei mangelnder Berilicksichtigung 6kologischer Belange zugunsten der wirtschaftlichen
Nutzung auch zu negativen Umweltwirkungen kommen.

Raumlich und sachlich konkrete Umweltauswirkungen kdénnen erst im Zuge nachgeordneter
Planungen gepruft werden.

Aufgrund der vorrangig positiven Umweltwirkungen ertbrigt sich eine Alternativenprifung auf
der Ebene des Regionalplans.

4.2.2 Bereiche fur den Schutz der Natur (Kapitel IV RPI-Munsterland)

Die Bereiche fir den Schutz der Natur sind schutzwirdige und schutzbedtirftige Gebiete, die
bereits als Naturschutzgebiete ausgewiesen, einstweilig sichergestellt oder kiinftig als solche
ausgewiesen werden sollen. Sie bilden die Kernflachen des regionalen Biotopverbundsys-
tems. Zusatzlich sind groRe zusammenhangende und unzerschnittene Lebensraume, wie
z. B. einzelne Waldbereiche oder FlieRgewasser aufgrund ihrer Seltenheit im Planungsraum
als Bereiche fir den Schutz der Natur dargestellt.

Die gemeldeten FFH- und Vogelschutzgebiete werden auf der regionalplanerischen Ebene
als Bereiche fiir den Schutz der Natur oder als Bereiche fiir den Schutz der Landschaft und
der landschaftsorientierten Erholung dargestellit.

Regionalplanerisches Ziel ist, die Bereiche fir den Schutz der Natur durch MaRnahmen des
Naturschutzes und eine dem jeweiligen Schutzzweck angepasste Nutzung zu pflegen, ge-
zZielt zu entwickeln oder der natirlichen Sukzession zu Uberlassen. In den Bereichen fir den
Schutz der Natur und in ihrem Umfeld ist dem Arten- und Biotopschutz Vorrang vor beein-
trachtigenden Planungen und MalRnahmen einzurdumen.

Durch die Festlegungen der Bereiche fir den Schutz der Natur sind positive Umweltauswir-
kungen zu erwarten. Die diesbeziglichen Ziele und Grundsétze bewirken eine dem Schutz
von Natur Rechnung tragende Nutzung des Raums. Zudem werden naturschutzfachlich
wertvolle Bereiche raumordnerisch gesichert und der Auftrag an die nachfolgende Land-
schaftsplanung vergeben, die Bereiche fir den Schutz der Natur entweder in ihrer Gesamt-
flache oder in ihren wesentlichen Teilen als Naturschutzgebiete festzusetzen bzw. tber lang-
fristigen Vertragsnaturschutz zu sichern. Zu nennen sind diesbezlglich insbesondere die
zusammenhé&ngenden Bereiche der Emsaue, die Auenbereiche der Recker bzw. Mettinger
Aa mit Duesterdieker Niederung, der Teutoburger Wald sowie die Auenbereiche der Aaa-
hauser Aa mit dem Bereich Amtsvenn, Davert sowie die Bereiche der Heubachwiesen.
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Aufgrund der voraussichtlich vorrangig positiven Umweltauswirkungen ertbrigt sich eine Al-
ternativenprifung.

4.2.3 Bereiche fur den Schutz der Landschaft und der landschaftsorientierten
Erholung (Kapitel IV RPI-Munsterland)

Zur Sicherung der 6kologischen Funktionen soll die Nutzungsstruktur in den Bereichen fir
den Schutz der Landschaft und der landschaftsorientierten Erholung in ihrer jetzigen Aus-
pragung weitgehend erhalten bleiben bzw. zur Entwicklung oder Wiederherstellung solcher
Funktionen gunstig verandert werden. Ziel ist im Rahmen eines Biotopverbundsystems ein
Netz von naturnahen Biotoptypen und extensiv genutzten Flachen sowie eine reiche Ausstat-
tung mit nattrrlichen Landschaftselementen zu entwickeln und zu sichern. Die Raume sind in
ihren wesentlichen Teilen als Landschaftsschutzgebiete festzusetzen. Weiterhin ist in den
Bereichen fur den Schutz der Landschaft und der landschaftsorientierten Erholung die Zu-
ganglichkeit der Landschaft fir Erholungssuchende im Rahmen der nachfolgenden Land-
schaftsplanung sicherzustellen und durch geeignete ErschlieBungsmaflnahmen zu lenken.
Vorrangig soll eine landschaftsorientierte Erholung und eine naturvertragliche Sport- und
Freizeitnutzung stattfinden kdnnen.

Durch die Festlegungen der Bereiche fir den Schutz der Landschaft und der landschaftsori-
entierten Erholung sind grof3tenteils positive Umweltauswirkungen zu erwarten. Die diesbe-
zlglichen Ziele und Grundsatze bewirken eine dem Schutz der Landschaft Rechnung tra-
gende Nutzung des Raums. Zudem werden landschatftlich wertvolle Bereiche raumordne-
risch gesichert und der Auftrag an die nachfolgende Landschaftsplanung vergeben, die fir
den Landschaftsschutz und die Entwicklung des Biotopverbundes bedeutsamen Raume in
den wesentlichen Teilen als Landschaftsschutzgebiete festzusetzen.

Im Einzelfall kann die landschaftsorientierte Erholung Konflikte mit dem Umweltschutz her-
vorrufen, gerade weil sie in der Regel in landschatftlich attraktiven Raumen erfolgt, die zudem
einen hohen naturschutzfachlichen Wert aufweisen. In diesen Raumen kénnen die mit der
Erholungsnutzung verbundenen Wirkfaktoren, wie die Zunahme von Verkehr oder Stérungen
durch Larm, regelmaRlig sdmtliche Schutzguiter beeintrachtigen. Die moglichen Umweltaus-
wirkungen hangen dabei in groRem Maf3e von der Art und Intensitat der Erholungsnutzung
und der jeweiligen individuellen Gestaltung ab.

Die Festlegungen des Regionalplans wirken dabei den méglichen negativen Umweltauswir-
kungen vorsorgend entgegen und setzen den Rahmen fir eine raumlich gesteuerte, mog-
lichst umweltvertragliche Entwicklung der Landschaft. Aufgrund der fehlenden Prézisierung
von Art, Intensitat und genauer Verortung von ggf. umweltbelastenden baulichen Mal3nah-
men (bspw. grol3flachigen Freizeitanlagen) konnen auf der Ebene des Regionalplans keine
konkreten Auswirkungen auf die Umwelt prognostiziert werden. Auch eine Alternativenpri-
fung scheidet aus diesem Grund aus.
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4.2.4 Wasser (Kapitel IV RPI-Minsterland)

Mit den Zielen und Grundsatzen zum Grundwasser- und Gewasserschutz sowie zu den
Oberflachengewassern unterstitzt der Regionalplan die Zielerreichung der WRRL. Weiterhin
leistet der Regionalplan durch die Darstellung von Uberschwemmungsbereichen zur Siche-
rung und Rickgewinnung von natirlichen Uberschwemmungsflichen einen Beitrag zum
vorbeugenden Hochwasserschutz.

Die Ziele und Grundsatze der Raumordnung in Bezug auf das Grundwasser sowie die Ge-
wasser und ihre Auen legen zusammenfassend folgendes fest:

e Die Bereiche fur den Grundwasser- und Gewdasserschutz schitzen die Grundwasservor-
kommen, die der offentlichen Wasserversorgung dienen. In diesen Bereichen hat der
Schutz der 6ffentlichen Wasserversorgung als Aufgabe der Daseinsvorsorge Vorrang vor
anderen raumbedeutsamen Nutzungen. Das heil3t, alle Vorhaben sind unzulassig, die die
Nutzungen der Grundwasservorkommen nach Menge, Gite und Verfugbarkeit ein-
schranken oder gefahrden. Grof3e Bereiche im Geltungsbereich des Regionalplans
Munsterland stellen insbesondere die Gebiete Vohren/Dackmaer, Ahlintel, Schiittenstei-
ner Wald, Brochterbeck, Hohe Ward und Lette/Humberg dar.

e Oberflachengewdasser und ihre Ufer als Lebensraum fiir Pflanzen und Tiere mussen er-
halten bzw. wiederhergestellt werden, um die Leistungsféhigkeit des Naturhaushaltes
langfristig zu sichern. Dabei sind die Nutzungen der Oberflachengewésser durch den
Menschen mit der klimatischen und 6kologischen Funktion der Gewésser zu vereinbaren.
Wasserbauliche Malinahmen bzw. Unterhaltungs- und AusbaumalRhahmen sind unter
Beachtung der biologischen Zusammenhange im und am Gewasser durchzufihren.
Schmutz- und Schadstoffbelastungen der Oberflachengewdasser sind so weit zu senken,
dass die Anforderungen an ein biologisch intaktes Gewasser erreicht werden.

e Ziel fiur den vorbeugenden Hochwasserschutz ist, die Uberschwemmungsbereiche der
FlieRgewasser fur den Abfluss und die Retention von Hochwasser zu erhalten und zu
entwickeln. Sie sind von entgegenstehenden Nutzungen, insbesondere von zuséatzlichen
Siedlungsflachen, freizuhalten. Weiterhin sind zur VergréRerung des Riickhaltevermo-
gens sowie zur Reduzierung des Wasserspiegels und der Abflussgeschwindigkeit an
ausgebauten und eingedeichten Gewéssern geeignete Bereiche (gewasserbegleitende
Flachen) zurtuckzugewinnen und zu funktionsfahigen Auen zu entwickeln (z. B. durch
Deichriickverlegung, Gewasserumgestaltung).

In den Bereichen fur den Grundwasser- und Gewasserschutz ist von keinen oder geringen
negativen Umweltwirkungen auszugehen. Lediglich durch die Nutzung des Wassers fur die
offentliche Wasserversorgung besteht ein Konfliktpotenzial durch die Ubernutzung des
Grundwassers sowie in Einzelfallen durch Veradnderungen des Grundwasserregimes bei
grundwasserabhangigen Biotoptypen. Diese in Einzelfallen mdglichen Konflikte sind durch
eine sorgsame und rationelle Wassernutzung und die im Rahmen der Projektplanung und
-zulassung umzusetzenden Vermeidungs- und SchutzmalRnahmen gemafR Stand der Tech-
nik so gering wie moglich zu halten. Bei Bedarf sind die entstehenden Beeintrachtigungen
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entsprechend der fachrechtlichen Bestimmungen zu kompensieren. Hinsichtlich der Alterna-
tivenprifung gilt, dass die Bereiche aufgrund der Standortgebundenheit der Ressource aus-
gewahlt wurden. Die Betrachtung von Standortalternativen ist vor diesem Hintergrund nicht
zielfihrend.

Mit der Umsetzung der Festlegungen zum Schutz der Oberflachengewésser und ihre Ufer
sind voraussichtlich vorrangig positive Umweltauswirkungen zu erwarten. Dies gilt bspw. fur
den Offlumer See bei Neuenkirchen oder das Gewasser im Zwillbrocker Venn. Positive Ef-
fekte sind vor allem fur das Schutzgut Wasser maf3geblich. Durch eine Verbesserung des
Zustands der Gewasser treten aber auch positive Folgewirkungen fir andere Schutzgter,
insbesondere fur Boden, Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt und den Menschen auf. Bei
mangelnder Berticksichtigung der 6kologischen Belange kann es bei der Umsetzung von
MaRnahmen zum Gewasserschutz vereinzelt zu negativen Umweltwirkungen kommen. Dem
beugt das raumordnerische Ziel des Regionalplans Minsterland ,die Beachtung der biologi-
schen Zusammenhénge bei wasserbaulichen MaRnahmen* allerdings vor. Aufgrund der vor-
rangig positiven Umweltwirkungen erlbrigt sich eine Alternativenprufung auf der Ebene des
Regionalplans.

Von den Festlegungen zum vorbeugenden Hochwasserschutz gehen in der Regel keine
oder nur geringe negative Umweltwirkungen aus. Vielmehr entfalten sie durch das Bebau-
ungsverbot in der Regel positive Umweltauswirkungen, da die Uberschwemmungsbereiche
der FlieRgewdésser in der Regel eine besondere Bedeutung fiir Natur und Landschaft besit-
zen. Fir den Geltungsbereich des Regionalplans sind hier bspw. die Uberschwemmungsbe-
reiche der Ems, der Hopstener/ Recker/ Mettinger/ Dreierwalder und Hérsteler Aa sowie die
Uberschwemmungsbereiche bei Isselburg und Bocholt. Weiterhin haben naturnahe Gewas-
serumgestaltungen sowie die Rickgewinnung gewasserbegleitender Flachen neben den
positiven Effekten auf den Gewasserzustand auch positive Folgewirkungen fir alle anderen
Schutzgiter.

Aufgrund der vorrangig positiven Umweltwirkungen ertbrigt sich eine Alternativenprifung auf
der Ebene des Regionalplans.

4.3 Vertiefende Prufung raumlich konkreter Planfestlegungen

431 Voraussichtliche Wirkfaktoren der Bereichsdarstellungen

Grundlage fur die Ermittlung der erheblichen Umweltauswirkungen der raumlich konkreten,
raumbedeutsamen Neudarstellungen auf die Schutzguter sind die von den Vorhabenstypen
(Siedlungs-, Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche, Abgrabungen, Windenergieeig-
nungsbereiche, Stral3e) ausgehenden anlage- und betriebsbedingten Wirkfaktoren. Da auf
Ebene des Regionalplans konkrete Angaben zur Durchfiihrung der dargestellten Vorhabens-
typen fehlen, ist die Betrachtung baubedingter Auswirkungen Gegenstand nachfolgender
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Planungs- und Zulassungsverfahren. Hinsichtlich der anlage- und betriebsbedingten Wirkfak-
toren ist fur die verschiedenen Vorhabenstypen eine Differenzierung vorzunehmen.

Anlagebedingte Wirkungen entstehen generell im Bereich der Plandarstellung und umfassen
die Flacheninanspruchnahme innerhalb des Plangebietes sowie bei den Abgrabungen den
Grundwasseranschnitt. Betriebsbedingte Wirkungen umfassen insbesondere Schadstoff-
emissionen (nicht bei Windenergieanlagen), Larm und visuelle Wirkungen und sind daher im
Umfeld der Plandarstellungen zu betrachten. Die Abgrenzung des Umfeldes bzw. der
Reichweite von Wirkfaktoren ist vom geplanten Vorhabenstyp abhéngig und ist daher unter-
schiedlich festzulegen. Bei den Allgemeinen Siedlungsbereichen sowie den Abgrabungsbe-
reichen wird das Umfeld mit 300 m abgegrenzt, bei Windenergieeignungsbereichen wird ein
Abstand von 1.500 m (empfohlener Abstand zu Wohngebieten sowie aus immissionsschutz-
rechtlichen Grinden) und 500 m (Abstand zu naturschutzrechtlich bedeutsamen Gebieten
mit bedrohten Vogelarten) beriicksichtigt (vgl. Windkraftanlagenerlass®). Bei StraRen werden
300 m sowie 500 m (bei naturschutzrechtlich bedeutsamen Gebieten) beriicksichtigt.

Auf Regionalplanebene ist das Umfeld nicht bei samtlichen Schutzgitern und/ oder nicht bei
allen Vorhabenstypen relevant. So sind bspw. Auswirkungen auf das Grundwasser, Kriterium
Wasserschutzgebiete, auf der Ebene des Regionalplanes weder durch Windenergieanlagen
noch durch Stralen zu erwarten. Konkrete Aussagen sind erst auf nachgeordneten Pla-
nungs- und Zulassungsebenen maoglich. Sofern das Umfeld bei der Bewertung der Umwelt-
auswirkungen nicht relevant ist, wird dies in der nachfolgenden Tabelle mit der Ubersicht
uber die wesentlichen umweltrelevanten Wirkfaktoren deutlich.

Hinsichtlich der Abgrabungs- bzw. Siedlungsbereiche kann eine abschlie3ende Betrachtung
der betriebsbedingten Auswirkungen auf der Ebene des Regionalplanes nicht vorgenommen
werden, da die Wirkungen im Wesentlichen von der Ausgestaltung des Vorhabentyps ab-
hangen (bspw. konkrete Abbautechnik). Eine abschlieRende Bewertung ist daher in Abhan-
gigkeit vom konkreten Vorhaben sowie vom konkreten Standort auf der nachgeordneten
Planungs- bzw. Zulassungsebene erforderlich.

6 Grundsatze fur Planung und Genehmigung von Windkraftanlagen (WKA-Erl.) Gem. RdErl. d. Ministeriums fur Bauen und
Verkehr — VI A 1 - 901.3/202 -, d. Ministeriums fir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz - VII 8 -
30.04.04 - u. d. Ministeriums fur Wirtschaft, Mittelstand und Energie — IV A 3-00-19 — v. 21.10.2005.
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Tab. 4-1:

Wesentliche umweltrelevante Wirkfaktoren regionalplanerischer Darstellungen

Schutzgut

Siedlungs-, Gewerbe-

und Industrieansied-

lungsbereiche, Abgra-
bungen

Windenergieeighungs-
bereiche

Stralle

Bevdlkerung, Gesund-
heit der Menschen

e Flacheninanspruch-
nahme

e Larm, Schadstoffim-

missionen, visuelle
Wirkungen

e Flacheninanspruch-
nahme

e Larm, visuelle Wirkun-
gen

e Flacheninanspruch-
nahme
e Zerschneidung

e Larm, Schadstoffim-
missionen, visuelle
Wirkungen

Biologische Vielfalt

e Flacheninanspruch-
nahme

e Larm, Schadstoffim-
missionen, visuelle
Wirkungen

e Flacheninanspruch-
nahme

e Larm, visuelle Wirkun-
gen

e Flacheninanspruch-
nahme

e Zerschneidung

e Larm, Schadstoffim-
missionen, visuelle
Wirkungen

Landschaft

e Flacheninanspruch-
nahme

e Larm, Schadstoffim-
missionen, visuelle
Wirkungen

e Flacheninanspruch-
nahme

e Larm, visuelle Wirkun-
gen

e Flacheninanspruch-
nahme

e Zerschneidung

e Larm, Schadstoffim-
missionen, visuelle
Wirkungen

Kulturelles Erbe

e Inanspruchnahme von
Kultur- und Boden-
denkmalen

e Larm, visuelle Wirkun-
gen

¢ Inanspruchnahme von
Kultur- und Boden-
denkmalen

Umfeld nicht relevant

¢ Inanspruchnahme von
Kultur- und Boden-
denkmalen

e Larm, visuelle Wirkun-
gen

Wasser o Flacheninanspruch- ¢ Flacheninanspruch- ¢ Flacheninanspruch-
nahme nahme nahme
e Grundwasseranschnitt | Umfeld nicht relevant Umfeld nicht relevant
(nur Abgrabung)
Umfeld nicht relevant
(ausgenommen Abgra-
bungsbereiche)
Boden o Flacheninanspruch- ¢ Flacheninanspruch- ¢ Flacheninanspruch-
nahme nahme nahme
e Vorhandensein von e Vorhandensein von e Vorhandensein von
Altlasten Altlasten Altlasten
Umfeld nicht relevant Umfeld nicht relevant Umfeld nicht relevant
Luft e Schadstoffimmissionen | Plandarstellung und Um- | Schadstoffimmissionen
feld nicht relevant
Sachwerte e Flacheninanspruch- e Flacheninanspruch- e Flacheninanspruch-
nahme nahme nahme
Umfeld nicht relevant Umfeld nicht relevant Umfeld nicht relevant
4.3.2 Allgemeine Siedlungsbereiche

Die Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen der raumbedeutsamen Neudar-
stellungen der Allgemeinen Siedlungsbereiche erfolgt anhand einzelner Prifbdgen in An-
hang B. Insgesamt sind im Zuge der Fortschreibung des Regionalplans 16 Neudarstellungen
fur Allgemeine Siedlungsbereiche vorgesehen. Im Ergebnis der vertiefenden Prifung kénnen
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erhebliche Umweltauswirkungen fir die Bereichsdarstellung ,COE Ludinghausen ASB-b
01.1" sowie ,COE Havixbeck ASB-b 01.1" nicht ausgeschlossen werden. Da bei diesen Dar-
stellungen die Erweiterung bzw. Ergéanzung eines bestehenden Siedlungsbereiches erfolgt,
sind nach Angaben der Bezirksregierung Munster aus siedlungsstruktureller Sicht keine an-
derweitigen Planungsmaoglichkeiten fur diese Bereiche vorhanden.

Hinsichtlich der verbleibenden 14 Neudarstellungen der Siedlungsbereiche sind durch die
Durchfiihrung der Fortschreibung des Regionalplanes keine erheblichen Umweltauswirkun-
gen zu erwarten. Mégliche kumulative Auswirkungen sind dabei noch unbertcksichtigt.

4.3.3 Bereiche fur gewerbliche und industrielle Nutzungen

Die Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen der jeweiligen Neudarstellungen
der Bereiche fur gewerbliche und industrielle Nutzungen erfolgt anhand einzelner Prifbdgen
in Anhang C. Insgesamt sind im Zuge der Fortschreibung des Regionalplans 40 Neudarstel-
lungen vorgesehen. Im Ergebnis der vertiefenden Prifung kdnnen fur 38 Bereichsdarstellun-
gen keine erheblichen Umweltauswirkungen prognostiziert werden. Fir zwei Bereichsdar-
stellungen werden in der Gesamtbewertung erhebliche Umweltauswirkungen prognostiziert.
Dies betrifft die Darstellungen

e  WAF Drensteinfurt GIB 01.1 A"
e _MS Munster GIB 01.2¢

Aufgrund der erheblichen Umweltauswirkungen ist im Zuge des Prozesses der Umweltpri-
fung bzw. im Sinne der Prufung anderweitiger Planungsmoglichkeiten in Abstimmung mit der
Bezirkregierung fur die Darstellung ,WAF Drensteinfurt GIB 01.1 A" eine erneute Abgren-
zung erfolgt (vgl. Anhang C). Fir die alternative Darstellung der Flache ,WAF Drensteinfurt
GIB 01.2 A" kbnnen im Zuge der detaillierte Prifung der Umweltauswirkungen erhebliche
Auswirkungen ebenfalls nicht ausgeschlossen werden, so dass eine weitere Planung entwi-
ckelt und geprift worden ist. Fur diese alternative Bereichsdarstellung ,WAF Drensteinfurt
GIB 01.3“ kdnnen in der Gesamtbewertung keine erheblichen Umweltauswirkungen festge-
stellt werden.

Durch die Inanspruchnahme von landesbedeutsamen Kulturlandschaftsbereichen sowie von
Bereichen des Biotopverbundes mit herausragender Bedeutung sind fir die Darstellung
.Minster GIB 01.2“ erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten. Da diese Neudarstellung
ein bereits bestehendes Gewerbegebiet und die aktuelle Regionalplandarstellung fur GIB
erganzt und erweitert, ist eine anderweitige Planungsmaoglichkeit fur diese Darstellung nicht
gegeben.

Im Ergebnis sind fur 39 von 40 Neudarstellungen der Bereiche fur gewerbliche und indus-
trielle Nutzungen durch die Durchfiihrung der Fortschreibung des Regionalplanes keine er-
heblichen Umweltauswirkungen zu erwarten. Mogliche kumulative Auswirkungen sind dabei
noch unbericksichtigt.
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434 Bereiche zur Sicherung und Abbau oberflachennaher Bodenschéatze

Die Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen der jeweiligen Neudarstellungen
der Abgrabungsbereiche erfolgt anhand einzelner Prifbdgen in Anhang D. Insgesamt sind
im Zuge der Fortschreibung des Regionalplans 31 Neudarstellungen fur Abgrabungsberei-
che vorgesehen. Im Ergebnis der vertiefenden Prifung konnen fir 29 Bereichsdarstellungen
keine erheblichen Umweltauswirkungen prognostiziert werden. Fir zwei Bereichsdarstellun-
gen werden in der Gesamtbewertung erhebliche Umweltauswirkungen prognostiziert. Dies
betrifft die Darstellungen

¢ WAF Beckum Bodens 01.1
e COE Coesfeld Bodens 01.1

Aufgrund der erheblichen Umweltauswirkungen dieser Bereichsdarstellungen ist im Zuge
des Prozesses der Umweltprifung bzw. im Sinne der Prifung anderweitiger Planungsmog-
lichkeiten in Abstimmung mit der Bezirkregierung eine erneute Abgrenzung der Abgrabungs-
bereiche erfolgt (vgl. ,WAF Beckum Bodens 01.1 A“, ,COE Coesfeld Bodens 01.1 A" in An-
hang D). Fir diese alternativen Bereichsdarstellungen kénnen in der Gesamtbewertung kei-
ne erheblichen Umweltauswirkungen festgestellt werden.

Im Ergebnis sind durch die Durchflihrung der einzelnen Neudarstellungen der Abgrabungs-
bereiche der Fortschreibung des Regionalplanes keine erheblichen Umweltauswirkungen zu
erwarten. Mégliche kumulative Auswirkungen sind dabei noch unbertcksichtigt.

4.3.5 Windenergieeignungsbereiche

Die Umweltauswirkungen der Neudarstellungen der Windenergieeignungsbereiche werden
in Anhang E anhand der vorgegebenen Prifbégen beschrieben und bewertet. Im Zuge der
Fortschreibung des Regionalplans werden insgesamt 2 Neudarstellungen fir Windenergie-
eignungsbereiche dargestellt. Im Ergebnis der vertiefenden Prifung kénnen erhebliche Um-
weltauswirkungen fur die Neudarstellung SUP COE Olfen Wind 01.1 nicht ausgeschlossen
werden. Auch fur diese Darstellung wurde daher in Abstimmung mit der Bezirkregierung eine
erneute Abgrenzung vorgenommen (vgl. ,SUP COE Olfen Wind 01.1" in Anhang E).

Im Ergebnis sind daher durch die Durchfiihrung der Neudarstellungen der Windenergieeig-
nungsbereiche der Fortschreibung des Regionalplanes keine erheblichen Umweltauswirkun-
gen zu erwarten. Mégliche kumulative Auswirkungen sind dabei noch nicht berlicksichtigt.

4.3.6 Regionalplanerisch bedeutsame StrafRen

Die Umweltauswirkungen der Neudarstellungen regionalplanerisch bedeutsamer Stral3en
werden in Anhang F anhand der vorgegebenen Prifbdgen beschrieben und bewertet. Hin-
sichtlich der zwei im Zuge der Fortschreibung des Regionalplans vorgesehenen Neudarstel-
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lungen sind im Ergebnis der Prifung keine erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten.
Mogliche kumulative Auswirkungen sind dabei noch nicht bertcksichtigt.

4.4 Betrachtung der Belange des Netzes Natura 2000

Soweit Natura 2000-Gebiete in ihren fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck malRgeb-
lichen Bestandteilen erheblich beeintrachtigt werden kénnen, sind nach 8 7 Abs. 6 und 7
ROG bei der Aufstellung bzw. der Anderung, Erganzung oder Aufhebung von Raumord-
nungsplanen die Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (88 34 und 35) Uber die Zu-
lassigkeit und Durchfiihrung von derartigen Eingriffen anzuwenden. Demnach sind Projekte
oder Plane, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Planen
geeignet sind, ein FFH-Gebiet oder ein Europaisches Vogelschutzgebiet erheblich zu beein-
trachtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchfihrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen des jeweiligen Gebiets zu priifen (8 34 bzw. § 35 BNatSchG).

Aufgrund dieser besonderen rechtlichen Vorgaben sind die Neudarstellungen des Regional-
plans hinsichtlich erheblicher Auswirkungen auf Gebiete des europaischen Netzes Natura
2000 zu prufen. Bei der Abarbeitung des Prifbogens wird von erheblichen Umweltauswir-
kungen ausgegangen, sofern ein Natura 2000-Gebiet durch die Neudarstellungen in An-
spruch genommen wird oder sich im Umfeld der Plandarstellung befindet. Obwohl die Aus-
wirkungen im Bereich des Umfeldes zum derzeitigen Planungsstand fir die Siedlungs- sowie
die Abgrabungsbereiche noch nicht abschlieRend beurteilt werden kdnnen, wird aufgrund der
besonderen rechtlichen Relevanz hinsichtlich der Zulassung derartiger Projekte, vorsorglich
von erheblichen Umweltauswirkungen ausgegangen.

Sofern bei der Bearbeitung des Prifbogens erhebliche Umweltauswirkungen hinsichtlich der
Natura 2000-Gbeiete prognostiziert werden, erfolgt zudem eine Natura 2000-Vorprifung fur
die Neudarstellung, in der unter Berlcksichtigung der Erhaltungsziele des betroffenen Natura
2000-Gebietes sowie einer worst-case Betrachtung méglicher Wirkungen zu beurteilen ist,
ob erhebliche Beeintrachtigungen des Gebietes ausgeschlossen werden kénnen.

Fur den Fall, dass erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des Natura 2000-
Gebietes nicht ausgeschlossen werden kénnen, ist die Neudarstellungen hinsichtlich alterna-
tiver Standorte zu bedenken oder eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren.

Im Ergebnis der vertiefenden Prifung der Bereichsdarstellungen der Fortschreibung des
Regionalplans sind keine erheblichen Umweltauswirkungen auf Natura 2000 Gebiete prog-
nostiziert worden, so dass weder eine Natura 2000-Vorprifung noch -Vertraglichkeitspriifung
durchzufiihren ist.
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4.5 Betrachtung der Belange des Artenschutzes

Neben den Belangen des Netzes Natura 2000 sind im Rahmen von Planungs- und Zulas-
sungsverfahren auch artenschutzrechtliche Belange zu bericksichtigen. Dies umfasst eine
Prifung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestédnde nach § 44 Abs. 1 BNatSchG fir die
geschitzten Arten nach Anhang IV der FFH-RL und Art. 1 VS-RL bzw. die Prufung, ob die
Voraussetzungen fir eine artenschutzrechtliche Ausnahme nach 8 45 Abs. 7 BNatSchG vor-
liegen.

Nach den Vorgaben der Verwaltungsvorschrift-Artenschutz in NRW (VV-Artenschutz’) ist es
auch auf der Ebene des Regionalplanes sinnvoll, die Artenschutzbelange im Sinne einer
Uberschlagigen Vorabschéatzung zu berticksichtigen. Landesweit und regional bedeutsame
Vorkommen von FFH-Anhang IV-Arten oder europdischen Vogelarten sollen demnach bei
raumwirksamen Planungen besonders berlcksichtigt und nach Méglichkeit erhalten werden.
Von besonderer Bedeutung sind dabei ,verfahrenskritische Vorkommen* von Arten, fir die in
den spateren Planungs- und Zulassungsverfahren - auch unter Bericksichtigung madglicher
Vermeidungs- oder vorgezogener AusgleichsmalRnahmen - moglicherweise keine arten-
schutzrechtliche Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erteilt werden darf.

Gemal der Stellungnahme des LANUV vom 07.12.2009 sind Vorkommen der in der Tab.
4-2 dargestellten Arten im Geltungsbereich des Regionalplans Minsterland als verfahrens-
kritisch zu betrachten.

Tab. 4-2: Verfahrenskritische, planungsrelevante Arten im Bereich des Regionalplanes
Munsterland

Wissenschaftlicher Erhaltungszustand Erhaltungszustand
Deutscher Name ) ) . .
Name atlantische Region kontinentale Region
Tierarten
Bechsteinfledermaus Myotis bechsteini
Mopsfledermaus Barbastella barbastellus
Knoblauchkrote Pelobates fuscus
Gelbbauchunke Bombina variegata

Pflanzenarten

Frauenschuh Cypripedium calceolus
Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii
Wasser-Lobelie Lobelia dortmanna

! Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der nationalen Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinien 92/43/EWG (FFH-RL) und
2009/147/EG (V-RL) zum Artenschutz bei Planungs- oder Zulassungsverfahren (VV-Artenschutz), Rd.Erl. d. Ministeriums fiir
Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz v. 13.04.2010, - Il 4 - 616.06.01.17.
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Schwimmendes
Froschkraut Luronium natans

Nach den Ausfuihrungen des LANUYV liegen die neu darzustellenden Siedlungs- und Gewer-
bebereiche der Fortschreibung nicht in direkter Nachbarschaft zu den bekannten Vorkom-
men der genannten verfahrenskritischen Arten, so dass keine Konflikte zu erkennen sind, fur
die im nachgelagerten Planungs- und Zulassungsverfahren keine artenschutzkonforme Kon-
fliktldsung zu erwarten ist.

Auch fir die Neudarstellungen der Abgrabungsbereiche sowie der Windenergieeignungsbe-
reiches kommt das LANUV in der Stellungnahme vom 26.05.2010 zu dem Ergebnis, dass
die Bereichsdarstellungen weit genug von den bekannten Vorkommen verfahrenskritischer
Arten entfernt sind und somit keine artenschutzrechtlichen Konflikte erkennbar sind.

Im Zuge der vertiefenden Prifung der Bereichsdarstellungen wird die Betroffenheit planungs-
relevanter Arten innerhalb der Neudarstellungen sowie im Umfeld beschrieben. Wie auch bei
der Einschatzung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird aufgrund der besonderen rechtlichen
Relevanz der planungsrelevanten Arten in Planungs- und Zulassungsverfahren auf der
nachgeordneten Ebene von erheblichen Umweltauswirkungen ausgegangen, sofern Hinwei-
se auf verfahrenskritische Arten im Bereich der Plandarstellung oder des Umfeldes beste-
hen. Sofern ein Hinweis auf das Vorkommen anderer planungsrelevanter Arten besteht,
werden diese im Prifbogen dargestellt, so dass eine Bericksichtigung auf den nachgeordne-
ten Ebenen erfolgen kann (vgl. auch Anmerkungen Stellungnahme des LANUV vom
26.05.2010).
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5 Darlegung von geplanten MaRnahmen zur Vermeidung, Ver-
ringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkun-
gen

Nach den Vorgaben der Anlage 1 zu 8 9 Abs. 1 ROG sind neben der Beschreibung und Be-
wertung der Umweltauswirkungen Angaben zu geplanten Mal3Bhahmen zur Vermeidung, Ver-
ringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen zu machen. Derartige Mal3-
nahmen sind insbesondere bei den Bereichsdarstellungen des Regionalplans relevant, bei
denen es sich um flachige und damit freiraumbeanspruchende Darstellungen handelt. Dies
betrifft die raumbedeutsamen Neudarstellungen der Siedlungs-, Gewerbe- und Industriean-
siedlungsbereiche, der Abgrabungs- und Windenergieeignungsbereiche sowie der Planun-
gen von regionalbedeutsamen Straf3en.

Hierbei ist zu bericksichtigen, dass bereits im Zuge des Planungsprozesses der Fortschrei-
bung des Regionalplans bestimmte Kriterien herangezogen worden sind, um nachteilige
Auswirkungen moglichst gering zu halten. So wurde bspw. die Uberplanung und somit die
Inanspruchnahme von empfindlichen oder umweltfachlich bedeutenden Flachen der zu be-
trachtenden Schutzgiiter (bspw. Uberschwemmungsgebiete oder landesweit bedeutende
Biotopverbundflachen) so weit wie moglich vermieden (vgl. auch Kap. 6).

Grundsatzlich kann der Regionalplan als Ubergeordnetes, zusammenfassendes und rah-
mensetzendes Planwerk keine konkreten MafRnahmen zur Vermeidung, zur Verringerung
oder zum Ausgleich der im Rahmen der Umweltpriifung nachgewiesenen nachteiligen Aus-
wirkungen darstellen. Diese werden in nachgeordneten Planungs- und Zulassungsverfahren
insbesondere im Rahmen der Eingriffsregelung konkret festgelegt. Dennoch wurden insbe-
sondere im Rahmen der vertieften Prifung der Bereichsdarstellungen - soweit dies auf regi-
onalplanerischer Ebene mdoglich ist - Hinweise fur mogliche MaRnahmen auf den nachge-
ordneten Planungs- und Zulassungsebenen gegeben.

Zu nennen ist diesbezlglich insbesondere die Optimierung der Abgrenzung von Bereichs-
darstellungen auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen, wodurch sich
Eingriffe in bedeutende Schutzgutbereiche (bspw. Biotopverbundflachen, schutzwirdige Bio-
tope, schutzwirdige Bbdden, planungsrelevante Arten) ggf. deutlich verringern und zum Teil
sogar vermeiden lassen. Zudem sind Hinweise aus den eingegangenen Stellungnahmen im
Rahmen des Scopingverfahrens berticksichtigt, die bspw. auf vorhandene Rad- und Wander-
sowie Reitwege oder andere Infrastruktureinrichtungen verweisen. Auch hier wurde der Hin-
weis aufgenommen, dass die Aufrechterhaltung der Wegebeziehungen bzw. Verschonung
von Infrastruktureinrichtungen auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen zu
bertcksichtigen ist.
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6 Darlegung der in Betracht kommenden anderweitigen Pla-
nungsmaoglichkeiten

GemalR Anlage 1 zu § 9 Abs. 1 ROG sind neben der Beschreibung und Bewertung der Um-
weltauswirkungen Angaben zu in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmaoglichkei-
ten zu machen, wobei die Ziele und der raumliche Geltungsbereich des Raumordnungsplans
Zu beriicksichtigen sind.

Im Zuge der Umweltprifung fir den Regionalplan Minsterland werden insbesondere fur die
vertieft zu prifenden Neudarstellungen der Fortschreibung des Regionalplans anderweitige
Planungsmdglichkeiten bertcksichtigt. Konkrete Hinweise sind in den jeweiligen Prifbogen
der Bereichsdarstellungen (vgl. Anhang B bis F) zu finden.

Bei der Beurteilung, ob anderweitige Planungsmoglichkeiten fir die jeweilige Bereichsdar-
stellung zur Verfligung stehen, ist zu bertcksichtigen, dass bereits im Zuge des Planungs-
prozesses bzw. der Ermittlung der Lage sowie der Abgrenzung der jeweiligen Bereichsdar-
stellungen neben der Eignung des Raumes fir bestimmte Nutzungen (bspw. Vorhandensein
eines entsprechenden Windpotenzials bei Windenergieeignungsbereichen oder Rohstoffvor-
kommens bei Abgrabungsbereichen) auch umweltbezogene Kriterien herangezogen worden
sind, um nachteilige Umweltauswirkungen maéglichst gering zu halten.

Hinsichtlich der Windenergieeignungsbereiche wurden im Zuge des Planungsprozesses
bspw. die folgenden Raume als Standorte ausgeschlossen:

e Bereiche fir den Schutz der Natur sowie besonders schutzwirdige Raume in den Berei-
chen fiir den Schutz der Landschaft und der landschaftsorientierten Erholung,

e Raume mit hoher artenschutzrechtlicher (insbesondere ornithologischer) Bedeutung,

e groRere zusammenhangende Waldbereiche,

e markante landschaftsprdgende Strukturen mit besonderer Bedeutung fur den Land-
schaftsschutz, das Landschaftsbild und die Erholung (wertvolle Kulturlandschaften).

Eine detaillierte Darstellung der Konzeption der Windenergieeignungsbereiche findet sich in
Kap. VI.1 der Fortschreibung des Regionalplans Minsterland.

Auch bei der Planung der Abgrabungsbereiche sind bereits umweltbezogene Kriterien be-
ricksichtigt worden. So sind bspw. die folgenden Bereiche als Tabuzonen definiert worden:

e FFH- und Vogelschutzgebiete

e Naturschutzgebiete

e Uberschwemmungsgebiete

¢ Wasserschutzgebiete (Zone | bis Il b)

Hinsichtlich der Allgemeinen Siedlungsbereiche sind bspw. die folgenden Kriterien herange-
zogen worden:
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e FFH- und Vogelschutzgebiete

e groRRe zusammenhéangende Waldbereiche
e Naturschutzgebiete

e Uberschwemmungsgebiete

¢ Wasserschutzgebiete (Zone | bis II)

Unter Bertcksichtigung unterschiedlicher Kriterien im Zuge des Planungsprozesses fiur die
Bereichsdarstellungen sind daher anderweitige Planungsmdglichkeiten bereits ausgeschie-
den.
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7 Gesamtplanbetrachtung

Prifgegenstand der SUP sind grundsatzlich samtliche Planinhalte, von denen erhebliche
Umweltauswirkungen ausgehen kénnen. Auch nach 8 9 ROG sind nicht nur einzelne regio-
nalplanerische Festlegungen, sondern der Raumordnungsplan insgesamt Gegenstand der
SUP. Eine Umweltprifung hat deshalb neben der vertiefenden Betrachtung von Festlegun-
gen mit voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen immer auch kumulative Wirkungen
im Plan zu bericksichtigen, wie es die RL 2001/42/EG im Anhang | explizit fordert (vgl. auch
ARL 2007, UBA 2008). Das bedeutet, dass neben der Betrachtung der Auswirkungen ein-
zelner Planfestlegungen des Plans oder Programms auch die erganzende Ermittlung von
kumulativen Auswirkungen, die sich durch die Uberlagerung der Auswirkungsbereiche meh-
rerer Planfestlegungen ergeben, sowie die Zusammenfiihrung der Ergebnisse der einzelnen
Betrachtungen zu einer abschlieBenden Gesamtplanauswirkung aller Planinhalte von Bedeu-
tung sind. Dies ist inshesondere deshalb erforderlich, da diese Umweltauswirkungen auf der
nachfolgenden Planungs- oder Zulassungsebene regelméafig nicht mehr berticksichtigt wer-
den konnen.

Auch flr die Gesamtplanbetrachtung im Zuge der Fortschreibung des Regionalplans Mins-
terland wird daher eine flachenbezogene Gesamtbetrachtung vorgenommen. Dabei wer-
den die wesentlichen Kategorien der Bereichsdarstellungen des bestehenden Regionalplans
sowie der Bereichsdarstellungen der Fortschreibung bericksichtigt und die Flachenumféange
fur Bereichsdarstellungen differenziert nach Uberwiegend nachteiligen und Uberwiegend
nicht nachteiligen Umweltauswirkungen gegeniibergestellt (vgl. Tab. 7-1).

Tab. 7-1: Gesamtiiberblick (iber den Umfang der flichenmé&Rigen Wirkungen wesentlicher regionalpla-
nerischer Festlegungen

Regionalplanerische Festlegungen mit Regionalplanerische Festlegungen mit
tiberwiegend nachteiligen Uberwiegend nicht nachteiligen
Umweltauswirkungen Umweltauswirkungen
Plankategorie FlachengréRein ha Plankategorie Flachengroéf3e in ha

Allgemeine Siedlungsbereiche Allgemeine Ereiraum- und

(incl. ASB fir zweckgebunde- 2.182 ha 9 ) 452.632 ha
Agrarbereiche

ne Nutzung)

Bereiche fiir gewerbliche und

industrielle Nutzungen .

(incl. GIB fiir zweckgebundene 12.871 ha Waldbereiche 89.343 ha

Nutzung)

Windenergieeignungsbereiche 22.520 ha EZ;E:,Che zum Schutz der 97.545 ha
Bereiche zum Schutz der

Aufschuttungen / Halden 346 ha Landschaft und landschafts- 328.628 ha
orientierten Erholung
Bereiche zum Grundwasser-

Freiraumbereiche fiir zweck- 5.383 ha und Gewasserschut_z/ Uber- 55.348 ha

gebundene Nutzungen schwemmungsbereiche /
Wasserflachen
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Im Ergebnis der Gegeniiberstellung ist hervorzuheben, dass der Regionalplan in einem gro-
Ren Umfang Bereiche mit nicht nachteiligen Umweltauswirkungen beinhaltet. Dies sind ins-
besondere die Allgemeinen Freiraum- und Agrarbereiche sowie die Bereiche zum Schutz der
Landschaft und landschaftsorientierten Erholung. Die Festlegungen mit Uberwiegend nicht
negativen Umweltauswirkungen wirken einer ungesteuerten Raumentwicklung entgegen, so
dass bedeutende und empfindliche Gebiete von Natur und Umwelt vor einer negativ beein-
flussenden Inanspruchnahme geschutzt werden. Aus diesen Flachenangaben lasst sich da-
her der Schluss ziehen, dass bei der Durchfiihrung der Fortschreibung des Regionalplans in
seiner Gesamtheit die Umweltbilanz positiv ausfallt.

Neben der flachenbezogenen Gesamtbetrachtung sind zur Erfassung und Bewertung kumu-
lativer Wirkungen samtliche Festlegungen des Regionalplans so zu betrachten, dass Kumu-
lationsgebiete abgegrenzt werden kénnen. Die Kumulationsgebiete zeichnen sich durch eine
rGumliche Konzentration regionalplanerischer Festlegungen oder/ und anderer Plane und
Projekte (einschlieRlich nachrichtlicher Ubernahmen) aus und sind daher gesondert hinsicht-
lich ihrer Auswirkungen sowie mdglicher MinderungsmalRnahmen darzustellen.

Nachfolgend werden daher fir den Geltungsbereich des Regionalplans Minsterland Kumu-
lationsgebiete beschrieben, in denen additive und/ oder synergetische Umweltauswirkungen
auftreten. In diesen Raumen konzentrieren sich regionalplanerische Festlegungen mit mogli-
chen negativen Wirkungen. Zur Identifikation der Kumulationsgebiete wurden mehrere mog-
licherweise beeintrachtigend wirkende Festlegungen mit bestehenden Vorbelastungen, die
den gleichen Wirkungspfad aufweisen, Uberlagert. Die Beurteilung der Kumulationsgebiete
sowie Hinweise zur Vermeidung und Minderung von negativen Umweltauswirkungen sind
der nachfolgenden Tab. 7-2 zu entnehmen.
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Tab. 7-2:

Beurteilung der Kumulationsgebiete

Kumulationsgebiet Rheine / Ibbenbiren

Vorbelastung
(Bestand)

Regionalpl. Festlegungen mit
kumulierender Wirkung

kumulative Wirkung auf
die Schutzguter

Minderungs-
malRnahmen

e A30

e Al

e | 501, L 833,
L 593

e Steinkohlen-
kraftwerk
Ibbenbiren

e Zement-,
Kalk-, Zie-
gelwerke

e Stral3en flr den Uberregiona-

len Verkehr

— westlich von Tecklenburg

— Ortsumgehung Westerkap-
peln

regionalplanerisch bedeutsa-

me Strallen

— Verbindung 8stlich von Hors-
tel

— Verbindung westlich von Ib-
benbiren

— Ortsumgehung Laggenbeck
Allgemeine Siedlungsbereiche

Bereiche fir gewerbliche und
industrielle Nutzung

e Abgrabungsbereiche
¢ Windenergieeignungsbereiche

¢ Mensch (Larm, Schadstoffe
insbes. im Bereich des Erho-
lungsgebietes Mettingen und
Tecklenburg sowie des Natur-
parks Teutoburger Wald)
Tiere, Pflanzen, biol. Vielfalt
(Flacheninanspruchnahme, vi-
suelle und akustische Beein-
trachtigungen insbes. im Be-
reich des FFH-Gebietes der
Ems sowie des Naturparks
Teutoburger Wald)

e Boden (Versiegelung, Schad-
stoffbelastungen insbes. in Be-
reichen schutzwirdiger Boden)
Wasser (Schadstoffbelastun-
gen insbes. im Bereich der
FlieRgewasser Hopster Aa, der
Recker Aa, der Dreierwalder
Aa und der Horsteler Aa sowie
der Ems; Beeintrachtigung der
Grundwasserneubildung in Be-
reichen flir den Grundwasser-

und Gewasserschutz: Hemelter

Bach, Dérenthe und Brochter-

beck)

Klima/ Luft (Versiegelung, er-

hohtes Schadstoffaufkommen)

o Landschaft (Beeintrachtigung
des Landschaftsbildes insbes.
im Bereich des Naturparks
Teutoburger Wald)

¢ Vermeidung/
Verminderung
von Flacheni-
nanspruchnah-
men

Vermeidung/
Verminderung
von
Immissionen

Vermeidung/
Verminderung
von visuellen
und akustischen
Beeintrachti-
gungen

e Vermeidungs-
und Schutz-
malRnahmen
gemal Stand
der Technik
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Kumulationsgebiet Ahlen / Beckum / Ennigerloh

Vorbelastung Regionalpl. Festlegungen mit | kumulative Wirkung auf Minderungs-
(Bestand) kumulierender Wirkung die Schutzguter mafnahmen
e A2 o StralRen fiir den uberregiona- e Mensch (L&rm, Schadstoffe) e Vermeidung/
e B58 len Verkehr « Tiere, Pflanzen, biol. Vielfalt Verminderung
o L 586 — noérdlich von Ahlen (Flacheninanspruchnahme, von Flacheni-
e Ahlen Indust- — Umgehung Westkirchen Zerschneidung, visuelle und nanspruchnah-
riegebiet Ost « regionalplanerisch bedeut- akustische B.eelntrachtlgungen) men _
same StralRen ¢ Boden (Versiegelung, Schad- e Vermeidung/
_ Ortsumgehung Ostenfelde _stoffbel_astungen insbt_a_so_ndere Vermindz_eru_ng
. e . in Bereichen schutzwuirdiger von Immissionen
— Verbindung nérdlich sowie Boden) .
stidwestlich von Oelde * Vermeidung/
_ Umaehunaen Ahlen * Wasser (Schadstoffbelastun- Verminderung
9 ) g_ ] gen insbesondere im Bereich von visuellen und
* Aligemeine Siedlungsberei- der FlieRgewasser Werse und akustischen Be-
che _ _ Angel) eintrachtigungen
* Bereiche fur gewerbliche und | ¢ Kjima/ Luft (Versiegelung, er- e Vermeidungs-
industrielle Nutzung héhtes Schadstoffaufkommen) und SchutzmaR-
* Abgrabungsbereiche « Landschaft (Beeintrachtigung nahmen geman
* Windenergieeignungsberei- des Landschaftsbildes) Stand der Tech-
che nik
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Kumulationsgebiet Raum Minster

Vorbelastung Regionalpl. Festlegungen mit | kumulative Wirkung auf Minderungs-

(Bestand) kumulierender Wirkung die Schutzguter maflnahmen

e Al e regionalplanerisch bedeutsa- e Mensch (Larm, Schadstoffe) ¢ Vermeidung/

e A43 me Stral3en e Tiere, Pflanzen, biol. Vielfalt Verminderung

e« B51 — Umgehung 6stlich Altenber- (Flacheninanspruchnahme, von Flacheni-

« Bahntrasse ge Zerschneidung, visuelle und nanspruchnah-
men

e Hafen Minster

— Umgehung nordwestlich
von Munster Ostenfelde
— Verbindung nérdlich von
Roxel
— Verbindung sidlich von
Hiltrup
— Verbindung westlich von
Wolbeck Ahlen
¢ Allgemeine Siedlungsberei-
che
¢ Bereiche fur gewerbliche und
industrielle Nutzung

akustische Beeintrachtigungen
insbes. im Bereich von Biotop-
verbundflachen)
e Boden (Versiegelung, Schad-
stoffbelastungen insbes. in Be-
reichen schutzwiirdiger Boden)
Wasser (Schadstoffbelastun-
gen insbesondere im Bereich
der FlieBgewasser Werse, der
Munsterschen Aa; Beeintrach-
tigung der Grundwasserneubil-
dung insbes. in Bereichen fiir
den Grundwasser- und Gewas-
serschutz: Minster-Geist und
Munster-Kinderhaus)
¢ Klima/ Luft (Versiegelung, er-
héhtes Schadstoffaufkommen)
¢ Landschaft (Beeintréachtigung
des Landschaftsbildes insbes.

Vermeidung/
Verminderung
von Immissionen
Vermeidung/
Verminderung
von visuellen
und akustischen
Beeintrachtigun-
gen
Vermeidungs-
und SchutzmaR-
nahmen geman
Stand der Tech-
nik
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in bedeutenden Landschafts-
bildeinheiten wie im Bereich der
Werse)

Weiterfuhrende Handlungsempfehlungen in Bezug auf die kumulativ wirkenden Festlegun-
gen in den definierten Kumulationsgebieten sind mit der Konkretisierung von Einzelvorhaben
zu geben. Auf den nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen sind daher insbeson-
dere auch die kumulativen Effekte sowie mdgliche MaBhahmen zur Vermeidung, zur Ver-
minderung oder zum Ausgleich zu berucksichtigen.
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8 Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung
der Angaben

Gemal Anlage 1 zu § 9 Abs. 1 ROG ist bei der Umweltpriifung auf Schwierigkeiten hinzu-
weisen, die bei der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten sind. Hinsichtlich der Um-
weltprufung fur die Fortschreibung des Regionalplans Minsterland ist in diesem Zusammen-
hang anzumerken, dass der Regionalplan neben den raumlich konkreten Bereichsdarstel-
lungen Ziele und Grundséatze festlegt, die zu einem grof3en Teil nicht weiter rdumlich verortet
werden. Auf dieser Grundlage kann sich die Prognose der erheblichen Umweltauswirkungen
im Umweltbericht ausschlielich auf verbal-qualitative Beschreibungen und Beurteilungen
beschranken. Dadurch bleiben die Aussagen der Auswirkungsprognosen notwendigerweise
relativ unscharf. Eine Prifung der Umweltauswirkungen kann in diesen Fallen jedoch auf den
nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen erfolgen, die eine Konkretisierung der
regionalplanerischen Ziele und Grundsatze vornehmen.

Die detaillierte Prufung der Bereichsdarstellungen der Fortschreibung des Regionalplans
erfolgte unter Berlicksichtigung verschiedener Kriterien. Bei der Auswahl dieser Kriterien
wurde unter anderem bericksichtigt, dass notwendige Daten- und Informationsgrundlagen
fur den Geltungsbereich des Regionalplans flachendeckend vorliegen, woraus sich die teil-
weise limitierte Auswahl der im Rahmen der SUP herangezogenen Kriterien begrindet. Aus
fachlicher Sicht wére z.B. eine Ergadnzung der Kriterien zur Erfassung des Schutzguts Klima/
Luft (bspw. durch ein Kriterium zur Luftqualitat) sinnvoll. Solche Daten liegen allerdings nicht
landesweit vor. Dem entsprechend wird im Umweltbericht der Aspekt der Luftqualitat anhand
der bestehenden Nutzungen im Raum sowie Hinweisen auf das Luftschadstoff-Screening
beurteilt. Eine weitergehende Prifung ist daher - inshesondere unter Berlcksichtigung der
konkretisierten vorhabensbedingten Wirkungen - auf den nachgeordneten Planungs- und
Zulassungsebenen vorzunehmen.
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9 Beschreibung der geplanten MaBnahmen zur Uberwachung

Gemal 8§ 7 Abs. 10 ROG sind die erheblichen Auswirkungen der Durchfiihrung bzw. Umset-
zung der Raumordnungsplane auf die Umwelt zu Gberwachen und die MaRnahmen dafir im
Umweltbericht zu benennen. Zweck der Uberwachung ist unter anderem friihzeitig unvorher-
gesehene negative Auswirkungen zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Abhilfe-
mafinahmen zu ergreifen.

Gemal § 4 LPIG obliegt den Regionalplanungsbehdrden - fir den Regionalplan Minsterland
somit der Bezirksregierung Minster - die Uberwachung der erheblichen Auswirkungen der
Durchfuihrung der Regionalplans. Sie fuhren in Zusammenarbeit mit den Gemeinden insbe-
sondere ein Siedlungsflachenmonitoring durch. Zudem ist vorgesehen, dass sie der Landes-
planungsbehorde regelmalig, spatestens nach Ablauf von drei Jahren, Uber den Stand der
Regionalplanung, die Verwirklichung der Raumordnungsplane und Entwicklungstendenzen
berichten.

Die Uberwachung muss sich auf die erheblichen Auswirkungen des Plans auf die Umwelt
beziehen. Gemé&R des Leitfadens der Europdischen Kommission handelt es sich dabei in der
Regel um die im Umweltbericht beschriebenen Auswirkungen (EU Kommission 2003). Wei-
terhin wird erlautert, dass unter den zu Uberwachenden unvorhergesehenen, negativen
Auswirkungen vornehmlich Unzuldnglichkeiten der Prognosen des Umweltberichtes oder ein
veranderter Kontext im Vergleich zu dem im Umweltbericht angenommenen zu verstehen
sind. Um diesen Anforderungen zu entsprechen, werden fiir die Uberwachung der Umwelt-
auswirkungen der Durchfiihrung des Regionalplans Minsterland Indikatoren benannt, wel-
che die im Umweltbericht prognostizierten erheblichen Auswirkungen und ggf. Unzulénglich-
keiten der Prognosen erfassen.

Die Uberwachung muss, entsprechend der Umweltpriifung, angemessen an den Inhalt und
Detaillierungsgrad des Regionalplans ausgestaltet werden. Aus Grinden der Plausibilitat
und Praktikabilitat sollte es in enger Anlehnung an die Methodik der SUP erfolgen. Aufbau-
end auf den Erkenntnissen der SUP orientiert sich die Auswahl der Indikatoren daher sowohl
an den wesentlichen Wirkfaktoren der Darstellungen (siehe Kap. 4.3.1) als auch an den
Umweltzielen (siehe Kap. 2), die als Bewertungsmalfistab fur die Auswirkungsprognose he-
rangezogen wurden.

Erganzend ist festzuhalten, dass sich Wirkungsumfang und -intensitét der Darstellungen auf
der Ebene des Regionalplans haufig nicht konkret und abschlie3end einschétzen lassen, da
die Darstellungen durch die nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen konkretisiert
werden. Ergadnzend zu den ausgewahlten Indikatoren wird daher empfohlen — auch im Sinne
einer Abschichtung —, auf den nachfolgenden Planungsebenen, soweit erforderlich, ein kon-
kreteres Monitoring der Umweltauswirkungen durchzufuhren.

Ein weiteres Argument fur die Auswahl der Monitoringindikatoren ist der weitest mogliche
Riickgriff auf vorhandene Uberwachungsmechanismen, um Doppelarbeit zu vermeiden. Ei-
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nen wesentlichen Baustein des Monitorings stellt daher das als Ziel im Zuge der Fortschrei-
bung des Regionalplans verankerte kontinuierliche Flachenmonitoring dar, welches den Auf-
bau eines umfassenden, qualifizierten und GIS-gestitzten Flachenmonitorings fur die Sied-
lungs- sowie die Abgrabungsflachen vorsieht, das den landes- und regionalplanerischen
Steuerungserfordernissen gentigt. Das Monitoring verfolgt insbesondere das Ziel eine be-
darfsgerechte und nachhaltige Siedlungsentwicklung sowie Rohstoffversorgung zu sichern.

Neben dem kontinuierlichen Flachenmonitoring erfolgt fir das Monitoring der erheblichen
Umweltauswirkungen der Durchfiihrung des Regionalplans Miinsterland ein Rickgriff auf:

e das Monitoring gemaR FFH-RL und WRRL sowie
e relevante umweltbezogene Indikatoren des Landesamtes fiur Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz (LANUV website 2010, Stand 24.11. 2009).

Bei der Auswertung dieser Indikatoren ist zu beriicksichtigen, dass diese sich auf das ge-
samte Gebiet des Landes NRW beziehen, so dass ausschlie3lich ein Vergleich der Entwick-
lungen des Regionalplans mit dem landesweiten Trend mdglich ist. Es ist daher zu empfeh-
len, die bestehenden Indikatoren auf die Ebene des Regionalplans Minsterland herunterzu-
brechen. Sofern méglich, ist die Auswertung der Indikatoren in das kontinuierliche Flachen-
monitoring zu integrieren.

Die folgenden sechs zentralen Monitoringindikatoren wurden fir den Regionalplan Minster-
land ausgewahlt:

Flachenverbrauch (kontinuierliches Flachenmonitoring)
naturschutzrechtlich streng geschiitzte Gebiete
Erhaltungszustand der Arten und Lebensraumtypen der FFH-RL
Zustand Oberflachengewdasser/ Grundwasserkdper nach WRRL
Stickstoffoxid-Emissionen

Kohlendioxidemissionen

oahswDdNRE

Tab. 9-1 enthalt die wesentlichen Informationen zur Operationalisierung der Indikatoren. Die
Tabelle gibt fur jeden Indikator Aufschluss Uber die relevanten Umweltziele, die voraussicht-
lich von der Umweltauswirkung die der Indikator abbildet betroffenen Schutzgiter, die Da-
tenerfordernisse, Zustandigkeiten und Erhebungsintervalle.

Erganzend zu dem vorgesehenen Monitoringkonzept empfiehlt es sich, die fur Umwelt- und
Gesundheitsbelange zustandigen Behdrden mit der Information tiber die Annahme des Plans
um eine Rickmeldung zu bitten, wenn im Zustandigkeitsbereich der Behdérden Umweltver-
anderungen auftreten, die mit dem Plan in Zusammenhang stehen kdnnten Hierdurch kon-
nen auch der Art nach unvorhergesehene Umweltauswirkungen erfasst werden. Eine derar-
tige RUckmeldung ist bspw. im Rahmen des landesplanerischen Verfahrens gem. § 34 LPIG
oder im Zuge der gesetzlich vorgeschriebenen Beteiligungen der Bezirksplanungsbehorde in
anderen Fachplanungen denkbar.
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Tab. 9-1:

Monitoringindikatoren fiir den Regionalplan Miinsterland

Monitoringindikator

Umweltziele

Betroffene
Schutzguter

Erforderliche Daten

Zustandig-
keiten

Erhebungs-
intervall

Flachenverbrauch

Sparsamer Umgang mit Grund und Bo-
den und Sicherung der nattrlichen Bo-
denfunktionen (8§ 1 BBodSchG. § 1
BNatSchG, § 2 LG NW, § 1 LBodSchG,
§ 2 ROG)

Boden, Flora/ Fauna/ Bio-
diversitat, Wasser, Land-
schaft, Klima/ Luft,
Mensch, Kultur- /Sachguter

Kontinuierliches Flachenmonito-
ring (Siedlungsflachenmonitoring,
Abgrabungsmonitoring)

= Regionalplan Munsterland
(ziel 1, Kap. 11.1)

Bezirksregie-
rung Munster

3-Jahres-
Turnus

Naturschutzrechtlich
streng geschitzte Gebiete
(Naturschutzgebiete, Nati-
onalparke)

Schaffung eines dkologischen Ver-
bundsystems (§ 3 BNatSchG, § 2b LG
NW )

Flora/ Fauna/ Biodiversi-
tat, Boden, Wasser,
Landschaft, Klima/Luft,
Mensch, Kultur- / Sachgiter

Flachenanteil der bundeseinheit-
lich naturschutzrechtlich streng
geschitzten Gebiete

= Umweltindikator

LANUV

Jahrlich

Erhaltungszustand der
Arten und Lebensraumty-
pen der FFH-RL

Schutz wild lebender Tiere, Pflanzen,
ihrer Lebensstétten und Lebensraume,
der biologischen Vielfalt (FFH-Richtlinie
92/43/EWG, Vogelschutzrichtlinie
79/409/EWG, 88 1 und 2 BNatSchG, 88§
2,2b, 61,62 LG NW, § 2 ROG)

Flora/ Fauna/ Biodiversitat,
Boden, Wasser, Klima/
Luft, Landschaft

Daten zu Arten/ Lebensraumtypen
der FFH-RL basierend auf dem
Monitoring gem. FFH-RL

LANUV

6-Jahres-
Turnus (Be-
richtszyklus an
EU-Kom. gem.
Art. 17 FFH-RL)

Zustand Oberflachenge-
wasser/ Grundwasserkoper
nach WRRL

Sicherung samtlicher Gewasser als
Bestandteil des Naturhaushaltes und als
Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen (8 6
WHG, § 2 LWG, § 1 BNatSchG, § 2 LG
NW, § 2 ROG)

Schutz der Gewasser vor Schadstoffein-
tragen (Richtlinien zum Abwasser
91/271/EWG sowie zum Trinkwasser
98/83/EG, § 27 WHG)

Erreichen eines guten mengenmafigen
und chemischen Zustands des Grund-
wassers (8§ 47 WHG, Art. 4 WRRL)

Erreichen eines guten 6kologischen
Zustands / Potenzials und eines guten
chemischen Zustands der Oberflachen-
gewasser (8§ 29 WHG, Art. 4 WRRL);

Vorbeugung der Entstehung von Hoch-
wasserschaden und Schutz von Uber-

Wasser, Boden, Flora/
Fauna/ Biodiversitat, Land-
schaft, Mensch, Klima/ Luft

Daten der Gewasseriiberwachung
nach WRRL im Land NRW bzw.
Regierungsbezirk Minster

LANUV/
Bezirksregie-
rung

- 2012
(Umsetzung
MaRnahmen-
programme)

- 2015 (Zeitho-
rizont Zieler-
reichung)
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Monitoringindikator

Umweltziele

Betroffene
Schutzguter

Erforderliche Daten

Zustandig-
keiten

Erhebungs-
intervall

schwemmungsgebieten (88 72-78 WHG,
Art. 1 Hochwasserrisikomanagement-
richtlinie 2007/60/EG, § 1 BNatSchG, § 2
ROG)

Stickstoffoxid-Emissionen

Schutz vor schadlichen Auswirkungen
auf die menschliche Gesundheit durch
Luftverunreinigungen (EU-
Rahmenrichtlinie 2008/50/EG und Toch-
terrichtlinien, 8 2 ROG, Geruchsimmissi-
onsrichtlinie GIRL, 88 1, 3, 48 BImSchG,
22. und 33. BImSchV, TA Luft)

Mensch, Flora/ Fauna/
Biodiversitat, Landschaft

Bilanzierung der verbrennungsbe-
dingten Emissionen an NO und
NO; in Industrie, Verkehr und
Hausbrand sowie die Emissionen
dieser Stoffe in der Chemieindust-
rie und bei der Dungemittelher-
stellung

= Umweltindikator

LANUV

4-Jahres-
Turnus

Kohlendioxidemissionen

Vermeidung von Beeintrachtigungen der
Luft und des Klimas (8§ 1 BNatSchG, § 1
BImSchG, § 2 LG NW, 8 1 EEG)

Klima/ Luft, Mensch, Flora/
Fauna/ Biodiversitat, Land-
schaft, Wasser, Kultur-/
Sachgtter

Energiebedingte Kohlendioxid-
Emissionen in Millionen Tonnen
pro Jahr

= Umweltindikator

LANUV

Jahrlich
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10 Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Die Bezirksregierung Munster beabsichtigt die Fortschreibung des Regionalplans Minster-
land. Mit dem Entwurf der Fortschreibung wird ein raumliches Konzept fir die Entwicklung
des Geltungsbereiches sowie fir samtliche raumbedeutsame Planungen und MalRnahmen
vorgelegt.

Bei der Fortschreibung des Regionalplans Minsterland hat gemal § 9 Abs. 1 Raumord-
nungsgesetz (ROG?®) eine Umweltpriifung im Sinne der Richtlinie (RL) 2001/42/EG vom 27.
Juni 2001 dber die Prifung der Umweltauswirkungen bestimmter Plane und Programme zu
erfolgen. Aufgabe der Strategischen Umweltprifung (SUP) ist es, die Umweltauswirkungen
des Plans zu ermitteln, zu beschreiben und zu bewerten. Dabei sind die Umweltauswirkun-
gen auf die Schutzgtiter

e Menschen und menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt,
e Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschatft,
e Kultur- und sonstige Sachgiter

einschliellich etwaiger Wechselwirkungen zwischen diesen Schutzgitern zu betrachten.

Der vorliegende Umweltbericht dokumentiert die Schritte und Ergebnisse der SUP zur Fort-
schreibung des Regionalplans Minsterland. Die Durchfiihrung der SUP erfolgt dabei integ-
riert in das Aufstellungsverfahren des Regionalplans.

FiUr den Plan relevante Ziele des Umweltschutzes

Von besonderer Bedeutung fur das methodische Vorgehen bei der SUP sind die fir den Re-
gionalplan malRgeblichen Ziele des Umweltschutzes. Die Ziele sowie den Zielen zugeordnete
Kriterien stellen den ,roten Faden“ im Umweltbericht dar, da sie bei samtlichen Arbeitsschrit-
ten zur Erstellung des Berichts herangezogen werden. Die nachfolgende Tabelle enthalt eine
zusammenfassende Ubersicht der relevanten Ziele des Umweltschutzes und der zugeordne-
ten Kriterien.

8 Raumordnungsgesetz vom 22.12.2008 (BGBI. S. 2986), zuletzt geandert durch Art. 9 G v. 31.07.2009.
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Schutzguter Ziele des Umweltschutzes Kriterien
Menschen / e Sicherung und Entwicklung des Erholungswertes e Auswirkungen auf Kurorte bzw.
menschliche von Natur und Landschaft (§ 1 BNatSchG, 88 2, 18 Kurgebiete
Gesundheit LG NW) e Auswirkungen auf Erholungsor-
e Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen auf te bzw. Erholungsgebiete
den Menschen durch Larm, Erschitterungen, elekt- e  Auswirkungen durch Immissio-
romagnetische Felder, Strahlung und Licht (Umge- nen
bungslarmrichtlinie 2002/49/EG, § 2 ROG, 88 1, 3,
48 BImSchG, 16. und 18. BImSchV, 22. und 33.
BImSchV, 26. BImSchV, TA Larm, FluL&rmG)
e Schutz vor schadlichen Auswirkungen auf die
menschliche Gesundheit durch Luftverunreinigun-
gen (EU-Rahmenrichtlinie 2008/50/EG und Toch-
terrichtlinien, 8 2 ROG, Geruchsimmissionsrichtlinie
GIRL, 88 1, 3, 48 BImSchG, 22. und 33. BImSchV,
TA Luft)
Tiere, Pflan- e Schutz wild lebender Tiere, Pflanzen, ihrer Lebens- e Auswirkungen auf naturschutz-
zen, Biologi- statten und Lebensraume, der biologischen Vielfalt rechtlich geschiitzte Bereiche
sche Vielfalt (FFH-Richtlinie 92/43/EWG, Vogelschutzrichtlinie (Natura 2000-Gebiete, Natur-
79/409/EWG, 88 1 und 2 BNatSchG, 8§ 2, 2b, 61, schutzgebiete, Landschafts-
62 LG NW, § 2 ROG) schutzgebiete, geschutzte Bio-
e Schaffung eines 6kologischen Verbundsystems tope nach § 30 BNatSchG bzw.
(8 3 BNatSchG, § 2b LG NW ) § 62 LG NW) sowie planungs-
relevante Pflanzen- und Tierar-
ten und schutzwirdige Biotope
e Auswirkungen auf Biotopver-
bundflachen
Boden e Sparsamer Umgang mit Grund und Boden und e Auswirkungen auf schutzwirdi-
Sicherung der naturlichen Bodenfunktionen sowie ge Boden
der Funktion als Archiv der Natur- und Kulturge- e Vorkommen von Altlasten
schichte (8 1 BBodSchG. § 1 BNatSchG, § 2 LG
NW, 8§ 1 LBodSchG, § 2 ROG)
e Schadliche Bodenveréanderungen sind abzuwehren,
der Boden und Altlasten sind zu sanieren
(8 1 BBodschG, § 1 LBodSchG)
Wasser e Sicherung samtlicher Gewasser als Bestandteil des e Auswirkungen auf Wasser-
Naturhaushaltes und als Lebensraum fir Tiere und schutzgebiete
Pflanzen (8 6 WHG, § 2 LWG, § 1 BNatSchG, e Auswirkungen auf Uber-
§ 2 LG NW, § 2 ROG) schwemmungsgebiete
e Schutz der Gewasser vor Schadstoffeintrdgen
(Richtlinien zum Abwasser 91/271/EWG sowie zum
Trinkwasser 98/83/EG, § 27 WHG)
e Erreichen eines guten mengenmaRigen und chemi-
schen Zustands des Grundwassers (8 47 WHG,
Art. 4 WRRL)
e Erreichen eines guten 6kologischen Zustands /
Potenzials und eines guten chemischen Zustands
der Oberflachengewasser (8 29 WHG, Art. 4
WRRL);
e Vorbeugung der Entstehung von Hochwassersché-
den und Schutz von Uberschwemmungsgebieten
(88 72-78 WHG, Art. 1 Hochwasserrisikomanage-
mentrichtlinie 2007/60/EG, § 1 BNatSchG,
§ 2 ROG)
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Schutzguter Ziele des Umweltschutzes Kriterien

Klima / Luft e Vermeidung von Beeintrachtigungen der Luft und e Auswirkungen auf die Luftquali-
des Klimas (8 1 BNatSchG, 8§ 1 BImSchG, tat
82 LG NW, 8 1 EEG) e Auswirkungen auf das regionale

Klima

Landschaft e Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schonheit der e Auswirkungen auf Naturparke
Landschaft sowie des Erholungswertes e Auswirkungen auf Kulturland-
(8 1 BNatSchG, § 2 LG NW, § 2 ROG) schaften

e Bewahrung von Naturlandschaften und historisch e Auswirkungen auf das Land-

gewachsenen Kulturlandschaften vor Verunstal- schaftsbild

tung, Zersiedelung und sonstigen Beeintrachtigun-
gen (& 1 BNatSchG, § 2 LG NW, § 2 ROG)

Kulturguter e Schutz der Kultur-, Bau- und Bodendenkmale / e Auswirkungen auf Kulturdenk-
archaologischen Fundstellen (§ 1 BNatSchG, male
§ 2 LG NW, § 2 ROG, § 1 DSchG NW) e Auswirkungen auf Bodendenk-

male

Sachguter e Sparsamer Umgang mit Grund und Boden und e Auswirkungen auf Boden mit
Sicherung der naturlichen Bodenfunktionen sowie hohem Ertragspotenzial bzw.
der Funktion als Archiv der Natur- und Kulturge- bedeutender Regelungs- und
schichte (8 1 BBodSchG. § 1 BNatSchG, Pufferfunktion

§ 2 LG NW, § 1 LBodSchG, § 2 ROG)

Bestandsdarstellungen

Die Beschreibung und Bewertung des aktuellen Umweltzustands im Geltungsbereich des
Regionalplans Munsterland, einschlie3lich der voraussichtlichen Entwicklung bei Nichtdurch-
fuhrung der Fortschreibung des Regionalplans, erfolgen in Anlehnung an die zu betrachten-
den Schutzguter. Die Darstellungen beziehen sich auf die den Schutzgiitern zugeordneten
relevanten Ziele und Kriterien. Dabei werden auch aktuelle Umweltprobleme und bestehende
Vorbelastungen berticksichtigt.

Auswirkungsprognose der einzelnen Planfestlegungen

Die einzelnen Planinhalte der Fortschreibung des Regionalplans werden hinsichtlich ihrer
Umweltauswirkungen untersucht, wobei eine Unterscheidung in Abhangigkeit vom Konkreti-
sierungsgrad der jeweiligen Planfestlegungen sowie ihrer Relevanz hinsichtlich voraussicht-
lich erheblicher Umweltauswirkungen erfolgt. Fur allgemeine, strategische oder r&umlich
nicht konkrete Festlegungen sowie fir Darstellungen mit voraussichtlich positiven Umwelt-
auswirkungen werden die Umweltauswirkungen im Wesentlichen verbal-argumentativ bewer-
tet. Textlich und kartografisch hinreichend konkrete Neudarstellungen der Fortschreibung,
die mit hoher Wahrscheinlichkeit erhebliche — und insbesondere erhebliche nachteilige —
Umweltauswirkungen hervorrufen kdnnen, werden entsprechend der Planungsebene vertie-
fend gepruft. Sie werden innerhalb von einzelnen Prufbdgen entlang der relevanten Umwelt-
Ziele und Kriterien beschrieben und bewertet. Eine vertiefende Prifung in Form von Prifbo-
gen erfolgt fur die folgenden Neudarstellungen:
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¢ Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB)

e Bereiche flr gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB)

e Bereiche zur Sicherung und zum Abbau oberflachennaher Bodenschatze (Abgrabungs-
bereiche)

¢ Windenergieeignungsbereiche

e Regionalplanerisch bedeutsame StralRen

Zusammenfassendes Ergebnis der Prifung einzelner Neudarstellung der Fortschrei-
bung sowie der Gesamtplanbetrachtung

Die Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen der jeweiligen Neudarstellungen
der Fortschreibung des Regionalplans Munsterland erfolgt anhand einzelner Prifbdgen in
Anhang B bis F. Insgesamt erfolgen im Zuge der Fortschreibung des Regionalplans 31 Neu-
darstellungen fur Abgrabungsbereiche, 16 Neudarstellungen ASB, 40 Neudarstellungen GIB
sowie jeweils zwei Neudarstellungen fir Windenergieeignungsbereiche und regionalplane-
risch bedeutsame Stral3en. Im Ergebnis der vertiefenden Prifung kdnnen fir den Grofteil
der raumbedeutsamen regionalplanerischen Neudarstellungen keine erheblichen Umwelt-
auswirkungen prognostiziert werden. Fir die folgenden sieben Bereichsdarstellungen (drei
ASB, zwei GIB, zwei Abgrabungsbereiche, ein Windenergieeignungsbereich) werden in der
Gesamtbewertung erhebliche Umweltauswirkungen prognostiziert:

e COE Havixbeck ASB-b 01.1¢

¢ ,COE Ludinghausen ASB-b 01.1¢
e _WAF Drensteinfurt GIB 01.1 A*
e _MS Minster GIB 01.2¢

e COE Coesfeld Bodens 01.1¢

e _WAF Beckum Bodens 01.1¢

¢ ,COE Olfen Wind 01.1*

Aufgrund der erheblichen Umweltauswirkungen dieser Bereichsdarstellungen ist im Zuge
des Prozesses der Umweltprifung bzw. im Sinne der Prifung anderweitiger Planungsmaog-
lichkeiten - sofern méglich - in Abstimmung mit der Bezirkregierung eine erneute Abgrenzung
der Neudarstellungen erfolgt (vgl. Anhang B bis E). Mit den folgenden alternativen Neudar-
stellungen kénnen in der Gesamtbewertung keine erheblichen Umweltauswirkungen festge-
stellt werden:

e WAF Drensteinfurt GIB 01.3"

¢ _WAF Beckum Bodens 01.1 A*
e COE Coesfeld Bodens 01.1 A"
e _SUP COE Olfen Wind 01.1“

Da mit den Neudarstellungen der ASB ,COE Ludinghausen ASB-b 01.1%, ,COE Havixbeck
ASB-b 01.1“ sowie des GIB ,MS Minster GIB 01.2“ bereits bestehende Siedlungs- bzw. Ge-
werbegebiete bzw. aktuelle Regionalplandarstellungen ergénzt und erweitert werden, sind
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anderweitige Planungsmdglichkeiten fur diese Darstellungen nicht gegeben. Im Ergebnis
konnen daher durch die Durchfiihrung der raumbedeutsamen Neudarstellungen der Fort-
schreibung des Regionalplans ausschlieBlich fur diese Bereichsdarstellungen erhebliche
Umweltauswirkungen nicht ausgeschlossen werden.

Neben der vertiefenden Betrachtung der Neudarstellungen sind im Zuge der Umweltprifung
auch kumulative Wirkungen im Plan zu bericksichtigen, die sich durch die Uberlagerung der
Auswirkungsbereiche mehrerer Planfestlegungen ergeben. Dies ist insbesondere deshalb
erforderlich, da diese Umweltauswirkungen auf der nachfolgenden Planungs- oder Zulas-
sungsebene regelmafig nicht mehr beriicksichtigt werden kdénnen.

Fur die Fortschreibung des Regionalplans Munsterland wird zum einen eine flachenbezo-
gene Gesamtbetrachtung vorgenommen. Dabei werden die wesentlichen Kategorien der
Bereichsdarstellungen des bestehenden Regionalplans sowie der Bereichsdarstellungen der
Fortschreibung bertcksichtigt und die Flachenumfénge fir Bereichsdarstellungen differen-
ziert nach Uberwiegend nachteiligen und Uberwiegend nicht nachteiligen Umweltauswirkun-
gen gegenibergestellt. Im Ergebnis der Gegentberstellung ist hervorzuheben, dass der Re-
gionalplan in einem groRen Umfang Bereiche mit nicht nachteiligen Umweltauswirkungen
beinhaltet, die einer ungesteuerten Raumentwicklung entgegenwirken, so dass bedeutende
und empfindliche Gebiete von Natur und Umwelt vor einer negativ beeinflussenden Inan-
spruchnahme geschiitzt werden. Aus diesen Flachenangaben lasst sich daher der Schluss
ziehen, dass bei der Durchfiihrung der Fortschreibung des Regionalplans in seiner Gesamt-
heit die Umweltbilanz positiv ausfallt.

Neben der flachenbezogenen Gesamtbetrachtung werden zur Erfassung und Bewertung
kumulativer Wirkungen samtliche Festlegungen des Regionalplans betrachtet, um abgrenzen
zu konnen. Die Kumulationsgebiete zeichnen sich durch eine raumliche Konzentration regio-
nalplanerischer Festlegungen oder/ und anderer Plane und Projekte (einschlie3lich nach-
richtlicher Ubernahmen) aus und sind daher gesondert hinsichtlich ihrer Auswirkungen sowie
moglicher MinderungsmalRnahmen darzustellen. Fir die Fortschreibung des Regionalplans
Minsterland kdnnen drei Kumulationsgebiete ausgemacht werden, die sich im Bereich Rhei-
ne / Ibbenblren, Ahlen / Beckum / Ennigerloh sowie im Raum Munster befinden. Fir die
Kumulationsgebiete werden die wesentlichen Vorbelastungen, die regionalplanerischen
Festlegungen mit kumulierender Wirkung sowie die kumulativen Wirkungen auf die Schutz-
guter beschrieben. Unter Berticksichtigung der Umweltauswirkungen werden Empfehlungen
fur mogliche Vermeidungs- bzw. Verminderungsmaflinahmen gegeben. Weiterfiihrende
Handlungsempfehlungen in Bezug auf die kumulativ wirkenden Festlegungen in den definier-
ten Kumulationsgebieten sind mit der Konkretisierung von Einzelvorhaben zu geben. Auf den
nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen sind daher insbesondere auch die kumu-
lativen Effekte sowie moégliche MaRRnahmen zur Vermeidung, zur Verminderung oder zum
Ausgleich zu berlicksichtigen.

20.07.2010 Seite 102



SUP Regionalplan Minsterland . bosch & partner

11 Literatur- und Quellenverzeichnis

UBA (Umweltbundesamt) (Hrsg.) (2008): Leitfaden zur Strategischen Umweltprufung. Erstellt im Auftrag des UBA
im Rahmen des FE-Vorhabens 206 13 100 von Balla, S, H.-J. Peters, K. Wulfert unter Mitwirkung von Marian-
ne Richter (UBA) und Martine Froben (BMU) = UBA-Texte 08/09 (ISSN 1862-4804). Online im Internet:
http://www.bmu.de/umweltvertraeglichkeitspruefung/downloads/doc/43950.php.

BMVBW — Bundesministerium fur Verkehr, Bau- und Wohnungswesen (2003): Bundesverkehrswegeplan 2003 -
Grundlagen fiir die Zukunft der Mobilitét in Deutschland. Berlin.

EU Kommission (2003): Umsetzung Richtlinie 2001/42/EG des Europaischen Parlaments und des Rates tUber die
Prufung der Umweltauswirkungen bestimmter Plane und Programme. Brussel.

ARL (Akademie fiir Raumforschung und Landesplanung) (Hrsg.) (2007): Umweltprifung in der Regionalplanung.
Arbeitshilfe zur Umsetzung des § 7 Abs. 5 bis 10 ROG. E-Paper von Hanusch, M., Eberle, D., Jacoby, C.,
Schmidt, C. Schmidt, P, www.ARL-net.de.

Kihling, D und W. Réhring (1996): Mensch, Kultur- und Sachguter in der UVP. Dortmund.
LANUV - Landesamt fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (2009): Fachbeitrag des
Naturschutzes und der Landschaftspflege Kreise Borken, Coesfeld, Steinfurt, Warendorf, Stadt Minster. Teil-

beitrag Landschaftsbild.

LANUV website (2010): Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen, website:
http://www.lanuv.nrw.de/home.htm, Abfrage im Juni/Juli 2010.

LVR, LWL - Landschaftsverband Rheinland, Landschaftsverband Westfalen-Lippe (2007); Kulturlandschaftlicher
Fachbeitrag zur Landesplanung in Nordrhein-Westfalen. Entwurf. I.A. des Ministeriums fur Wirtschaft, Mit-
telstand und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen.

MUNLYV - Ministerium ftr Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen (2009): Umweltbericht Nordrhein-Westfalen 2009.

UBA — Umweltbundesamt (2002): Umsetzung der SUP-RL 2001/42/EG Machbarkeitsstudie fiir ein Behdrden-
handbuch ,Umweltschutzziele in Deutschland” Band 1 Rechtsgutachten zur Definition des Begriffes ,auf der
Ebene der Mitgliedstaaten festgelegte Ziele des Umweltschutzes, die fir den Plan oder das Programm von
Bedeutung sind“. Auszug aus dem vollstdndigen FE-Bericht 201 13 126 von K. Sommer, A. Schmidt und J.
Ceyssens. = UBA-Texte 58/02. Dessau.

Milndliche und schriftliche Mitteilungen

LANUYV 2010: Schriftliche Mitteilung vom 25.05.2010 (Aussagen zu Kriterien Biotopverbundflachen)

20.07.2010 Seite 103



	Deckblatt

	Inhaltsverzeichnis

	Abbildungsverzeichnis

	Tabellenverzeichnis

	Anhangsverzeichnis


	1 Einleitung

	1.1 Rechtsgrundlagen und Ziele der Umweltprüfung

	1.2 Verfahrensablauf der SUP

	1.3 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Regionalplans

	1.4 Methodik der SUP


	2 Darstellung der in einschlägigen Gesetzen und Plänen festgelegten Ziele des Umweltschutzes 
	2.1 Zusammenfassende Darstellung der geltenden Ziele des Umweltschutzes und zugeordneten  Kriterien 

	3 Beschreibung und Bewertung des aktuellen Umweltzustands, ... 
	3.1 Menschen und menschliche Gesundheit

	3.2 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

	3.3 Boden

	3.4 Wasser

	3.5 Klima und Luft

	3.6 Landschaft

	3.7 Kulturgüter

	3.8 Sachgüter


	4 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung des Plans ... 
	4.1 Beschreibung und Bewertung allgemeiner, räumlich nicht konkreter Planinhalte ...

	4.2 Planfestlegungen mit voraussichtlich keinen bzw. positiven Umweltauswirkungen 
	4.3 Vertiefende Prüfung räumlich konkreter Planfestlegungen 

	4.4 Betrachtung der Belange des Netzes Natura 2000

	4.5 Betrachtung der Belange des Artenschutzes


	5 Darlegung von geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen
	6 Darlegung der in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten
	7 Gesamtplanbetrachtung

	8 Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben

	9 Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung

	10 Allgemein verständliche Zusammenfassung

	11 Literatur- und Quellenverzeichnis


